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Der heulige Slaal und die
evangelische Kirche in Aechen.

Von Universitätsvrofefsor O . Martin Rade .
Der neue Staat , den die Revolution uns gebracht

bat , muk so viel dringende Aufgaben anpacken , daß
es kein Wunder ist . wenn er minder dringende sich
nach Kräften vom Leibe hält . Zu diesen gehört ihm
offenbar die Lösung i>es Kirckenproblems . Zwar
Adolf Hoffmann bat seiner Zeit eiliast Hand an¬
gelegt . Ibm war der kirckenlose Staat .Herzens¬
sache . und ein vaar kräftige Erlasse schienen zu ge¬
nügen . diesen ersebnlen Zustand herbeizuführen .
»Erkläruna der Neliaion zur Vrivatsachs " — was
war einfacher ? Und noch bei der Beratung des
preußischen Kultusetats ist er nicht müde geworden ,
die Streichuna aller Ausggben für die Kirchen zu
beantraaen . Konrad Haenisch bat seinen , Kollegen
von einst nicht widersvrocben . Aber weit entfernt ,
in dessen Babn weiter zu reaieren . schiebt er nun die
Auseinandersetzung mit den Kirchen niöaliÄst bin -
aus . McktZ kommt iüm aeleaener . als die Bestim¬
mung der Grundrechte von Weimar lArt . 138) . wo¬
nach die Neuordnung der finanziellen Verbältnisse
der Kirchen nach Grundsätzen erfolaen soll, die das
Reich aufstellen wird . Mitbin , erklärte er im
Staatsbausbaltausschuk . bat die Kirchenvolitik . die
doch ausdrücklich durch Artikel 137 den Ländern vor¬
behalten ist . bis dabin Rube : die neuen Verbältnisse
können „ auf rechtlichem und finanziellem Gebiet nur
gleichzeitig herbeigeführt werden .

"
Wenn das nur nnainge ! Wenn die Kirchenae -

schichte nur so aeduldia wäre ! Sie ninimt inzwischen
ihren Lauf . Die Generalsvnode soll tagen : der
Oberkirchenrat ersucht um ibre Einberufung : das
StaatSministerium . vielmehr die mit dem Summ¬
eviskovat betrauten drei Minister verweigern sie .
Gesetzentwürfe für die Generalsvnode liegen vor .
über sie soll erst eine Verständigung stattfinden :
denn sind sie erst van der Generalsvnode beschlossen
und kommen sie an die Landesversammluna in einer
Gestalt , die dort nicht vassieren kann , so ist der Kon¬
flikt da . Und den Konflikt kann man nicht brau¬
chen . Man bat sckon mit der katboliscben Kirche —
sagen wir mit dem Zentrum — trotz Koalitions¬
regierung allerband Schwierigkeiten . Man will auch
mit der evangelischen Kirche keinen Kulturkamvf .
Aber schon rauscht es im konservativen Blätterwald .
Schon verkünden PhilivvZ und Mumm , das! der
Kulturkamvf da sei . Schon rüstet man einen Aaita -
tionsfeldzug wie in den gesegneten Tagen Adolf
HoffmannS . Diesmal aebt es gegen die Demokra¬
tische Partei , die sich des KircbenverratS verdächtig
macht . Und die dock -jedenfalls früber oder später
kommende Generalsvnode soll dos Oraan dieses
Abwebrkamvfes gegen die kirchenfeindlichen Staats¬
mächte werden . Sind das Zeichen , in denen ein
Kultusministerium , ein Staatsministerium , ein lan -
desbischöflickes Kollegium von Staatsministern obne
klare und bewußte Kirchenvolitik aus - und voran¬
kommen können ?

An solcher Zeit , wo die Regierung die kirchenvoliti -
schen Zügel am Boden schleifen läßt . war nun frei¬
lich die demokratische Traktion der vreußischen Lan¬
desversammlung verpflichtet , sich um die kirchlichen
Dinge angelegentlicher zu kümmern . Das Reich und
seine Verfassung baben ibr diese Pflicht wirklich
nicht abgenommen . Denn so erfreulich es ist . dak
dort in den Grundrechten auch für die Ordnuna des
Verbältniffes von Staat und Kirche maßgebende
Zielbeftimmungen gegeben find , die eigentliche ge¬
setzgeberische Leistung blieb dabei doch den Ländern
überlassen . Die Führuna aber mußte in dieser
Sache der Partei zufallen , die es mit der „Tren¬
nung " am ehrlichsten meinte . Will sagen : die weder
feindselig swie die Unabhängigen ) , nocki aleichgnltig
lwie die Mehrheitssozialdemokraten ) , noch eifersüch¬
tig lwie die Deutsch -Nationalen ) . nock mit höchst
zweifelhaftem Wohlwollen gegenüber der ketzerischen
Kirchengemeinsckaft l'wie das Zentrum ) , sondern
grundsätzlich entschlossen an die Aufaabe der Ent¬
staatlichung der evanaelischen Kircke heranging . Das
gilt von der Demokratischen Partei . Man hat ibr
verübelt , das? sie von vornherein einen Unterschied
feststellte zwischen der Lage der katholischen und der
evangelischen Kircke zum Staat . Ms>n hat darin eine
Bevorzugung des katholischen Teils gesehen . Wie
sollten wir dazu kommen ? Wurzeln wir dock im
Protestantismus . Das erste , was man sich ange¬
sichts des ganzen Problems klar machen muk . Ist
doch , daß die katb . Kirche bisher schon keine Staats¬
kirche war und also trotz aller Gunst und Unaunst ,
die sie vom Staate erfuhr , von ibm unabbänaia ihr
Dasein führt . Die evgnoelische Ki >-che . im einzelnen
also z B . die altvreußifcke Landeskirche , muk erst
mit .Hilfe des Staates krei und selbständig werden :
danach mögen die weiteren Auseinandersetzungen
über Zuschüsse und Verwaltung ibren Gang haben .

Diesen Weg den heutigen vreußifcken Staat zu
führen , darauf ist die ganze Absicht der demokra¬
tischen Fraktion gerichtet . Sie sieht das gegebene Ziel
darin , dak die vorübergehend von den drei Ministern
Deine . Oeser und Südekum getragene Ki '-chengewalt
Aer Summeviskovat ) so bald als möalich auf die
Kirche selbst übergeben . Die Kirche selbst ! Wer ist
« >s ? Wo ist sie ? Der Oberkirckenrat . eine Kir -
ckenbebörde zwar , aber aus Staatsbeamten Zusam¬
mengesetzt . ist die Kircke nicht . Die Gcneralsvvnode ,
durch ein vielaestasfeltes Wahlsystem lSieb - oder
^ iltriersdstem ) zustande gebracht , ist sie auch nicht.
Es bleibt nach vrotestantisckem Begriff nur das
Kirchenvolk selber , die Gesamtheit der durch Taufe
uiw . Zugehörigen : das ist die Kirche . Mein emvi -
Nsch betrachtet , nickt dogmatisch ! Doamatisck -reli -
knös genommen bilden die Gläubigen zusammen die
Kirche. Aber wer dazu aebört . das weik nur Gott .)
Dieses gesamte Kirckenvolk muk zu Worte kommen ,
wuk sich ein Organ schaffen , das für es redet und
bandelt . Dieses kann nur eine Svnode oder Kir -
wenversammluna sein , die aus allgemeinen Wablen
vervorgeht . Dafür treten wir Demokraten ein . Wir
erwarten und erhoffen von der Generalsvnode alten
^ tils . dak sie ein Wahlgesetz gibt , durch das die Ge¬
neralsvnode neu -en Stils zustande kommt . Und

wenn diese dann vorhanden ist. wird ibr die Kirchen¬
gewalt , die Selbstregieruna . der Summeviskovat .
ohne Widersvruck und Widerstand zufallen .

Curtius . der frühere Konüstorialvrästdent von
Strakbura . bat die kommende Entwicklung der evan¬
gelischen Kircke aanz aus die Einzelaemeinde gestellt .
Aber dieser IndevendenZismus ist zwar auf angel¬
sächsischem Boden bewährt , uns Deutschen ist er
fremd . Viel wurde neusrdinas an der Belebung der
„Gemeinden " als solcher auch bei uns gearbeitet .
Aber unaezäblte Gemeinden haben ibren Salt nur
im Ganzen des landeskircklichen Organismus : man
denke an alle die Dörfer Oitelbiens . Die Theorie
von Curtius bilst uns rein nichts in dem aeaenwärti -

gen Augenblick , wo es gilt , das evangelische Kircken -
wesen auf eigene Füke zu stellen , damit es der staat¬
lichen Vormundschaft entrateu . vielmebr als selb¬
ständige Partnerin mit ibm in Verhandlungen tre¬
ten kann .

Es ailt sicher ein kirckenvolitischeS Meisterstück .
Nickt nur ein Kaktor kann es leisten : etwa die De¬
mokratische Fraktion der Landesversammluna . Auch
nickt diese Landesversammluna allein . Oder das
Kultusministerium , oder die drei Minister allein .
Oder der Oberkirckenrat mit der Generalsvnode . So
verwickelt das evangelische Kircbenrecht ist. so not¬
wendig ist es . dak alle dicke Faktoren zielbewukt zu¬
sammenwirken . Viel Einsicht , viel auter Wille von

Der einzige Veg zur Rettung .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Langsam und widerwillig scheint man in Lon¬

don und Paris einzusehen , daß die Versailler
Gewaltpolitik auch für England und Frankreich
letzten EndeS verhängnisvoll fein muß . Sogar
der Pariser „Matin "

, der während des Krieges
und nachher den Rekord deS Deutschenhasses
aufgestellt hat , muhte dieser Tage,zugeben , daß
Frankreich eine völlige Vernichtung des deut¬
schen Wirtschaftslebens nicht zulassen dürfe , da
dadurch seine eigene Wiederherstellungsmvglich -
keit aufgehoben würde . Noch wichtiger ist , daß
nach der offiziösen „Westminster Gazette " Lloyd
George nach seiner Rückkehr aus Paris erklärte ,
daß die wirtschaftliche Boykottierung Deutsch¬
lands nicht aufrecht erhalten werden dürfe , eine
Ausfassung , die verschiedene angesehene liberale
Zeitschriften schon vorher zum Ausdruck gebracht
hatten , die aber durch die Praxis der englischen
Negierung und der Londoner City bisher völlig
ignoriert wurde .

Es scheint trotz aller großen Worte und ener¬
gischen Communiques des sogenannten Völker -
bundsrates in den maßgebenden alliierten Krei¬
sen eine ziemliche Ratlosigkeit über die nächste
Zukunftsgestaltung zu herrschen . Wie ist es
z . B . zu vereinbaren , daß nach der einen Mel¬
dung der freie Handel mit Sowjetrußland von
den Ententeländern aufgenommen werden soll ,
während nach einer anderen die englische Flotte
eine militärische Aktion von der Ostsee und vom
Schwarzen Meer aus gegen Rußland plant ?
Wie ist es vor allem zu vereinbaren , daß der
Alliierten - Rat seine Forderung an Holland auf
Auslieferung des Kaisers trotz der ersten wür¬
digen Ablehnung der niederländischen Regie¬
rung aufrecht erhält , während im Geheimen in
englischen Kreisen die Notwendigkeit erörtert
wird , durch deutsche Soldaten Europa vor der
im Frühjahr drohenden bolschewistischen Gefahr
zu schützen ? Glaubt man wirklich , daß in dem
durch den Versailler Frieden mißhandelten
deutschen Volke sich sehr viele Freiwillige finden
werden , um für die englischen und französischen
habgierigen Gläubiger im Osten gegen die Rote
Armee zu kämpfen ?

Es ist wohl begreiflich , daß die maßgebenden
politischen und wirtschaftlichen Kreise Englands
und Frankreichs angesichts der ständig fallenden
Valuta auch dieser Länder das Bedürfnis haben ,
die öffentliche Meinung durch den Hinweis auf
die deutsche Kriegsentschädigung zu vertrösten .
Aber schon hat das Gespenst eines deutschen
Staatsbankerottes mit feinen rückwirkenden
katastrophalen Folgen auf die Gläubiger -Staa¬
ten gewirkt und die allgemeine Unsicherheit noch
verstärkt . Immer mehr zeigt sich dem ruhigen
Beobachter der furchtbaren europäischen Gesamt¬
krise als einzige Rettungsmöglichkeit eine in¬
ternationale Wirtschaftsverständigung , die gleich¬
zeitig mit einer besonnenen internationalen
Vereinbarung zum Schutz gegen die Gefahren
des politischen und sozialen Radikalismus zu
verbinden wäre . Heute waren kleine Besserun¬
gen der deuischen Valuta an den fremden Plät¬
zen zn verzeichnen , deren Tragweite aber noch
nicht beurteilt werden kann .

Hoffen wir , daß in letzter Stunde die Notwen¬
digkeit einer solchen internationalen Verständi¬
gung an den maßgebenden Stellen aller Länder
trotz der nationalistischen Verhetzung der Völker
sich durchsetzen wird . Ein anderes Mittel , um
die westeuropäische Wirtschaft und Kultur zu
retten , gibt es nicht . Wenn die englische Regie¬
rung dagegen z . B . alle deutschen Kaufleute für
weitere fünf Jahre aus Indien ausschließen
sollte , würden viele Deutsche nichts dagegen ha¬
ben , wenn die Heere der Bolschewisten ihren
Weg auck nach Indien finden . Schon in den
nächsten Monaten wird mgn sich in London und
Paris auch v "aftifch darüber klar werden müs¬
sen . daß der Versailler Friede im eigenen Inter¬
esse revidiert werden muß .

Die Sonderstellung der Vereinigten Staaten .
iEigener Drabtbericht . I

Washington . 28 . Jan . sReuter .) Im Staats¬
departement wird erklärt , dak der amerikanische
Botschafter Wallace nur aus Entgegenkom¬
men an den Sitzungen des Botschafterratcs in
Paris teilnehme und dak die Vereinigten
Staaten im Arbeitsrat nicht vertre -
t e n fein könnten , bevor der Friedensvertrag rati¬
fiziert sei .

Lansing über die Haltung Amerikas in der
Auslieferungssrage.

lEizener Drabtbericbt .)
Amsterdam , 28. Jau . Der „Telegraas " meldet

aus Washington : Bevor die Antwortnote der
niederländischen Regierung auf das Ersuchen
der Alliierten um Auslieferung des Kai¬
sers abgesandt wurde , kannten bereits alle
alliierten Regierungen ihren Inhalt . Lan¬
sing erklärte in einer Versammlung , Ame¬
rika werde sich in der Frage der Aus¬
lieferung deS Kaisers niemals den
Assoziierten anschließen . Nur mit
Gewalt sei die Auslieferung zu erzwingen .
Eine italienische Stimme zur Auslieferungsfrage.

Êigener Drabtberickt >
Rom . 28. Jan . Der ..Ostervatore Romano " vom

25. Januar ichreibt , dak die A u s l i e f e r u n a des
früheren Kaisers und der Vrozek gegen ihn im Lichte
der elementar modernen Strafwissenschaft gesehen,
eine Ungeheuerlichkeit wären . Hoffentlich
babe sich die italienische Regierung an der Stellung
diese» Antrages nicht beteiligt . Wenn der Antrag
seitens Englands und Frankreichs bis zu einem ge¬
wissen Punkte verständlich sei . so würde die Be¬
teiligung Italiens hieran völlia un¬
verständlich sein . Eine Notwendigkeit zur Be¬
teiligung an einem solchen Beschluß sei durch die
Unterzeichnung des Friedensvertrages nicht gegeben ,
wie die Haltung IavanS beweise . Ein Schieds¬
svruch deS Völkerbundes würde eine Anfrage Sol¬
lands . ob es zur Auslieferung verpflichtet sei. sicher
mit einem Nein beantworten .

Die englisch-russischen Verhandlungen.
lEigener Drabtbericht .I

Rotterdam . 28. Jan . Nach dem „ Nieuwe Rotter -
damschen Courant " hat ietzt die Sowietreaieruna
die britiscke Regierung erstickt , die Verbandlungen
zwischen Litwin off und O ' Gradv nach einem
anderen Lande zu verlegen . Die Bolfchewisten wür¬
den gerne sehen , dak die Verhandlungen in Stock¬
holm fortgesetzt werden .

Die japanischen Verstärkungen für Sibirien .
iE ' gerier Drahtdencht !

Anavolis . 28 . Jan . sFunksvruck .) Einer Meldung
guS Tokio zufolge sagte der Premierminister , die
iavanischen Verstärkunaen für Sibi¬
rien seien notwendia . um den Tschechen Beistand
zu leisten , die Eisenbabn zu bewachen und die iava¬
nischen Besatzunaenstruvven zu sichern.

5
Die Neutralität der Schweiz.

sEigener Drabtberickt .)
Bern . 28. Nan . lWolff .) Zu der bereits von

Havas mitgeteilten Entscheidung der Botsckafter -
konferenz . dak die vom Schweiz . Bundesrat hin¬
sichtlich der fortdauernden Neutralität
der Schweiz , ibres Eintritts in den Völker¬
bund und der hierzu aewäbrt ^n Frist von zwei
Monaten gemachten Vorbebalte dem Völkerbundsrat
unterbreitet würden , nimmt das Politische Devarte -
ment Stellung , indem es sagt : Vertreter der
Schweiz haben am 20 . Januar 1920 den Standvunkt
der fchweizeriscken Regierung vor dem Obersten Rat
dargelegt , der iedock eine Entscheidung nickt mehr
treffen konnte , weil er kick in Auflösung befand .
Eine aestern in Bern eingegangene Note des schwei¬
zerischen Gesandten in Paris bestätigt die bereits
von Savas verbreitete Entscheidung der Botschafter -
konferenz . Der Bundesrat , der die die Neutralität
des Landes berührenden Fragen als Lebensfragen
betrachtet , wird auch in Zukunft diesen wachsame
Aufmerksamkeit schenken und alle Maknahmen
treffen . um die besondere Laae der Schweiz vor
dem Rate des Völkerbundes von neuem dar¬
zulegen und in wirksamer Weife vertei¬
digen zu lassen . Besvrechunaen mit Persönlich¬
keiten in Paris lassen erhoffen , dak die besondere
Laae unseres Landes Berücksichtigung findet .

Die Wahlen zur ungarischen National¬
versammlung.

^ gener Drahtbericht .)
Budapest . 28 . Jan . lUna . Korr .-Büro .) Die am

Sonniaa und Montaa stattgehabten Wabls -n zur
Nationalversammluna sind un aanzen
Lande ruhia verlaufen . Bis aestern abend lagen
folgende VZahlresultatc vo^ 4? Christlich -Nationale .
37 Kandidaten der Partei der kleinen Landwirte .
4 Demokraten und 2 Parteilose . 60 Wahlbezirke
fehlen noch . In einem Budavester Wahlkreis siegte
der KrieaSminister Friedrich über den ebemgli -
gen Ministerpräsidenten Weckerle . Von 22 Buda¬
vester Mandaten entfielen 15 auf die Christlich -
Nationalen und 4 guf die Demokraten . In 3 Be¬
zirken findet Stickwahl statt .

Lie heö .ige KuMwer tmseres Nstkes vmkK 8 Seiten.

allen Seiten aebört dazu . Wird die Not der Zeit
dafür die Zeit lassen ?

Wenn es aber gelingt , dann wird der Lohn sein ein
neues freundnachbarlickes Verhältnis von Staat und
Kirche . Die alten Reibunaen und Hemmungen wer¬
den davonbleiben . Zwifcken Lehrern und Pfarrern
wird Friede sein . Die Versuckuna zum Kirchen -
AuStritt wird auf ein Mindestmak herabaedrückt
sein . Der Einzelne wird aus Ueberzeugung aus¬
treten . Massenaaitg ^ on wird keinen Sinn mehr
haben . Die Kirche wird als Volkskirche gerade dem
Staatsvolke dienen , nicht nur dem Kirchenvolke .
Aber sie wird es tun obne den üblen Schein , als sei
sie selber eine Anstalt des Staats , von ihm zu eigen¬
nützigen Zwecken unterhalten .

Wird diese Kirche ortlwdor oder freisinnig sein ?
Das steht für uns Demokraten als Politiker nickt
in Frage . Es ist ihre Sacke . In die innere Ent¬
wicklung der einzelnen evnngeliscken Kircksngemein -
sckgften haben wir von Staats weaen nickt einzu¬
greifen . In Württemberg und Baden 5glvn die
kirchlichen Urwablen eine konservative , in Anhalt
eine feiiinniae Mehrheit gebracht . Die volitiscke De¬
mokratie deckt sick nickt mit dem kircklicken Liberalis¬
mus . Sie interessiert sick nur für eines : für den
Schutz der Minderheiten in den kirchlichen Körper¬
schaften . Und darin kommt ihr ia die heutige Kirche
mit wohlwollender Entschlossenheit entgegen . Es
sei nur an die einmütiae Haltuna des Dresdener
Kirchentages feiner unabbän 'aiaen Vertretung des
ganzen evangelischen Deutschland ) erinnert . Im
übrigen aber weist die Demokratische Partei ihre
Mitglieder an . sich mit ihrem besonderen r ?liaiösen
S !andvunkt in den .Kirchen zu rubren . So saate
das dem Leipziaer Parteitaa vorgeleate Pgrtei -Vro -
aramm : „ Sobald durch Beseitiauna des Staatskir -
chentums der ansaleickende Einfluk des Staates auf
die Kircke in Wesfall aekommen ist . eraibt sich die
Pflicht für die der Kirche zugehörigen demok>gtisck
Gesinnten , ihre Gesinnung innerhalb der Kircke
selbst geltend zu machen .

"
Auf diesem Standvunkt stebt auck der „ Reicks -

auSsckuk demokratischer Kirckenfreunde "
. der sick zur

Pfleae demokratischer ^ Grundsätze auf reliaiösem
und kirchenvolitifchem Gebiet neuerdinaS als eine
freie Gruvve innerhalb der Partei zusammenge¬
schlossen hat .

Die öeutsthe Republik.
Die Erhöhung der Güter- und Personentarife

bei den Eisenbahnen.
lEigener Drabtbericht .)

Verl !» , 28 . Jan . ( Wolff .) Amtlich . Die deutschen
Regierungen mit Staatsbahnbesitz haben mit Rück¬
sicht auf die fortgesetzte Steigerung der Ausgaben
infolge der Erhöhung der Bezüge der Beamten und
Arbeiter und der Materialienpreise beschlossen, zum
1 . März 1920 eine allgemeine Erhöhung der
Güter - und Tiertarife um 100 Pro¬
zent eintreten zu lassen .

^

Mit dieser Tariferhöhung ist auch eine Er¬
höhung der Personentarife beschlossen
worden ; über das Maß der Erhöhung und den
Zeitpunkt ihrer Durchführung sind die Verhand¬
lungen noch nicht abgeschlossen.

Das Reichseinkommensteuergesetz .
lErzener Drabtbericht . )

Berlin , 28. Jon . lWolff . ) Im Steueraussckiuß
der Nationalversammlung wurde beute bei der Be¬
ratung des ReichSeinkommen st euerge -
setzes der 8 19 des Entwurfes dahin abgeändert ,
daß der den Betrag von 2000 Mark übersteigende
Teil des steuerbaren Einkommens steuerpflichtig ist.

Die Luxusbesteuerung.
tDvahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 28 . Jan . Die sächsische Regie¬
rung stimmt im Reichsrat aeaen den Gesetz¬
entwurf kür A u fw a n d s b e sten e r u n a.

Arbeitswillige für die EisenbahnwerkstAten.
lEigener Drabtbertcht . )

Berlin . 28 . Jan . Nack Sckliekuna der
Eisenbabnwerkstätten haben stck dem Eifen -
babnministerium von versckiedenen Seiten Ar¬
beitsgemeinschaften nach dem Muster der
von Hauvtuiann Sckmude aearündeten angeboten ,
um die Arbeit in denaesch lasse nenWerk -
stätten zu übernehmen . Den Arbeits¬
gemeinschaften stehen sachverständiae Führer , unter
ihnen Angehörige der früheren technischen und
Eisenbahntruvven und geeignete Arbeitskräfte in
ausreichender Zahl zur Verfügung . Das Eilenbabn -
ministerium ist diesen Angeboten einstweilen noch
nickt näher getreten . ck

In sozialistiscken Eisenbahnerfackkreisen ist man
der „Deutschen Allgemeinen Zeituna " zufolge der
Ansicht, dak der Höhepunkt der politischen
Eisenbabnerbeweauna bereits über -
fckritten ist. Eine arökere Streikbewegung hält
man in sozialdemokratischen Abaeordnetenkreisen vor
allem desbalb für unwahrscheinlich , weil ein ge¬
nügender Zustrom von Arbeitswilligen in
die nach ihrer Schliekuna wiederaeöffneten Werk¬
stätten automatisch zu einer Verbinderuna der
etwaigen Proteststreike der Nackibaraebiete führen
müßte . Die Verhandlungen mit den Gewerkschaf¬
ten dauern noch k?rt . Zu einer Beunruhigung
über die Laae liegt kein Anlaß vor .

Der neue bayerische Ainanzminister.
In der gestrigen Sitzung des Bayerischen Land ,

taacs gab Landtagsvräsident Schmitt bekannt , daß
der Landtag mit der Ernennung des Ministerial¬
direktors Kokler zum baverischen Finanzminister
einverstanden sei.
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Auswärtige Staaten .
Dom Verwaltungsrat des Internationalen

Arbeitsamts .
Baris . 28. Jan , lWolff .) In der »eitrigen zwei¬

ten Sitzung des VerwalwnaSrats des Inter¬
nationalen Arbeitsamts wurde zunächst
das Vrotokoll über die Verhandlungen in Waibincean
genehmigt . Sodann wurde beschlossen, dem Völ¬
kerbund die Aufaabe zu überlassen , die Ent¬
schließungen der Konferenz in Übereinstimmung
mit dem Friedensvertrag von Versailles zur An¬
wendung zu bringen . Hierauf wurde Albert
Thomas einstimmig zum Dir ^ tor des Arbeits¬
amts ernannt .

Kohlenmangel und Arbeitseinstellung
iu Frankreich .

Paris . 28 . Jan . „Betit Journal " meldet , daß
10 000 Arbeiter in mebreren metallurgischen
Betrieben in Billancourt infolge Koblen -
manaels zum Beiern « zwunaen worden sind.

Französische Rache.
Amiens . 28. Jan . iWolsf .) Das Kriegsgericht

verurteilte den deutschen Ingenieur Emil Kutter
zu fünf Jahren Festungshaft . Kutter betrieb kür
die kürzlich vom gleichen Gericht abgeurteilten Brü¬
der Röchlina eine Fabrik in Lonawv .

Bevorstehende Beendigung des italienischen
Eisenbahnerstreiks .

lEtzener Drahtbericht .)
Mailand , 28 . Jan . Die heutigen Morgenblätter

stimmen alle darin überein , daß im Eisenbah¬
nerstreik infolge der gestern in Rom stattgehab¬
ten inoffiziösen Verhandtungen zwischen der Re¬
gierung und dem EiienbobnershnoiSat ein« Lö -
inng unmittelbar bevorsteht . Der „Secolo " spricht
von einer Wiederaufnahme der Arbeit morgen früh .
Ein Telegramm des „Corriere della Sera " von
heute früh besagt dagegen , daß in der Konferenz
von heute macht , die die Entscheidung hätte bringen
sollen , eine Einigung noch nicht erzielt
worden sei. Di « Verhandlungen seien indessen noch
nicht abgeschlossen. Der Konferenz wohnte der Mi¬
nisterpräsident Nitti und der Transportminister
De Vita bei .

Gleichzeitig mit den Verhandlungen in Rom un¬
terhandelten Regierungsvertreter in Bologna mit
den Mitgliedern des Zentralkomitees . Ein Tele¬
gramm aus Bologna an den „Corriere della Sera "
besagt , daß dort ein « Einigung erzielt wurde .
Der „Avanti " meldet , daß die Eisenbahner einen
vollständigen Sieg errungen haben » auch
hinsichtlich der beiden strittigen Fragen .

Anschläge aus italienische Eisenbahnzüge .
Mailand , 27 . Jan . Der . Corriere della Sera "

meldet , daß verschiedene Attentate gegen fah¬
rende Eilenbahnzüae ausgeführt wurden . Bei
Massa - Carrara wurden auf einen Kua vier Schüsse
abgegeben . Ein anderes Attentat wurde in Verona
verübt . Bei Florenz mußte auf der Linie nach
Ponto -Sieva der Zua anaehalten werden , da die
Schienen sabotiert waren . In Ronco -Scribia bei
Genua wurde auf den Lokomotivführer ein Revolver¬
schuß abaeaeben .

Das abgelenkte Schiff.
Rom . 27 . Jan . Der . Messaaero " meldet , daß ein

von Tarent mit Bestimmung Giovanni di Medua
ausgelaufenes Schiff mit Lebensmitteln
und einer Summe von 2 Millionen Lire für di«
italienischen Truvven in Albanien von seinem
Anrs « ab « el « nkt und nach Fi um « geleitet
worden ist. Diese » Boraehen de» Kommandanten
von Fiume bat seinen Anlaß zweifellos in der
schwierigen Lag « , in der sich die Garnison
dieser Stadt befindet .

Die Adriafrage .
Paris . 27 . Jan . Das . Journal des DebatS " ver¬

öffentlicht eine aus Belgrad stammende Devesche.
nach welcher volitiscl>e Kreis ? versichern , dak Juno -
slavien das Ultimatum der Alliierten
negativ beantwortet babe .

Lenins Fiasko .
Haag . 27 . Jan . Wie der „ N . Courant " aus

Washington meldet , sagte der dortige Sowietaesandte
Martens vor dem Unterausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten des Senats . Lenin babe
den Gedanken der Weltrevolution auf¬
gegeben .
Die Aufstandsbewegung in Syrien und Aegypten .

Amsterdam . 28 . Jan . Laut „Telegraaf " melden
die „ Times " aus Kairo , dak die volitische und wirt¬
schaftliche Lage Svriens äukerst ernst sein
soll. Alle entbehrlichen Truvven sind nach Beirut

und dem Libanon zur Bekämvfuna der Aufstän¬
dischen abgesandt worden .

VariS . 27. Jan . „ Dailv Ervrek " meldet aus
Kairo zu den Unruhen in Teanda nordwest¬
lich von Kairo , vor der Moschee seien heftine vatrio -
tische Reden gehalten worden . Vier englische Sol¬
daten seien verwundet , 20 Aegtzpter seien getötet
und 56 verwundet worden .
Eine erbitterte Schlacht an der indischen Grenze.

Haaa . 27 . Jan . Der ..N . Courant " meldet aus
London , daß britische Truvven an der indischen
Grenze bei der Erzwingung des Ahnai Dana i-
Passes dem von drei Seiten vorgebenden Feind
eine äußerst erbitterte Schlackt lieferten .
Die britischen Truvven hatten schwere Ver¬
luste . Es gelang ihnen iedocb . dem Feinde eine
emvfindlicke Schlavve beizubringen .

Delhi . 27 . Jan . iSavaS, ^ Ein Versonenzua
wu rde zwischen Taru und Vabbi bei Noiahera an¬
gegriffen . Eine Bombe wurde aeaen einen Ab¬
teil erster Klasse geschleudert . Die Bombe explo¬
dierte . ohne jemanden zu treffen .

Indisches Ausenthattsverbol für feindliche
Ausländer .

Delhi . 27. Jan . tWolsf . i Die indische Regierung
verbietet feindlichen Ausländern den Aus¬
enthalt in Indien auf die Dauer von fünf Iah¬
ren vom Tage der Einstellung der Feindseligkeiten
an .

Die Not der Kriegsgefangenen in Turkestan .
tEigener Drabtberickt .)

London . 27. Jan . lReuter . ) „ Westminster Ga¬
zette " meldet , dak einem Ausschuß des Roten Kreu¬
zes erlaubt worden ist . sich nach Odessa zu begeben ,
um die Not unter den Kriegsgefangenen in
Turkestan zu lindern . 60 000 von diesen
Gefangenen sind bereits an Krankheit und
Hunger zugrunde gegangen . Der Rest ,
40 000 an Kahl , stirbt schnell dahin .

Letzte Nachrichten .
Das Befinden Erzbergers .

lEiaener Drabtberickt .l
Berlin , 28. Jan . lWolff .) Neichsfinanzmini -

ster E r z b e r g e r hat in der vergangenen Nacht
bis 4 Uhr mit einiger Unterbrechung geschlafen ?
dann setzten wieder Herzbeschwerden ein .
Prof . Dr . Plesch und Prof . Dr . Hildebrandt ha¬
ben die Wnnde abermals untersucht . Der Puls
geht sehr lebhaft .

Berlin , 2S . Jan . ( Eigener Drahtberichl . Wolff .)
Heute vormittag hat eine neuerliche Untersuchung
des Ministers Erzberzer durch Professor Plesch
und den hinzugezogenen Chirurgen , Professor Hilde¬
brandt , stattgefunden . Die Untersuchung ergab ,
daß die Schwellung und die Schmerzhaftigkeit der
Schußwunde noch keine Veränderung erhalten
haben . Eine Infektion der Schußwunde ist nicht ein¬
getreten . Die Temperatur ist auch normal , der
Puls ist noch hoch, er beträgt 120 pro Minute . Der
Patient ist sehr erschöpft und noch sehr schonungs¬
bedürftig und darf nur die wichtigsten StaatSange -
legenheiten erledigen . Eine unmittelbare Lebens¬
gefahr besteht nicht .

Erwerbslose und Flüchtlinge in Bertin .
Berlin . 2S. Jan . Di « Kahl der Erwerbs¬

losen in Berlin ist im Veraleicki zum vorigen
Jahre stark gefallen .

Der Kuzua der Flüchtlinge an » dem Osten
nach Berlin beträgt an manche » Tagen über
10V Familien .

Neue deutsche Note an die Entente in der
Auslieferungsfrage .

Paris . 27. Jan . ( Wolfs . ) Dem Sekretariat
der Friedenskonferenz wurde gestern eine neue
deutsche Note bezüglich der Ausliefe¬
rung der Schuldigen überwiesen . Die deutsche
Negierung erhebt darin neue Vorwände gegen
die Ausführung des Artikels des Vertrages
hinsichtlich der Auslieferung und stellt fest , daß
die Auslieferung zweifellos wirtschaftliche
und politische Störungen zur Folge
hätte und daß die Bergwerke in ihrer Pro¬
duktion stark beeinträchtigt würden .

Zum Schlüsse schlägt die deutsche Regierung
die Aburteilung der Schuldigen in
Deutschland vor unter Mitspruchs¬
recht der Alliierten bezüglich des ein¬
zuschlagenden Prozeßverfahrens , wie sie es schon
friiher vorgeschlagen hatte .

Paris , 23. Jan . Laut „Journal " steht die
Antwoit der Alliierten auf die deutsche Note
wegen Auslieferung der Schuldigen bevor .

öaüisthe Politik.
Neue Anfragen und Anträge im Badischen Land¬

tag .
Im Badischen Landtag sind in den letzten Tagen

noch mehrere bemerkenswerte Eingänge eingelaufen .
Darunter befinden sich eine förmliche Anfrage der
Aidgg, Müller tZtr, ) Karlsruhe und Gen . über die
Bemessung der Ausgleichszulage nach dem
Wohnsitz In der Anfrage wird ausgeführt , daß in
den Kreisen der Beamtenschaft eine große Unzufrie¬
denheit bestehe über die Regelung der Ausgleichs¬
zulage . dc> das Wohnungsgeld der Beamten nach dem
Amtssitz und die Löhne der Arbeiter nach dem Be -
schäftigungSort , die Ausgleichszulage aber nach dem
Wohnsitz bezahlt wird . Die Unzufriedenheit babe sich
noch gesteigert , weil entsprechende Eingaben seit Au¬
gust v , I . unerledigt geblieben seien .

Schließlich liegt noch eine Reihe ernährungs -
politischer Eingaben vor , auf die wir noch
zurückkommen . Ferner liegt noch eine förmliche An¬
frage der Zentrumsfraktion vor , ob es richtig sei , daß
in verschiedenen Gegenden des Landes schwere Fälle
von Korruption unter staatlichen Beamten und
Arbeitern vorgekommen sind.
Die badischen Gewerkschaften zu Preissteigerung

und Lohnerhöhung .
Eine von 90 Delegierten besuchte Konferenz

der Gewerkschaftskartelle Badens be¬
faßte sich mit der Frage des Lohnausgleichs
für die jetzt eingetretenen Preis st eigerungen .
Der Vorsitzende Hof teilte mit , daß zwischen den
Arbeitgederverbänden und dem Vorort der Kartelle
schon Verhandlungen stattgefunden haben und daß sich
die Arbeitgeberverhände bereit erklärten , in Verhand¬
lungen eintreten und eine Abschlagszahlung für die
verteuerten Lebensmittel geben zu wollen . Die Ver¬
handlungen sollten aber nur mit den Fachorganiisatio -
nen geführt werden .

Nach längerer Aussprache nahm die Konferenz eine
Entschließung an , in der zum Ausdruck gebracht
wird , daß eine generelle Erhöhung der Löhne nach
Zage der wirtschaftlichen Verhältnisse der ein -"-
Orte durchzuführen ist. wobei die Erhöhung nicht un¬
ter I .HO Mk. pro Stunde betragen darf . Weite ' ^in
stellte sich die Konferenz aus den grundsätzlichen
Standpunkt , daß es Sache der Reichs - und Landes¬
regierungen ist. Lohn - und Wirt 'chaftsämter zu er¬
richten , die die Preis « der Waren und die Höhe der
Löhne und Geholter in ein festes Zahlenverhältnis
zueinander zu bringen haben .

Zum Betriebsrätegesetz beschloß die Kon¬
ferenz , daß die Kartelle die Wählen zu den Betriebs¬
räten unverzüglich vorbereiten und sie einheitlich ,
nicht getrennt , nach den sozialistischen Anschauungen
durchführen sollen . Betriebsräteschulen sollen ein¬
gerichtet werden . Schließlich wurde noch an die B e rg -
ar beiter im Ruhrrevier ein Telegramm gesandt ,
in dem sie ersucht werden , im Hinblick am die furcht¬
baren Folgen von einem Streik zur Durchführung der
Sechsstundenschicht abzusehen .

In der Mannheimer Metallindustrie
droht wieder Streikgefahr . Die Verhandlungen
wegen höherer Stundenlöhne als Ausgleich für die
verteuerte Lebenshaltung sind abgehrochen worden ,
da zwischen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern
keine Einigung erzielt werden konnte .

flus üen Parteien .
Deutsche Demokratische Partei <Grui»pe Mittelstadt .

Grupve Südweststodtl . Am Freitag , SO. Januar . A8
Uhr. findet im Schrein « ,. Saal m . « in « politische
Aussprache über : Reich , Staat und Provinz lEinheits -
stoat ) statt . Referent ist LandgerichtSrat Trau¬
ma n n.

Aus dem Weg zur Heimal.
Deutsche Heimkehrer in Mannheim .

lEigener Dvabtbericht. I
rr. Mannheim , 28 . Jan . Der enste. für das Mann¬

heimer Durchgangs -lager bestimmte Transport
deutscher Kriegsgefangenen , die sich in
französischer Gefangenschaft befanden , traf heute früh
um X4 Uhr in Ludwigshafen ein und ver¬
blieb dort bis um M Uhr . Die . Franzosen hatten sich
in letzter Stunde dazu verstanden , die Züge bei Tag
im hiesigen Durchgangslager einlaufen zu lassen . Um
8 .2S Uhr fuhr der Zug am Lager vorüber und hielt
eine Viertelstunde später am Aussteigedlatz , herzlich
begrüßt sowohl von dem Personal des Lagers , als
auch von den auf der anderen Seite zu Hunderten
stehenden Arbeitern und Arbeiterinnen der benach¬
barten Fabriken . Mit stummem Grimm mußten die
Mm Empfang Versammelten feststellen , daß auf den
Trittbrettern des Zuges noch die französischen Wach¬
mannschaften mit aufgepflanztem Seitengewehr stan¬
den , etwa 40 Soldaten , unter Führung eines Colone !,
meist Lothringer . Das Aussteigen war nicht erlaubt ,
bevor nicht vom BetoachungSpersonal Anweisung
hierzu gegeben war . Zunächst wurde das Material ,

Decken usw . sorgfältig wieder im Zug verstaut , dann
erfolgte das Antreten vor dem französischen Begleit »
kommando , das sogar eine Sperrkette zwischen den
Schutzbefohlenen und dem Publikum bildete . Erst als
alle Heimkehrenden veriesen waren , konnte die Be¬
grüßung durch den Lagerkommandanten , Major Gron -
veld, erfolgen , die äußerst warm und herzlich . war und
über eine Stunde dauerte . Dann saßen die Leine
zum ersten Male wieder als freie Menschen vor der
dampfenden Schüssel , Die Heimkehrenden , im gan¬
zen etwa 1030 Mann , stammen aus allen Gauen
Deutschlands , Sie kamen aus dem Lager Montign »
sur Vesle und Muzon bei Reims . Sie waren zu
einer Lagerkompagnie P,GP .B . 174 und zu einer
Ausräumungskompagnie P G -F - 900 formiert , ^llle
trogen grün gefärbte französische Mäntel . Hier und
da horte man Klagen über das Lagerversonal Die
Verpflegur ĝ bestand meist aus Kartoffeln und ließ
sehr zu wünschen übrig . Nur bei den Bauern , wo
einzelne arbeiteten , sei die Verpflegung gut geweien .
Die Abreise war gestern früh g Uhr erfolgt Die
Fahrt ging über Metz und Saarbrücken , Durchgangs¬
lager und Rangierbahnhof sind reich mit Flaggen und
Girlanden geschmückt . Auf dem Bzhnhofsplatz in
die durch den iüngsten Sturm umgeworfene Ehren -
Pforte wieder aufgerichtet .

Eintreffen von Heimkehrern in Offenburg .
w . Ottenburg . 28 . Jan . Heute nacht ist. von

Straßbura kommend , der erste Gefangenen -
transvort von Frankreich in Stärke von
1025 Mann hier eingetroffen , die nach dem Durch¬
gangslager Rastatt weiteraeleitet wurden . Die
Gefangenen kamen aus den zerstörten Gebieten
Nordfrankreichs .

Mus Saöen .
. Maxau bei Karlsruhe , 2L, Jon . .Der Ge -

samtverkehr über die hiesige « chisfbrucke
ist wieder ausgenommen woÄen .

- Nentußheim , 28 . Jan . Der Mord an dem
Fabrikarbeiter Martus aus Kirrlach klar : iich
mehr und mebr auf . Der Anstifter zur Tat ist der
21jährige Elektrizität ? Arbeiter Friedrich Hatzler
aus Wiesental . Er hatte drei Kirrlacher Manner ,
darunter Martus , zum fingierten Tabakhandel nach
Neulußheim gelockt. Die Sache ichien den dreien
aber nicht geheuer , und sie machten sich am den
Heimweg . Morbus fuhr mit dem Rad voraus und
die beiden anderen folgten im Wagen , unter ihnen
Hatzler . Wenige Meter außerhalb des OrteS nel
der verhängnisvolle Schuß , wahrscheinlich von einem
der Brüder Oswald abgegeben . Es war geplant ,
alle drei niederzuknallen und auszu¬
rauben Schon am nächsten Morgen wurde Hatz¬
ler als verdächtig in Hast genommen . Sein « Aus¬
sagen belasteten das Brüderpaar Oswald als Hei -
fershelfer , so daß auch diese in Unter , uchungShart
genommen wurden . Bei einer Besichtigung des Tat¬
ortes mußten die Verbrecher vor den Angrinen der
aufgeregten Menge geschützt werden .

- Mannheim , 28. Jan . D,e Holzbearbeitungs -
werkstätte von Kutterer u. Söhne in Ludwigs¬
hafen mußte ihren Betrieb einstellen . oa
ihr sechs verschiedene Treibriemen von
den Maschinen gestohlen wurden und keine Er¬
satzriemen zu erhalten sind . Um in die Werkstatte
zu gelangen , brachen die Diebe das Diauerwer .

. Hinterzarten bei Neustadt , 28. Jan . Zu dem
von uns geineldet «n Raubmord wird noch ^ be¬
richtet . daß der ermordete Landwirt Ernst Zäh¬
ringer nicht durch Schläge auf den Kops , sondern
durch einige Schüsse getötet worden ist. Die Gen ,
darmerie verhaftete einen jungen Burschen , der
zwar die Tat noch leugnet , sich aber rn Widersprüche
verwickelt hat und dringend der Tat verdächtig ist.

. Konstanz , 28. Jan . Der 60jährige verheiratete
Fabrikdirektor a . D .. Friedrich Rud . Busch aus
Ingelheim , stürzt « in den S « und konnte nur als
Leiche geborgen werden .

Soziale Fürsorge .
Das Organ für die deutsche Gesundheitspolitik.
Die von der Badischen Gesellschaft für soziale

Hvgiene bisher herausgegebene Zeitschrift erscheint
nunmehr unter dem Titel „ S o z i a lb v a i e n i s ch e
Mitteilungen . Zeitschrift kür Gesundheits -
volitik und - Gesetzgebung " im Verlag der C. F .
Müllerscken Hofbuchhandluna in Karlsruhe .
Schriftleiter bleibt Dr . A . Fisiher in Karlsruhe .
Wie es in dem Vorwort des soeben erschienenen
ersten Heftes beißt , stellt sich die Zeitschrift in den
Dienst der Gesundbeitsvolitik und will , ausgebend
von den Ergebnissen wissenschaftlicher Forschungen
und vraktiscker Erfahrungen , die soziabvaieniscken
Zustände im Deutschen Reiche verbessern helfen . Wie
wir ferner hören , bat die C . F . Müllerscke Hofbuch¬
handluna in Karlsruhe eine besondere Verlans -
abteiluna für soziale Hvaiene eingerichtet und be¬
reits den bekannten „ Grundriß der sozialen Hvaiene '

von A . Fischer in ihren Verlag übernommen : die
Firma ist bereit . Arbeiten auch iünaerer Autoren
zu verlegen , um ihnen die Wege zu ebnen .

Suggestion der Slratze.
Von Ursula von Wedel.

Ms das Todesurteil gegen den Grafen Arco in den
Abendstunden des 16 . Januar in München angeschla¬
gen wurde , war innerhalb weniger Minuten die vor¬
her ruhige Stadt in Hellem Aufruhr . Die Straße
war mit einem Schlage wieder , Win in den , im All¬
tag verebbten Revoluxionszeiten , Mittelpunkt inten¬
sivsten , konzentriertesten Lebens , Vor den Mauer¬
anschlägen , auf allen freien Plätzen , auf den Bür¬
gersteigen , an den Haustüren ^ vor den Geschäften
bildeten sich dichte MenschenknSuel um zwei Disku -
tievend « . mn einen Redner , manchaml um ganze
Gruppen von erregt Streitenden . Es war in der
Überhastteten Spät nachmittags zeit 'Zerade vor Ge¬
schäfts-schluß. Ueber dem abendlichen München flim¬
merten am tiefdunklen Himmel d-ie Sterne , ein
weicher Föhn strich über die Stadt . Die spärliche
Straßenbeleuchtung ließ die dunklen Menfchenmossen
nur undeutlich sichtbar werden . Alle Schritte waren
verlangiamt . Wer eilig und noch ahnungslos aus
einem Haus trat , blieb stehen , drängte sich an die
nächste Gruppe heran . Geschäft , Arbeit , Trambahn -
jagd . Heimhasten , alles war vergessen . Einen Herz¬
schlag lanz wachten in München die ganzen Leiden¬
schaften der Frühlingstage wieder auf , in denen
die Straßen der bayerischen Hauptstadt von jenem
ereignisreichen 21 . Februar an , an dem der heute
verurteilte Morder Kurt Eisners das getan hatte ,
was Taufende von seinen Londsleuten , Männern
und Frauen seit bangen Wochen für die einzig
invglische Lösung der innerhayerischen politischen
Nöte hielten , bis zum Einzug der Reichstruppen ,
die die Stadt Anfang Mai von der Spartakusherr -
schvst befreiten , unausgesetzt in Atem hielten , Mit¬
telpunkt alles Lebens waren .

Es gibt merkwürdige Vorgänge in der mensch¬
lichen Seele . Am merkwürdigsten da . wo sie am un¬
gehemmtesten und spontan sich äußern . Seit die
Straßenkämpf « der ersten Maitage München nach
-monatelangen Revolutionen von einem ungeheuren
Druck befreiten , sank di« Jjärstudt mit ihren Be¬

wohnern erschöpft., sich ihrem Temperament gemäß
in die Illusion des Wortes „Frieden "

,einlullend ,
das , allem Verstand zum Trotz , immer wieder Vor -
krieszeitbilder des alten München hervorgaukelte , in
eine seltsame Apathie . Jeder empfand sie . Viele
kämpften dagegen . Momentweis « flackerte , durch die
Not einer Stunde aufgepeitscht , ein Gefühl plötzlicher
Enipörung , momentaner Leidenschaftlichkeit auf .
Aber man hatte die Empfindung als schlafe man
willenlos , inachtlos , unter einem schweren , gewitter¬
schwülen Druck einer entsetzensvollen Zukunft ent¬
gegen . Man fühle da » . Man dachte es nicht mit
klaren Worten .

Und nun löste sich jäh dieser Druck . Man trat
auf die Straße , man las , mit plötzlich wachem , vi¬
brierendem Herzen , ganz gleich welche persönlichen
Gefühle dies Lesen hervorrief , das Todesurteil .
Man sah um sich her die hiöig erregte Menge und
ganz unbewußt hob man den Kopf, imn die auf¬
peitschende Föhnluft tiefer einzuatmen , in einem
Gefühl fast seliger Befreiung . Etwas geschah nun .
Ganz gleich was . Etwas , das die 'en Druck der
Apathie lösen , das Vorwärtsstreben des Lebens
schassen mußte . Erst nach diesem Gefühl der Er¬
leichterung regte sich wirkliches Verstehen des Ge¬
schehenen. Denn nach diesem Aufatmen kam eben
wirklich das Let -en . Kam das Wiederaufwachen
alles dessen , was man in München vom November
1918 bis zum darauffolgenden Frühling immer
intensiver empfand , was Eisners Mord verursachte ,
was die Räterepublik entstehen ließ und was die,
die damals nicibt hier waren , erst als etwas wirk¬
lich lebendig Gewesenes zu ahnen begannen , als
sie während der 24 Stunden , zwischen der Verurtei¬
lung Arcos und seiner Begnadi zun« , die Münchner
Straße plötzlich aufwachen sahen .

Die Straße Was ^ wußten wir früher davon .
Das Wort vom „Auf -die ^Straße -gehen war kein
Begriff , weckte kein Echo . Wer sich damit beschäf¬
tigte , dachte unbestimmt daran , daß das etwas sei,
was die Sozialdemokraten tun . Seit der Revolu¬
tion . seit den Spartäkistenputschen wissen wir alle ,
was die Straße sein kann . Wie diese Häuserreihen
mit ihren Bürgersteizen und Straßenbahnschienen ,
diese ewig gleichen Nethen von Schaufenstern oder

Haustüren eine Phyfiognomie bekommen können ,
aus der wir bangste Verzweiflung , zitternde Er¬
wartung unbestimmter Angst , atembeklemmende
Erleichterung , aus der wir jeden Rausch und jeden
Taumel zusammenschlagender Massenzefühle uns
uns entgegenwehen fühlen . Wer einmal diesen merk¬
würdigen Einfluß empfunden hat , wer einmal er¬
lebte . wie urplötzlich die gleichgültig an einander
vorübergehenden Menschen , zwischen denen sonst un¬
sichtbare Mauern getrennter Kaste , getrennter Le¬
bensinteressen aufgeschichtet sind, so daß sie , dicht
neheneinanderherschreitend , sich berührend , doch in
verschiedenen Welten stehen , zu einer gemeinsam
vibrierenden Masse werden , wer. auf die Straße
tretend , mit einem Schlag « mithineingerissen wurde ,
aus dem eigenen cngbegrenzten Leben heraus in
den Wirbel eines allen gemeinsamen Gefühls und
Gedankens , in dem jeder , der spricht für jeden an¬
deren spricht , in dem alles den einen Gefühl nach¬
gibt , diese Gedanken , wie um den gleichen Punkt
kreisen mit den anderen Einzelnen dieser Masse zu
tauschen , zu vergleichen , den läßt die Suggestion der
Straße nicht wieder los . Und darum wohl atmet
er diese Atmosphäre ausgepeitschter Massennervo¬
sität , wie sie von den Maueranschlägen , die Arcos
Todesurteile kündeten , sich fortpflanzte , wenn sie ihm
jäh und unerwartet , entgegenfchlägt . tief ein mit
dunkel werdenden Augen , mit vibrierenden Nasen¬
flügeln , mit einem zuerst unbegreiflichen Gefühl be¬
glückter Befreiung vom Alltag , Darum sieht man
vor den Worten , die den beschlossenen Tod eines
Menschen verkünden , auch bei denen , die ihrer in¬
nersten Ueberzeugung nach ganz auf Seiten dieses
dem Tode Preisgegebenen stehen , die in Gedanken
wenigstens hundertmal die Tat verübten , die dieser
in Wirklichkeit beging , kein Grauen , kein Entsetzen
oder Mitleid , sondern sieht lauter leuchtende Augen ,
empsindet aus all ' den Worten der Empörung , des
Zornes , der entschlossenen zu allem bereiten Abwehr
immer etwas von verhaltenem Jubel , entfesselter
Lust am intensiven Leben .

Unter dem föhnschweren , dunkelschimmernden
Münchner Himmel , mit hochklopfendem Herzen zwi¬
schen den erregten Massen schreitend und mit suchen¬
den Worten meiner Begleiterin , die nichts von den

individuellen bayerischen Revolutionen , nichts von
Eisner , von Arco . von Räterepublik und Maibe -
sreiuna selbst erlebt hatte , die Erinnerung daran
malend , empfand ich auch mich selbst nur noch als
einen Teil dieser Straße , die da so tief und in vi¬
brierender Nervosität aufzuatmen begann . Und
empfand etwas davon , welch ' Instrument dies« Masse ,
von der man fiebert , in solchen Augenblicken ein Teil
zu sein , bewußtlos , überlegungslos sortgepeitscht von
einer dunklen beglückenden Notwendigkeit echten Le¬
bensgefühls , in der Hand eines Menichen sein muß .
dem das Schicksal die Fähigkeit verleiht , auf diesem
Instrument der Straße zu spielen .

Theater und Musik.
zzadisches Landesthegter . Für die Enttäuschung

neulich , statt der angekündigten „Arradne ' dem
„Dorf ohne Glocke " gegenüberzesetzt zu werden ,
wurde das Karlsruher Publikum am Dienstag nun
doch reichlich entschädigt durch eine annehmbare Auf¬
führung iunter Cortolezis ) des Straußichen — im
Verhältnis zu des Meisters gewöhnlichen Maßen
miiiiaturhaft zu nennenden Operchens . Im Gänzen
wirkt das Werkchen ja auf mich wie die Verarbei¬
tung überschüssigen Rosenkavalier - Materials , als
ein Ableger erscheint es mir , ein Trabant , ein Mönd -
chen des Riesenplaneten : Rosenkavalier . Womit
nicht gesagt sei , daß es nicht auch trotzdem noch der
zartesten Schönheiten die Fülle birgt und ihm ver¬
wehrt ist , aus sich selbst zu glühen und zu leuchten :
sonderlich an eigenem Melos zu glänzen Wenn
auch das Vorspiel ganz die Rosenkavalier - Faktur hat
in dem sluktuierenden Vielerlei aufgeregten Sturms
im Wasserglas , der so entzückend zeitbild -artig von
Hofmannsthal erdacht ist , und dies ebenso im Geist
der Planeten - Partitur musikalisch untermalt ist bis
in die grostlinige Duettszene am Schluß dieses Vor¬
spiels . wo sich der junge Komponist in Ge 'ang gleich¬
sam auslöst iEdith Sajitz riß sich selbst wie uns
hin in dieser Partie , der sie die süßeste Fülle ihrer
herrlichen Stimme und köstliches Temperament und
Darstcllungsintelligenz lieh ) , so ist der
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/ lus dem Stadtkreise.
Städtische Straßenbahn . Auf die im Anzeigen -

^ bekanntgegebene Erhöhung der Fahr -
? rei s e hingewiesen , Die Erhöhunz tritt mit
^ i 1 . Februar m Kraft .

Landwirtschaftlicher Buchfübrunaskurö . Das land -
Fipschaftliche Rechnungswesen findet in unserer
-̂ t auch in den Kleinbetrieben Badens eine viel
Ackere Beachtung als früher , weil auch in den
^ «bäuerlichen Betrieben sehr große Geldumsätze
Mfinden . wodurch es einem Landwirt ohne eine
^ « tiae Buchfiihrung nicht mehr möglich ist. einen
Überblick über den Gang und den Erfola seines Be -
" iebez zu erlangen . Auch die in Aussicht stehenden
Aoken Steuern veranlassen viele Landwirte Zur
Einrichtung einer Buchführung . damit sie dadurch

der Lag« sind, die Steuerveranlaauna auf ihre
Dichtigkeit zu vrüfen und gegebenenfalls mu Erfolg
^iichtverde zu erbeben . Um den Landwirten in den
« rschiedenen Gegenden Badens Gelegenheit zu ae-

sich die Kenntnisse einer richtigen Bnchsübruna
?>̂ ueianen . bält die Badiscke Landwirtschaftskammer
^ diesem Winter eine Anzabl Buchfübrur .askurse

In Karlsruhe wird ein solcher Kurs in der Zeit
?°m 19 bis 21 . Februar stattfinden . Bei den aün -

Zngverbindnnaen . die es in der Regel mog -
«« machen , daß die Teilnehmer täalich nach Sause
'obren können , ist di« Teilnahme an dem Kurse für

Landwirte in der näberen und weiteren Umge¬
bung Karlsruhes nur mit geringen Kosten verbun -

Es ist daher anzunehmen , daß der Kurs zahl -
besucht sein wird . (S . d . Anz .)

Badischer Schwarzwaldverein (Orts - und BezitkS -
Nwve .Karlsruhe , e . V,V N«'ck dem Ben « über
L«reinstätigLeit im Jahre ISIS hat der Verein in

J <chre eine so starke Zunahme von Mitglie -
? ni zu verzeichnen — es sind deren rund ^ — wie
Je zuvor , so das; di« Ortsgruppe mit rund 17W Mit -
Mni die höchste Ziffer seit ihrem B - "

^ n er -
^ xbte Dieser Aufschwung ift um so erfreulicher , als
°r die Sicherheit verbürgt , das, bei den Preissteige¬
rungen die Aufgaben auch in Zukunft gelöst werden
Twnen, Weiter sagt der Berichterstatter : Wenn so
^ >s«r Verein äußerlich einen schönen Aufschwung
? nomm«n hat . so dürfen wir mit Genugtuung fest-
Men . dak auch innerlich ein neuer Geist eingezogen
" l . Daz befugen nicht nur die außerordentlich zahl-

besuchten Veranstaltungen ., sondern mich der Be-
N der regelmäßigen Donnerstagabende in .̂unserem

Mcminger Kon5ordia^<da>l., wo jetzt unsere Bu -
Ar und K«rten ausgestellt sind mid an den Vereins -
Mnden eingesehen und entliHen werden können .
Erfreuliches ift leider von unseren Wanderungen nicht
^ berichten. Nach einem guten Anfang muhten sie
»". Anbetracht der völligen Einstellung deS ZugAer -

cm den Scmntagen aufgegeben werden Wrr
Nen hoffen , daß da Wandel geschaffen wird ; denn
A sollen die mit Recht jetzt überall zur Kräftigung
M .ner Jugend so empfohlenen Leibesübungen be -
N 'gt werden können , wenn jede Möglichkeit zum
Andern genommen wird ? Auch die brennende Aus-
Mbe. Wand .' rherbergen und Hütten zu besschanen .

allen OrtSgruwen vom Präsidenten b - sonderS
? arm empfohlen wurde , ist jetzt, wo die Besitzer Mit
Forderungen hervortreten , als ob es sich um die
i^ berlassuna von Marmorschlössern handelte , nicht zu
Neigen . Auch hier wird die Zeit Wandel «chatten ;

Krage wird aber von uns nicht außer Acht gelas-^ v^age wiro aoer von uns
« n werden und früher oder später ihre Erledigung
Anbei- " — .- . k».

V.-.,
kennende« Wesen sich alle zu Freunden zu

«""rn müssen. Einen schweren Derlei hat unser
Arein erlitten durch den W-asua unseres zweiten
sitzenden Oberforftr-'t Jäger , der drnch sein be -
N d̂enes leutselige « , kein« Rana. und Standesunter »
^ «>e kennende« Wesen ücb alle zu n-reunoen , u
Men verstand und durch seine formvollendeten , m-
^ iireichen Vorträge all« zur Bewunderung binrm ,

^ Kasse verzeichnet einen lleberschuß von 198k Mk.
Deutsche See - Verei « sfrüber Klotten -Vereins ,

^eine Aufaabe dolnn aeandert bat . dak er seine
«/ ? it dem Wiederaufbau der deutschen Sandel » -

Sebuna de« SeefischfanaS und Uebersee»
»
°^ els widmet , veranstaltet am S . Februar , abends

?. UHr . im aroken Ratbaussaal einen Vortrag über
-Wiederausbau der deutschen Ueberseestellung

^ bierzu aewonnene Redner . Serr Dr . Dra .
i>, er . Svndikus der Sandelskammer in » am -
, urg. bieiet die Gewähr kür gri 'indlicke und lnteres »
!?" te Behandlung diefeS äußerst zeitgemäßen The -
«las .
^ rr Deutsch- VSMsche Schub - und Trudbnnd der-
^ 'taitete am Mittwoch einen autbesuchten Vortrags -

im Eintrachtsaal . Schriftsteller Bernhard
q^ hler . München , wandte sich in eingehenden
, ^»leaunaen aeaen die beutiae 5?orm des Leih -
s? >tals . um dann die Vorteile einer zinslosen Wirt -
->??st zu schildern . Wäbrend das in der deutschen^u icmioern . Wanreno oas in vcl
> ^dustrie angelegte Kapital nur 14 ^ Milliarden

erfordere das auf 3(X> Milliarden anas -
i?°Äsene Leihkavital allein schon an Zinsen IS Mil -
. >arden Mark . Diese müßten vom deutschen Volke
Urck , Steuern ausaebrack ! werden . Würde der
Ms aufgehoben , so wäre man von einer gewaltigen
IjAierlast befreit , andererseits aber in die Mön -
^?

' eit versetzt , in den Anleibevavieren ein voll¬

wertiges Zahlungsmittel zu erhalten , während sie
bei einem erzwunnenen Staatsbankerott wertlos
würden . Kür die kleinen Rentner müßte natürlich
die Allgemeinheit aufkommen . Die Aussvr -' che ver¬
lief zeitweise recht stürmisch - ein Teil der Zuhörer¬
schaft machte fartwäbrend Zwischenrufe .

Christlicher Verein iunarr M 'inner . Man t -' ilt
nns mit : Zu einer iinvosanten Kundaebnna der Ge -
fchlossenbeit de>° en ^schfederi - chri ^ licheu J » gendbew >' -
gung und des E "folos klor -biblischer Juaendevanaeli -
sation nestaltete sich die 8l) . n b i l ä u 'n S t a a u n a
zu Karlsruhe am Sonntan den 86 . Januar Die
volsheietzte. aroße po^naplifche Stadtkirche b ?wieZ.
daß die Arbeit des s? . V . I . M . in den weitesten Krei¬
sen Verständnis findet und freunde besitzt. Nach
einer warmen Bcgrüßunasansvrach -> von Stadt -
vfarrer Küble wein bü>lt Stadtt >ikar Kemmer
die K^stvredigt . Der Leiter des Junamännermis -
sionS-Werkes . Sekretär Trcnkel . erstattete den
Jnbilaumsbericht . durch den immer Wied -" - wie Rest-
geläu ê bindurchklana : „ Der Christliche Nerein jun¬
ger Männer wohnt im Lobetal ! " l? . Ebronika M .

Ilm 3 llbr füllte sich der kleine Saal der Städti¬
schen Kestballe bis zum l^kten Stebvlatz . Vom Va¬
dium arüßte ein aroßeS Plakat : ?les»s der ?<ua ?nd !
die festliche Versammluna . Nach einem kurzen Wort
der Begrüßung du ^ch den leitenden Sekretär des
Vereins kamen die Vertreter der einzelnen Verbände
und Vereine zum ?i?ort . Vom eivmaeliscben Ober¬
kirchenrat sprach Oberkirchenrat Sprenger . Be¬
sonders erfreulich war . daß alle Redner ine Notwen¬
digkeit klarbibliscker Arbeit betonten und dem fei¬
ernden Verein dazu Glück wünschten . Ebenso her¬
vorzuheben ist die starke Allian -wesinnung . die die
Versammlung beherrschte . Auch freikirchliche Vereine
waren in brüderlicher Weise vertreten . Umrahmt
war die Keier von künstlerischen , musikalischen Dar¬
bietungen . Ebenso stark besucht wie die Nachmittaa -
versammluna war der öffentliche Kamilienabend .
Deklamatorisch ? und musikalische Darbietungen
iuaendlicher Mitglieder des Vereins eröffneten die¬
sen . Den zweiten Teil der Versarnmluna füllte ein
Vortraa von Lehrer Bornaräber über das
Thema : Die Welt ohne Gott ! Den Darbietungen
des Juknläumssonntaas folgt eine Evanaelisattons -
woche . deren Vorträge ebenfalls in der kleinen Fest -
Hall« stattfinden . Die gesamte Tagung des C . V.
I . M . bewies aufs neue : Das Schlagwort von der
religiösen Schonzeit und Unemvkänalichkeit der Ju¬
gend ist eine hoble , unhaltbare Phrase ! Und an¬
dererseits : Bringt Jesus der Juaend und ihr gewinnt
die Jugend für Jesu « .

Veranstaltungen.
Städtische MuUer - iknnzerte i« der ssestballe . Snsvlg «

der Verschlimmern «« der Brennstofsnot und der da¬
durch bedingten Tckliekuno des Betriebs des Städti¬
schen Vi «rordt -Bad « S ist die Beheizung der ^ estballe
auch an den Samstaaen und Sonntagen , wie sie bis¬
her noch stattfand , bis auf weitere ? nickt mcbr mkaltck .
5?>aher müssen die Städtischen Künstler - Konzerte , die
Sonntags in der «beschalle abaebalten wurden , vorerst
ausfallen .

Lis« Abt . Es sei nochmals auf den beute Donners -
taa den A>. , abeuös 7?4 Nkr . im Eintrachtsaale stattfin¬
denden Tannabend kinoewiesen , »u dem noch einiae
Karten bei Kurt Nenfelbt vorm . Sofninsiknlieichand -
luna Snao Knnb . Waldstr . 3V. sowie ab 7 Ubr an der
Saalkalle zu baben sind.

Svort und Knnst . Im Bestreben , seinen Mitgliedern
auch auberbalb des wörtlichen Rabmens besondere
Kunstaentille , u bieten , wird der Karlsruber
Hukballverein am 8 . Februar im Saale der Ein¬
tracht ein Konzert veranstalten . Durch die Mitwir¬
kung nambaftcr Künstler — unserer einheimischen be¬
rühmten Pianistin Z5rl . Klose und erster Kräfte des
? andeStbeater » — Krl . SosovernsSiraerin Saiid ,
Kammersänaer Echvffel und Kavellmeister Kuste -
rer — ist eine Beronstoltun « In Aussicht aenvmmen .
di« weit über den Nahmen alltäglicher Konsert « hinaus
einen b«rvorrao « nd künstlerischen Verlauf zu nehmen
versvricht . Wegen Eintritt . Einfübruna usw . seien die
entsvrechenlbe» Anzeiaen der Beachtuno emofoblen .

Siande »bnch -Au »Bge .
S7 . i>ran, M » il » b » rdt von

Rostvw . Bevn »?sna . in Bernau , mit Karola Reime
von bier : Friedrich Christ von Waltaschafs . Metzger -
meisler bier . mit Maria Stöcklin von Weisweil :
!5ranz Suber von Tbieraarten . Babnarb . bier . mit
Baulina Knecht von Beuren : Hermann Hilvert
von sturtwanaen , Berw .- Sekr . bier . mit Emma e I s -
lust von Rbeinsbeim :Konstantin Zäbrinaer von
Hinterzarten . Schubmacher bier . mit Emma <? u l d e
Witwe von Bühlertal : Karl Hoblick von hier . Ma -
aazinier bier . mit Nmalia Schraa von Korst : Karl
Scholz von Deutsch - Assa . Geschäftsführer allda , mit
Maria Grün von bier : Heinrich Ar von Steeden .
Kaufmann bier . mit Katbarine Klein von Germers -
beim : Joses Suber von hier . Schlosser bier . mit Elsa
Sek von Einsiedel : Johannes Juncker von Scbei -
benbardt . Postausbelfer bier . mit Anna Horn von
Lndwiasbaien : Beruhard Lutz von Muggensturm .
Elektrotechniker bier . mit Karoline Pottiez von
Landsbausen : Wirbeln , Mever von hier . Kaufm . hier ,
mit Wilbelmine Doldt von bier .

Geburten . 1« . Jan . : Willi Hermann . Vater Georg
Waiv . Babnarb . — 18. Jan . : Kurt lyeora . Vater Ga .
Teufel . Betr .-Leiter . — 1» . Jan . : Ilse Anna . Vater
Michael Bender . Postanwärter : Karl . Bater Karl
Streckert . Divl . -Ina, : Walter . Vater Albert Heß ,
Blechner u . Install . : Helmut . Vater Kriedr . Sauer ,
Landwirt : LUelotte Erika Mina . Bater Rud . Steaer .
Kaunn . : Maria Anna Iosesine . Vater Ludw . Klein .
Kaunnann . — AI. Jan . : Elisabeth Lina . Vater Karl

Sirschler . Maler : Friedrich Willi und Leo Sans
?!ipill .. Bater Emil W e i ck. Tagl . : Ella Rosa . Vater
Otto Zimmermann . Lademstr . : Helmut Wendelin .
Nater Hch , Danner . Offi ' -Stellv . : Anna An « » ste
«Gertrud Bater !ber?>. Kellbauer . Weinbän ^ler :
Spalte '- Otto , Bater Otw Schwarz . Schuizm . : Gün -
tiier Heinrich , ^ ater -̂ ch. K r e fi . Ina — 21 . Jan :
spiitb S ^ni îe , i^ iter <H>ist"n Arn " ld . K"'lfm : ^ >>rta .
Nater i>udm , A n i a . Taal . : Werner Nlk^ed ,
Bater l? nist Schumacher . Bantechn . : ?i> rner sslo -
rian . B ^tei- K >̂"nan Knn ? . Briek ^- îk»"-:
Na êr Ioh . Mintr -i- baster . Strgstenb .-Schaffner :
»»illi Horm . . Not -»? Pbii . Sachs . Platzmstr . : ^ i-iesirich
Boter Hri - d'-ich e m b i . Ma t̂enarb . — Inn . :

B -̂ ter ^ ilb ^« eidinaer Schlo ^ei- '
^ nise . Bater Ga K ch l e i i i n a . Bizew ^chtm .

Jan . : ^ iibelm Miller . >? bein ,
städt Kassenass ' stent . ^ t̂ 81 Iabre . — 27 . Jan . : I " rin5 .
">t 2 Iabre . B <itcr ?kns . S - im . Kernmacher : ?lnna
^ äii ner , alt M ?r"bre , Ebenau non Otto Täiiüne '-,
^ imenienr - Vnna Schub . ledi <». obne Beruf , nst 57
Iab '-e : Vau ! Neckar , <̂ bem . . Ober ^ev . . alt Iabre ,
— ZK Jan . : «siwust - Littel , alt K5 Iabre . Ebeirau
vn" K >-anz ? itt >>l . Boiin ^rbeite «-.

N. erdiann -' Szest » n !> Trnner ^ »«« erwa -̂ ' -mer ^ er -
pirbenen . ^ onnerötaa . R . Jan .. ?41 Ubr : Paul

e ck e ^ . Dberr «-" !^ ? . Klaunrechtstr . 42 . —
« nna Schub . Prin , N . «,iuzenti " »baiis . — S Ubr :
^tnna T ä n s> n e r . ?>u>n .>-? befr >' n . H " n>i>nlbtstr 17 . —
' ->4 Nbr : Wilbesm Müller stäbt . AMstent . Lachner -
strabe 18. — ä Ubr : Auaust Moses , Schlosser . Klau -
vrechtstrabe 1k .

Schule und Kirche.
Aicherordenllicke Landesnerscm mlung der

kirchlich-liberolen Vereinigung .
lEigener Berichts

Die Kircklich- Iiberale Vereinigung bot nach
vorausaeaanaener Vorstandssikuna am Mittwoch
nachmittag ein« außerordentliche Lande s -
versammluna im oberen Saal des Krokodil
in Karlsruhe unter Leituna seines Vorsitzenden ,
Nsarrer Nuüinaer von Ekrinaen . unter sehr
starker Beteiligung aus allen Teilen d°? Landes
abgehalten . Nach Benrükuna der Versammlung
hielt der Vorsitzende einen Vortraa übe '- die gegen¬
wärtige kirchen" olitische Laae . worauf Stadtvsarrer
Schulz von Karlsruhe über die Arbeit der Kirch¬
lich-liberalen Vereinigung mit bestimmten positiven
Vorschlägen svrach .

Der zweite Vorsitzende Kammerstenoaravh 55 r e v
brachte , bevor in die Aussvrache eingetreten wurde ,
ein ^n Antraa ein . di« Vereiniauno wolle für eine
Erbühuna der TeuerunaSbeihilfen der Geistlichen
nach dem Vorgang des Staates bei der Kirchen -
r -gieruna die erforderlichen Schritte unternehmen .
Dieser Vorschlag wurde einstimmig anaenoinrnen .

Nach " ner längeren Aussvrache über die beiden
Borträa wurde die Aenderuna des Namens der
Vereiniauna einstimmig autaebeißen und der Vor¬
stand mit den weiteren Schritten in der Sache be¬
traut . Als erster Schritt zur Einiauna des frei¬
heitlich gesinnten Vrotestan ' ' Sinus wurde ebenfalls
einstimm ' g der korporative Eintritt der Vereinigung
in den Protestantenverein gutgeheißen . Dem Vor¬
sitzenden . der eine Wiederwahl ablehnte , wurde Dank
und Anerkennung für seine nneiaenn '" tziae ersvrieß -
lich? Arbeit im Interesse des kreiaesinnt -'n Prote¬
stantismus auSaesvrochen und an seiner Stelle der
zweite Vorsitzende Kammerstenoaravh D . 5? rev ein¬
stimmig aewäblt . ?ini übriaen wurden die Wahlen ,
nachdem der Vorstand durch Zuwabl der Rfarrer
Schul » - Mühlbura . Seu fert - Kehl und de«
Obe?l«hrers S e ckm a n n - KarlSruhe verstärkt wor¬
den ist . aus die nächste ordentliche LandeSversamm -
luna verschoben. E . K.

Bischofskonferenz in Fulda.
Die Konferenz der Bischöfe ist gestern vor-

mittaa in Kulda nach einer feierlichen Andacht er¬
öffnet worden . Den Vorsitz führt Kardinal Fürst¬
bischof Dr . Bertram aus Breslau .

Gerichtssaal .
Schwurgericht

e. Karlsruhe . 28. Jan . Unter dem Vorsitz des
LandgerichtS - Direktors Dr . Schick kam als vierter
Fall der TagesovdnuN 'g die Anklage gegen die am
ö . September 1889 in Ottenau geborene ., in Rastatt
wohnende Ehefrau des Damenschneiders Arthur
Sotz , Gertrud , geb. Hurrle , wegen
Verbrechens gegen 8 229 R . St . GB . ( Vergiftung )
zur Verhandlung . Der Angeklagten ist zur Last ge¬
legt , daß sie am 7. Mai 1919 in Ottenau ihrem
Ehemann Gift , nämlich eine Messerspitze voll von
dem phoKphorhaltigen Rattengift . .Ratteial " in ein «
Tasse Kakao tat , von dem ihr Ehemann trank , in
der '.'lbsicht. ihn an der Gesundheit zu schädigen.

Es sind IS Zeugen und ein Sachverständiger ge¬
laden .

Die Angeklagte wird von Rechtsanwalt Dr . S a n -
ders verteidigt . Da die Angeklagte vormittags
nicht erschienen war , wird die Verhandlung auf
mittags z-53 Ubr verlegt und die Angeklagte im
Kraftwagen aus Ottenau zur Verhandlung herbei¬
geholt .

Die Angeklagte führte mit ihrem Ehemann eine
schlechte Eh « . ES gab häusig Zank und Streit . ?!m
vorigen Winter war di« Angeklagte längere Zeit
schwer an Grippe erkrankt . Ihr Mann hat sie in
dieser Zeit weniz liebevoll behandelt , so daß sie sich
nach ihrer Genesung mit dem Gedanken trug , wie
sie ihren Mann einmal schwer krank machen
könne , nm ihm zu zeigen , wie weh ungenügende
Prleze in schwerer Krankheit tue . Sie kaufte sich
. Rattekal " in der Apotheke in Gernsbach und tat
ihrem Mann am 7. Mai eine Messerspitze voll in
den Kakao . Bei der ersten Tasse merkte Botz nichts ,
das Gift war offenbar im Bodensatz geblieben , den
er nicht aufrührte . Als er die Tasse getrunken
hatte . fraÄe ihn die Angeklagte , ob er noch eine
Tasse wolle , sie habe ihm noch eine ertra gute ge¬
macht an « lauter Milch , Der erste kräftige Schluck,
den er jetzt nahm , machte ihn schon stutzig, er ließ
Leute , die in ssiner Werkstatt anwesend waren ,
riechen , die ihn vor dem Genutz warnten . Trotz¬
dem nahm er noch einen Schluck, den er aber größ¬
tenteils ausspie . Als Folgen verspürte Hotz am
Abenid starkes Sodbrennen und mutzte sich am ande¬
ren Morgen zweimal erbrechen . Weitere Folgen
sind nicht eingetreten .

Der Staatsanwalt beantrazte . die Schuldfrage M
bejahen . Der Verteidiger sieht auf dem Stand¬
punkt . es sei nicht nachgewiesen , daß die beigebrachte
Menze „Rattekal " so gifthaltig gewe '«n s«i . datz sie
geeignet Isar , die Gesundheit eines Menschen zu ge -
fäh-vden . Außerdem fei die Angeklagte zur Zeit der
Tat nicht im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte gewe
sen . Er stellt an die Geschworenen den Antrag , die
Schuldfrage zu verneinen .Der Wahrspruch der Geschworenen fällt in diesem
Sinne auH, worauf das Gericht die Angeklagte
freispricht .

Der Mord an dem Fabrikanten Reuther
vor dem Mannheimer Schwurgericht.

lEigener Drabtberich » 5
rr . Mannheim , LS. Jan . Unter großem Andrang

des Publikums wurde heute vor dem Schwurge¬
richt g«« en d^n 38 Jahre alten Taglöhner Friedricb
Georgi aus Viernheim , lvohnhaft in Mannheim ,
wegen Mords verhandelt . Der Angeklagte , der am
SS . Februar vorigen Jahres mit einem Handkarren
von seiner Wohnung in der Neckarvorstadt wemefah¬
ren war , um nach seiner Angabe Kartoffeln zu holen ,
traf in dem Augenblick vor der Maschinenfabrik von
Bopp u. Reuther im Vorort Waldhof ein . als teils im
Bürogebäude , teils im Hof die Arbeiterschaft in dich¬
ten Gruppen versammelt war . rmn die Lage der Aus
standSbewegung zu besprechen , in die sie einoetret : «
war . Georgi ging an das Geländer und erkundigte
sich, was los sei . Al« er die finsteren Gesichter der
Arbeiter sah und ausgeregte Bemerkungen ^ rte , rie '
er mit Bezug aus den Mitinhaber der Firma Dr >larl
Reuthen mit dem die Verhandlungen gerührt wur ,den, in den Hof hinein : . Gebt ihn mir nur her , ich
werde schon fertig mit ihm .

" Als gleich darauf Reu -
ther auf der Straße erschien , mn sich in seine benach¬
barte Villa zu begeben , tr^ t ihm vlötzlich Georgi . der
einen Armeerevolder m r dem Mantel trug , ent¬
gegen und zielte auf ibn . Reutber hok> ^ -webr ^ nd
die Hand und rief : „ Bitte , nicht schießen ! " Unmittel
bar darauf krachten drei Schüsse. In die Brust ge¬
troffen , sank Reuther zu Baden und storb bald '" r^ uf
in seiner Wohnung . Erst nach einigen Wochen
konnte Georgi auf einem Hofgut in der Oberpialz er
mittelt werden . '

Di « Geschworenen bejahten die Schullürage auf
Mord , worauf der Angeklagte , der den Geistes
gestorten simulierte , »um Tode verurteilt
wurde .

«Näheres ist aus demv ^ ugevunzeiger . Anzeigeteil , n erleben .

DonnerStaa . d«n 20 . Januar 1V2V.
Bad . LandeStbeate r. „ Meist « Guido ", An¬

kam» N7 Ubr .
Colostrum . Waldstr . Borstellum ». abd« . ?48 Ubr .
Sur « « m . N «ueS Proaramm .
Eintrachtsaal . Tanz - Abend Lis« Abt . abends

Ubr .
Gewerbe -Verein . Diskussions - Abenb im ffried -

richsbof . abends 8 Ubr .
Vereinsbaus Amalienstr . 77 . Versammlung ,

abends H8 Ubr .
Vertriebene Elsak - Lotbrinaer . Gene¬

ralversammlung im ..Elefanten "
, abends 7 Ubr .

K .^-.V . Sviclerversammluna im „Prinz Karl . abds .
^ 8 Ubr .

AuSschilb venlivnierter Beamter . Ver -
sammluna im Restaurant Äiealer . Baiimeistersrr, , na » -
mittaas S Ubr

Kleiner kkestballesaal . Religiöser Vortraa .
abends 8 Ubr

/5/S .

^ ?Vt>tteil , die „opers seris, " ausschließlich auf den
ei-. ? 6 gestellt , zum Teil direkt zopfig-konzertant ist

Terzett iStoja v , Millinkovic , Marie
et>n5 Zemmer , Elisabeth Friedrich ) , das

auKMglichener hätte gestimmt s«in können , die
"

4
^ sernbles"

der Zerbinettaigruppe lZiegl « r ,
Eck, Ka ! nhach )„ die Zierarie fehlt j
die allen Witz und alle Finesse der vielseitig

lx
"legten Feder ihres Schöpfers verrät lFrau von

Djl? st entsprach dem Aufgebot mit ihrem sicheren"Sen in gewohnt tadellosem Können ) .
s«r?? Meisten verlangt wird von der Titelpartie an
iti-^ m und dabei doch nicht ganz des leisen Trabe -

entbehrendem Gesang und Darstellen ( so-
iiian ^ nötig ist ) . Frau Jracema - Brügel »
fxjs^ u koimnt der Partie mit ihrer seelisch jung -
ichln ^ Lebendigkeit und dem ihr eigenen shmpathi -

iseuer und Spieleifer gerade deshalb bestens
>visx do das Seriöse doch verhalten sein muh .
bes Einleuchtet mit Lichtern von anderen Ufern :
»versteckten Schalks — daS scheint mir (zumal

, °em musikalischen Bild der Partie , in
^ ' lein Ton bei ' aller Larmvyanz wirklich ernst ist.

Eingebung des Meisters ! ) die richtige
z?, >.^ uung . Frau Brügelmann führt das über -

durch
"

bis zum gravitätiich aufgemachten
ich^ ^ beaterschkuß . in dem man den ichwerfällig
der L̂" den Rcirrock unsichtbar zu spüren meint ,
^ inin? hingerissene Leidenschaftlichkeit sittsam
Horn? ( köstlicher Wiedererzähler alter Sachen :
Î Ä ^ rlsthal ! ) . den Reifrock — trotz des kokett

Direktoireschlitzes am Gewand der Priina -
i>?r ^ Brügelmann . . .. und die Puderauaste trotz

blonden Haarwellen auf Bacchus -'
BrjjA . . - - N e u g e b a u e r - Bacchus und Frau

gaben mit das Schönste her zu klin--
gerischem spielerischem Mfchlutz , was ihre

kx ẑ rvollen Stimmen haben und was man in die»^ Ver vor allem braucht . ch,
Landcstbeater . Sonntaa . den 1 . Fe -

pq . ' , rindet eine Wiederholung von ,.Mar -
dieser Vorstellung sinat den

^ ^>err v . Schwind . Die übrige Be -
dieselbe wie bei der letzten Aufführung .

Regie : Serr Bussard . Musikalische Leituna : Serr
Kavellmeister Lorenz . Beginn der Vorstellung
654 Ubr .

Bruno Schönfelds Rezitationsreibe brachte am
Dienstag abend den Vortrag von Karl Jmmer -
manns invtbischer Dichtung ..Merlin "

. Ueber
die heutige Einschätzung dieser Dicktunasart hat die
Besprechung der „ Gawün " -Aufführung eine grund¬
sätzliche Stellungnahme in diesen Spalten versucht
(wennaleich Stucken hiermit nicht mit Immermanns
Dramenausmaß veralichen werden solN . über die
Problemstelluna des ..Merlin " gab eine Vorbesvre »
chuna an dieser Stelle , sowie richtunaacbende Vor -
notizen aenüaende Vorbereitung , so daß sich hier
eine weitere Untersuchung erübrigt .

Es gelang Sckönfeld in der bekannten und an¬
erkannten Künstlerschaft neben der selbstverständ¬
lichen Beherrschung des Worts und der glänzenden
Mitteilunaskraft seines Gefühls und seiner Be¬
geisterung die Gliederuno des großen Werks in
einem Vorsviel . Sauvtteil und Nachspiel sinnfällig
herauszuarbeiten . Die Problematik des Ideen¬
kerns . die Verschiedenartigkeit im Werte einzelner
Teile bis zum Unterschied im formalen Bau der
Verse wurde von der Glut und Singabe des Rezi -
tators zur Einheit verschmolzen , die dergestalt einen
starken Eindruck erzielte . Besonders hervorzuheben
ist die vrachtvoll vermittelte Szene , wie Merlin der
toten Mutter aus 55elsauadern das Grab bant ,
ferner die Werbung Lanzelots um Ginevra . schließlich
der veraebliche Kamvf Merlins im Sinnensturm
der Verführerin und endlich das faustanklanareiche
Scblußgebet Merlins .

Bruno Sckönfeld wurde von einer zahlreichen
treuen Zuhörerschaft mit herzlichem Beifall aus -
aezeickmet. was um so stärker ins Gewicht fällt , als
die zweieinhalbstündige Vorlesung mit ihren frem¬
den Gedankengängen zu starkaeimaer Mitarbeit
zwang .

Eine Million Mark Betriebs .-,uschuß für das Ham¬
burger Stadttlieatcr . Aus Sambura wird uns
geschrieben : Die Hamburger Bürgerschaft bat über
eine -- schw- rwieaenden Antraa des Senats zu Rate

gesessen. Der forderte eine Erhöhung der für den
Betrieb des Samburaer Stadttheaters garantierten
Ausfalldeckuna . die bisher 289 99() MI , betrug , auf
8S9 999 Mk. . so daß mit der unabbänaia von dieser
„ Ausfalldeckung " bereits bestehenden Subvention von
IM Ml ) Mk . der Betrieb rund eine Million Mark er¬
fordert . Und die Hamburger Bürger haben zuge¬
stimmt . haben bewiesen , daß ihre alte Tbeaterfreude .
das alte Mäcenatentum in Samburg noch nicht er¬
loschen sind . Sie haben damit der bei der Ablehnung
des Antrages in ihrem Weiterbestand gefährdeten
Samburaer Over noch eitimal einen Rettungsanker
zugeworfen . Ganz ohne Gegenforderuna wird die
Bewilliaung freilich nicht vor sich achen : Die Bürger¬
schaft hat gleichzeitig beschlossen, einen Ausschuß ein¬
zusetzen . der eine Prüfung der aanzen musikalischen
Angelegenheiten Hamburgs vornehmen soll.

Runft unö Wissenschaft.
Aerztrstrcik in Wien . Wie verlautet , beschlossen

die Assistenzärzte der Wiener Klinik ,
wenn ihre Forderungen bis zum 1 . Februar nicht
erfüllt werden , die Klinik zu verlassen . Die
ungewöhnliche Streikdrohung hat ihren Grund kei¬
neswegs in nichterfüllbaren Forderungen , die von
allen in Betracht kommenden Stellen anerkannt
wurden . Die Verwirklichung dieser Sätze scheiterte
jedoch immer an Kompetcnzstreitiakeiten über die
Koftenfrage .

st . Entdeckung einer antiken Stadt auf Kreta . Auf
der Insel Kreta hat man bei Ausarabunasarbeiten .
die der Direktor für Altertumskunde . Satzidaiis .
leitet , die Entdeckuna einer antiken Stadt gemacht.
In dem Dorfe Malia in der Näbe yon Kandia stieß
man , nach der „ Kunstchronik " auf die Ruinen einer
alten Bura . die in die frübminoifche Zeit oeietzt
wird . Die Basen der ausgegrabenen .säulen und
mit Inschriften versehen und mit Goldornamenten
geschmückt . Eine Meile vom Valast entfernt fand
man Gräber , die Skelette enthielten , die aus der
spätminoischen Epoche stammen sollen.

Die Besteuerung . .alter Drucke" . Die Gesetz¬
gebung bat neben Edelsteinen und Verlen auch „ alte
Drucke " als lurussteuerpslichtio bezeichnet und damit
das Buch ganz selbstverständlich zu den Kostbarkeiten
aerechnet . In einem Beitraa des „ Cicerone " wird
nun gefragt , was man unter „ alten Drucken " zu ver¬
stehen bat . Sind „ alte Drucke " nur Bücher , die aus
einer fernen Vernanaenheit stammen , oder sind auch
Bücker des 19 . Jahrhunderts „ alte Drucke " ? Man
bat gefordert , daß alles nack dem Iabre 160N Ge¬
druckte nicht mehr als „ alt " im Sinne des Gesetzes
anzusehen sei. Aber dann würden die schönen Bücker
des Rokoko und vor allem die neuesten Lurusdrucke .
die gerade besondere Kostbarkeiten lind und auf die
der Begriff der Lurusstener vor allem zutrifft , aus -
aefckieden sein . . ..

Es ist außerordentlich schwierig , aewnse Gruvven
alter Drucke als Sammelobiekte zu bezeichnen und
andere auszuschließen . Vor allem aber werden kur
die Lurussteuer die Bücher in Betracht kommen , die
in irgend einer Form mit der Graphik in Verbin¬
dung sieben , denn illustrierte Bucher werden beute
bauvtiächlich von Liebhabern gesammelt . Die be¬
vorzugen Sammclstücke früherer Zeiten , wie die
Erstausgabe alter Klassiker , die Aldinen . Elzevire
usw . . die nur durch di? Schönheit der Drucktvve wirk¬
ten . baben unzweifelhaft wesentlich an Interesse
verloren . Überhaupt spi«lt der Inhalt des Buches
nur noch eine aerinae Rolle , ausschlaggebend ist sein
künstlerischer Schmuck, nicht selten auch sein Ein¬
band . Der Druck ist also an den „ alten Drucken "
daS wenigste . B ,

Personalien . Ernannt wurde der a . o . Professor
Dr . Sans Savvel in Tübingen zum ordent¬
lichen Professor der Matbematik an der Technischen
Hochschule in Breslau als Nachkolaer von
Prof . Gessenberg . — Prof , Dr . Sans Planitz
in Frankfurt a . M . bat den an ihn ergangenen
Ruf an die Universität Köln auf einen Lehrstuhl
für deutsches und bürgerliches Recht und Handels¬
recht angenommen .
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Kundgebung des Badischen Handelskaqs .
Auf der Präsidialkonferenz des Badischen

Handelst « 'Zs , die vor kurzem in Baden -Ba¬
den stattfand , hat der Berichterstatter , Geheimrat
Engelhard , folserrde Leitsätze aufgestellt , die
die Zustimmung der badischen Handelskammern
fanden :

1. Die badischen Handelskammern und die durch
sie vertretenen Kreise der Bevölkerung wollen auch
weiterhin treu zum Deutschen Reiche stehen und an
ihm festhalten . Jede Absplitterung müßten sie als
ein nationales Unglück empfinden . Sie vertrauen ,
daß das Reich ihren berechtigten Interessen auch
ferner Schutz und Schirm verleiht .

2. Gegen eine zentralisierte Leitung des deut¬
schen Wirtschafte und Verkehrslebens liegen bei
Sandel un ? Industrie keine Bedenken vor . Die
Wirtschaftspolitik und der Schutz der Wirtschafts¬
interessen im Ausland waren schon bisher Sache
des gleiches. Die Uebernahme der Eisenbahnen so¬
wie des Ausbaues und der Verwaltung der Bin¬
nenwasserstraßen — den Ausbau der Wasserkräfte
eingeschlossen — auf das Reich ist zu begrüßen und
entspricht , was die Vereinheitlichung der Eisen¬
bahnen anbelangt , einer seit langen Jahren ver¬
tretenen Forderung des Badischen HandelStazs . Es
muß aber verlangt werden , daß beim Ausbau der
Wasserstraßen und der Verwertung der Wasser¬
kräfte . den Ländern , in denen sie liegen , ein weit¬
gehendes Mitbestimmungsrecht eingeräumt wird .
Die Länder , die weitab vom Meere und von der
Kohle liegen , müssen durch ihre Wasserstraßen und
Wasserkräfte einen hinreichenden Ausgleich finden
gegen die Nachteile ihrer geoaraphischen Lage .

3. Die Uebernahme des Finanz - und Steuer¬
wesens auf das Reich erscheint im Hinblick auf die
erdrückende Last der dem deutschen Volke im Frie¬
densvertrag auferlegten finanziellen Verpflichtungen
geboten . Es wird aber zu einem großen Teil von
der klu>zen und da, wo es nötig ist , schonenden
Durchführung der Reich? steuergesetzgebung abhän¬
gen . ob das deutsche Wirtschaftsleben wird aufrecht
erhalten werden können und ob und wiewe : t es
möglich sein wird , die finanziellen Bedingungen des
Friedensvertrages zu erfüllen .

4 . Den Ländern ist ein möglichst Weitzehendes
Maß von Selbstverwaltung und Mitbestimmung aus
allen Gebieten und besonders auch in Personal -
anvelegenbeiten zu gewährleisten , ES darf auch
keine Konzentration aller Verwaltungsstellen in der
ReichÄhauptstadt stattfinden . Vielmehr muß eine
gleich-mäßige Verteilung dieser Stellen über das
ganze Reich verlangt werden . An der Beschaffung
der für die vom Reich geleiteten Verwaltungszweige ,
wirtschaftlichen - und Verkehrsbetriebe , sowie öffent¬
lichen Arbeiten erforderlichen Materialien und
Fabrikate sind alle Landcsteile nach einheitlichen ,
gerechten Grundsätzen gleichmäßig zu beteiligen .Nur auf diese Weife scheint es uns möglich zu
sein , daß bei weiterer Durchführung der Verein¬
heitlichungsbestrebungen im Reich das bei anderen
Ländern mit zentralisiertem Verwaltungsstistem in
die Erscheinung getretene Absterben der kulturellen
und wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Lan -
d«»teile (außerhalb der Hauptstadt ) und damit eine
Verminderung der Lust , dem Reiche anzugehören .verm ieden werde .

Saatlarloffelbeschaffung ISN .
Die Badische Landwirtschaftskammer teilt uns

mit : Trotz der eifriaen Bemühungen der Land¬
wirtschaftskammer und der landwirtschaftlichen Ver¬
bände . wie Bad . Landw . Verein . Karlsruhe . Genos -
sensckaftsverband bad , landw . Vereiniaunaen . Karls¬
ruhe . Bad . Bauernverein . Rreiburn . war es im ver¬
gangenen Serbst nur äußerst schwierig . Saat -
kartofseln aus Norddeutschland herbei¬
zuschaffen . da einerseits infolge des chronischen
Arbeitermangels bei den norddeutschen Gütern und
durch die mangelhafte Wanenaestelluna der Eisen -
bahnverwaltuna ein umfangreicher Abtransvort
nicht möalich war . Dazu kam roch , daß die Reichs -
kartosfelstelle Berlin die Verladung von Saatkattof¬
feln im Interesse der Versorauna der Großstädte
mit Sveisekartoffrln von Ende Oktober bis Schluß
des Jahres fast völlia sverrte . so daß es überhaupt
nicht möalich war . in den zur Verladung äußerst
günstigen Monaten Oktober und November Saat¬
kartoffeln nach Baden zu verladen .

E5 wurden von loraeuanmen Körperschaften im
ganzen rund 2SV Waaen Saatkartoffeln mit rund
70 <X>0 Zentnern Saatkartoffeln beigebracht , was bei
dem aroßen Bedarf der badischen Landwirtschaft an
Saatkartoffeln nicht aenüaie . Die badiscbe Land¬
wirtschaft ist auf den Bezug von Saatkartoffeln aus
Norddeutschland angewiesen . Durch den Verlust
der Vrovinz Vosen . Ost - und Westvreußen lzum
Teil ) sind gerade für den badischen Kartofkelbau
sehr wertvolle Saatkartoffellieferanten weggefallen ,
so daß die Beschaffung von Saatkartoffeln aus ande¬
ren Provinzen gedeckt werden muß . Wir werden
im kommenden Frübiahr unsere Saatkartoffeln zum
größten Teil aus den P ovinüen Bommern , Bran¬
denburg . Mecklenburg , aucki zum Teil uus Ost - und
Westvreußen beziehen . 5iu dem hoben Einkaufs -
vreis der anerkannten Kartoffelsaatei ^ kommt noch
die hohe Fracht , so daß eine nicht unerhebliche Ver¬
teuerung des Kartoffelsaatautes zu verzeichnen ist.
Dieser teure Preis aber würde die Landwirtschaft
nickt abschrecken, sich Saatkartoffeln aus Nord¬
deutschland zu verschaffen , wenn sie nur die Garan¬
tie und Gewißheit hätte , daß sie genügend Saatam
bekommen könnte .

Von dieser Erwäauna ausgehend , bat die Badische
Landwirtsckaftskammer beim Rcichswirlschastsmini -
sterium in Berlin und beim badischen Ministerium

des Innern eine Eingabe vorgelegt , worin sie drin¬
gend um die Unterstützung der Reichsregieruna bei
der Beschaffung der nötigen Saatkartoffeln für Ba¬
den bittet . Wir haben in Baden einen Bedarf von
rund 200(1 Wagen bMOOO Zentnern Saatkartof¬
feln . der auch von den vorgenannten Verbänden be¬
reits sickergestellt ist . iedock werden diesen von den
einzelnen Kommunalverbänden und Landratsämti ' rn
in Norddeutkckland vielmck Schwierigkeiten bei der
Ausfuhr der Saatkartoffeln gemacht . Auch darum
hat die Landwirtsckaftskammer in ihrer Eingabe
gebeten , daß die dortiaen Uebersckußverbände von
der Reicksreaierung entsvreckend aufgeklärt werden
möckten . Wenn es mit Unterstützung der Reicks¬
regierung gelingt , erbeblicke Mengen Saatkartoffeln
nack Baden au bekommen , wird es uns auck ge¬
lingen . eine gute Kartoffelernte ->u ermög¬
lichen . denn schon allein der Wecksel mit dem Saat¬
nut bedingt eine Ertragssteigerung von mindestens
30 bis 40 Prozent .

Als weiteres produktionswrderndes Moment käme
nock die Bekanntgabe von auskömmlichen Mindest¬
preisen durch die Reichsregieruna in Betracht .
Wir hoffen , daß die Reicksreaieruna ihr Möalickftes
tun wird .

Von der Volkswirtschaft .
Preußische Ernnbrnnasvolitik . In der jüngsten

Sitzung der Vreußiscken Landesversammluna wurde
ein Antrag Friedbera (Dem . ) angenommen , nack
dem für solche landwirtsckaftlicke Erzeugnisse ,
für die die Zwangswirtschaft aufrechterhalten
wird , schon ietzt Preise für die nächste Ernte fest¬
gesetzt werden sollen in solcher Höbe, daß sie
der Gekabr eines Rückganges der Erzeu¬
gung entgegenwirken , und daß den Land¬
wirten kür den ausgedehnten Kartoffelbau hin¬
reichende Saatkartoffeln überlassen werden .

Weltwirtschaft .
Neuer wirtschaitsvolitischer Kurs Englands ? Nach

einem Londoner Telegramm der ..Neuen Zürcher
Zeitung " erklärt die „ Westminster Gazette "

. Llovd
George sei mit einer neuen Orientierung
aus Baris zurückgekommen . Er sei stch darüber
im klaren , daß die S t r a fb e st i m m u n gen des
Friedensvertrages unbeachtet bleiben müßten ,
und sei überzeugt , daß Mitteleurova dem
freien Sandel wieder geöffnet werden müsse.
Er sehe ein . daß dies nur möalich sei. wenn der
Kredit Deutschlands wiederhergestellt
werde . Der erste Schritt werde vielleicht eine
große Anleihe an Deutschland sein . Die
..Westminster Gazette " meint , daß diese Neuorien¬
tierung auck Aenderunaen an den Bestimmungen
über die Wiederautmackuna nack sick ziehen
könne.

Märkte und Messen .
Die Leitung der Danziger Frühjahrsmesse teilt

mit , daß durck die Besetzung Danzigs durch die En¬
tentetruppen die Messe in keiner Weise gestört
werde . Von polnischer Seite wird erklärt , daß alles
geschehen solle, um die Danziger Frühjahrsmesse , an
der der Handel und di« Industrie Polens großes
Interesse haben , zu einem vollen Erfolg zu verhel¬
fen . Die Danziger Frühjahrsmesse findet also unter
allen Umständen vom 18 . bis 2ö. Februar statt.

Börsen - und Zwammeidungen .
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt a . M .. 28 . Jan . Nack der stürmischen
Aufwärtsbeweaung des gestrigen Tages trat beute
eine aewisse Ernüchterung ein . die sich besonders
am Markte der inländischen Aktien bemerkbar machte .
Auch am Auslandsmarkt herrschte arößere Zurück¬
haltung vor . was zum Teil stärkere Absckwächung
zur Folge hatte . Unter den Montanvavieren ver¬
zeichneten Oberbedarf einen Rückgang von 8 . Gel¬
senkirchen von 3 und Mannesmann einen solchen
von 2 ^ A . Deutsch - Luxemburger und Phönix blie¬
ben gut behauvtet . Adle ' werke Klever stellten sick
6 ^ , Benz 10A höher . Daimler mit 34Q unver¬
ändert . Sckantunababn bei versckiedenen Umsätzen
mit 57S 8 ?Z niedriger . Lahmetier anziehend , Weste¬
regeln verloren 2S ?Z. Für mexikanische Renten
wie Goldmerikaner bestand rege Nachfranc . Silber -
merikaner schwächten sich ab . Anatolische Priori¬
täten aut bebauvtet . Steaua Romana 1120 minus
80 ^ . Im Verlaufe trat zum Teil wieder festere
.Haltung ein . Am Kassaindustriemarkt erhielt sich
die feite Tendenz . Vrivatdiskont 4A .

Frankfurter Kur «n,tier »neen .
Li .ion Jan 2S. J «n

U5
12S.S0 IM .-

74 SO 75 . -

BadischeBank l« —
Darmst . Bank izs .— I37,so
Deutsch. Bank ?sz zso.—Disk . Comm 2VS?» SOSso
DreZd . Bank l?7 7S 174 25
Oe st. Lände rb N4 -
Rbein . Kre¬

ditbank . .
Schfih. Bank »
Südd . Dk.- G zzzWie » . Bankv .
Ottomanbank
Noch . Kühlt .
Geilenkirchen Z79.7S Z7S.—
Harvener Zg« . zz« -
vaurahütte . —
Mb Versicha.
Baugcs . Grün

k Bilsinger lss .b» M0.S0
«Zementwerk

" tdelberg ZW . zro -
n. H-abr .Ver .
lMannh .) . . _ 27« soD . Uebersee >020 - 1025.Juuah .. Gebr .
Schrambera zg, 4>o -

Z20 -

He
Ct>. 5

Ledert . Adler
6. Ovvenl, . . — — —

Maschs Bad .
tWeinheim » —

Bad . Maschs.
iDurlach « 25» — —

Maschs Gritz -
ner iTurl .»

Maschs.Haidk
Neu . Nahm . —

Maschinenib .
Karlsruhe 2SS 2SS

SchlinckkCo 2so - —
Oberursel . .
Spinner vis .

Baumwolls .
Spinn . Ettl . 2ZS - 22s
Ubrens Bad .

lFurtwang . I _
Waggonfabr .
. zi« zi«

Zellstoisabrik
Waldbof ^ ZA so ZM -

Zuckers. Bad . —
Zuckerfabrik

Frankcnth . — — —

Berkner Börse.
W . Berlin . 28 . Jan . Die vom Auslände gemel¬

dete erstmalige leichte Besserung des Mark¬
kurses rief ein Zurückgeben der in den letzten
Tagen svrunghgft gestiegenen Preise für Auslands¬
werte und Devisen hervor und bewirkte namentlich
für Eanada und Baltimore Rücknänae 5on etwa
60A , Schantung 30 und Deutsch - Uebersce 20A .
Sväter waren letztere müßig erbolt . Kolonialwerte
waren gleichfalls überwiegend nach unten beeinflußt ,
besonders Sloman und Neuguinea , dagegen Kolonial -
nnteile wie Pomona erneut stark steigend , obne aller¬
dings die Steigerung voll behaupten zu können .
Sonst war die Grundstimmung bei etwgs stillerem
Geschäft wiederum recht fest , besonders für Montan¬
werte bei Erhöhungen von 4 bis 14 A . Farbwerte
5 bis vereinzelt 2SH5, Elektrowerte S bis vereinzelt
20und Svezialwerte bis 10A . Schiffahrtsaktien
waren dagegen vernachlässigt und teilweise ab¬
bröckelnd. heimische Anleihen abgeschwächt. Öster¬
reichische und ungarische Renten wenig verändert .

Berliner Kur »n » tier « ngc«.
2 ? Jan Jan . ^7 Jan

Tchantnnabd sss .so s«>.—
Gr . « l . Stra -

k -nbahn . . 127 - 121 -
Lvmbaroen SI7S sz -/>
Prinz -Hrchbd 7S0.— 7S5 —
^ ricntbahn qzs, - 4Zv.-Rrgo Schlss 42g, - 42!!
DcutschAustr 20s 2I9S0
Hamb Paketk is2 .— lsl .—Sbg .- Sudam NS .TS ZS1
vaiisa Schiss. 400 — 4l2 soNordd . Lloyd l>/z - . >74 —
B . Handels !, 174.— »74.S0
Dcutich . Bank - 2M.—Ttsk . Comm 204 .7S 204.—Dresd . Bank N4 .7S 174 ,,Z7csterr. Kred lii .?s
Reich>jbank
Sinner Br .
Necumulat .
Adleriverke
A . E . G . .
Aluminium

nzloConti » ZS4.7S Z70.—
>z» b .- Nürnb . — zw . -ad . Anilin — sso .—
- ram . Clel 24S7S 250.
rl . And . M -
erl . Masch. Ml - ZW. -

, ins « ürnb 2so.- 2M7S
! Zikmarckh. . — — ^4Z5u
^ Lochum , ynk ZlZ.so Z20. -
K - br . BSbler 2W 2Sl .so
NrownBov . —
ändern ? Eis 32Z —
idvem .csrieöb . —
Chcin . Albert
Daiml . Mot . —.
Dessauer Tas —.

2S7.7S

N7 -
KS.— I4Z.7S
ZW - Z7S -
ZN .- SA>.-
— ZZ0>

. - 2W -

Z4l .-
Dcutsch- Lur .
D .Ileberi . Sl llM lvoo.
D . Sisb . S . S .
Deutsch Srdöt el0 - M0. -
D . Gaszlüdt . sno suo -
Deutsche Kali 40z . 4is .—
Deutsch Z25.- Z2Z.—deutsch . Eish — .— 2A>.—

>yn . Nobel 220 .— —
lverk. Karb . —.— —
schw .Beraw . —. Z70.—elt . Guill . . — Z7S.—aaaenaii S12. 22s.asm . Dcuv — 2ZS.7S

wellenkirchen ZWso
Genschow . . — —
Goldlchmtdt
Grivn .Masch
Hann Masch 4so —
Hann . Waga
Harvener . zss —
Sasxer Eisen Zlv
Hirsch Kuvkei S2S.
Vöchst ^ arb . ' —.
Hiisch Tilen . .—
Hobenlobe . 20S7S
KaliAscherSl - -
Kostb . veltul . zio .—
Kuksüäu !er . —.
Labmauer Co.
Lauralmtte
Linde Eism .
Ludiv Löwe
Latbr . >'!ein. . —
Mannesin . . —.
Ober lfilenb 224.S0
Qv Eilenind . —.
Ober Koksw —. -
Orenst .-Kovv 2S» .—
Phön . Bergw zzg.—
Rheins .-Krakt
Rhein Metall —
Ätoein. Stahl 29Z.—
üivmb . Hütte —
:i! !>t„ cr »werk —
S «chsenwerk« 4A>.-
Schlickert Co. —
Siem -HalZke —.Stett . Vulkan 27S.7S
Stollba . Zink
Türk . Tabak —
V . K .-Nottw . —
Ber . Deutsche

»ückel . . . —
Ber . wianzft
B . Stahl Zriv xso?9and . Kahrr 400
WestereL. All 4SS —
Zell» . Waldh . zzs.—
Otavi Minen —.Otavi (Sennb —.—
Pomona . . . .gkao
Baltimore su> -
Canada . . N70.—Soilth West s40 .
Steaua Rom nzo .-Deut . Petrol . 4SS —

S Jan.
37S.7S

ZW. - RS —

ZZS.-
ZZ5
ZZil. -
ZS5.-
20S.S0

ZZ4 -
197 -
285.—2S0.—

ZüS. - —
—. - ZSi>

Zl».-
225.
24S7-

2SS
'
?S

ZZ7.

Z00.—

450 -
210.

27S.-
275.

SS0. lvM

lisoo.
470.

1V7S20
SZ0 -

lllS .-
4S7.

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
27 . ^ an
Geld

Solland
Dänemark lessso
Schweden lgss —
Norwegen INS . —
Schwei , . I7SS .-Oesterreich - Unaar » . . zosiso
Wien 23S7 >, >Budapest
Prag -BisSpanien lSW.-Helsinaiors —

1S2. .
Bries

4204 -
l7vl .k0
2M2 -
l5S2 —
IS02 .—
SI02 .S0
2S02 >.>
Z2.V2"

SSZ»
ISS2.-

- L Jan li)20.
»Held 'rie

ZK4SS0 ZKSZ.S0
I47Z.S0 I47S .S0
IS7Z - 1877 -
174» 1752 -
174S. 1752.-

27.47 ' ,.. 27.52
2S 47 > . 29.52 >

W .go 87 lö
I72Z5N I728 .7S
Z4S.KS Z50.ZS

bank für Deutschland in Berlin zu erfolgen . Der
Besitz von drei alten Aktien berechtigt zum Bezug
einer neuen Aktie . Der Bezugspreis ist auf I2ö<>
Mk. zuzüglich 4 Proz . Zinsen auf den Nennbetrag
vom 1 . Oktober v. I . an bis zum Zahlungstage für
jede Aktie festgesetzt.

Die kontinental Kautschuk - und Guttapercha '
Compagnie in Hannover beabsichtigt die Erhöhung
des Grundkapitals um 30 Mill . Mk . Stammaktie «
und um 10 Mill . Mk. Sproz . Vorzugsaktien mit Reckt
aur die Nachzahlung einer eventuellen Tilgung z»
110 Proz . vorzunehmen . Von den Stammaktie «
werden zunächst IS Mill . Mk. zu 150 Proz . de«
Aktionären im Verhältnis 1 zu 1 angeboten . 3 Mill .
Mk. Vorzugsaktien werden zu 106 ausgegeben . Sie
erhalten ein vierfaches Stimmrecht zur Sicherung
gegen Ueberrrem 'dung .

Sports Spiele Turnen .

Durlacher Siädleausschug für Leibesübung und
Jugendpflege.

Vor einem bedeutend zahlreicheren Publikum als
beim ersten Vortraa — ein Beweis sür die Zunabni «
des Interesses an Svort und Leibes » bunaen — sano
der »weite Vortraa des Städteansschnsscs statt . Der
Redner . Iustizsekretär Ott . eröffnete seine AnSfiib'
run «en mit einem nachdrücklichen Hinweis auf die Noi<
wcndiakeit körperlicher Erttichtiauna sür unser Volk i«
dieser ükwcreii Zeit . Der Svort ist nämlich nickt doi«
da , um Nekordleute auszubilden , sondern die allgemein«
Gesundheit »u fördern und die körperliche, wie die en«
damit verbundene aeistiae Leiftunosnibiakeit ?u erhöh« «»
Diesem Zwecke aber kann iede sportliche Tättakeit die¬
nen . Der Svortzweia , den der Redner sich zum Ttiema
wählte und in dem er sich als Svortsmnnn und Ke«'
»er auswies , war der Alpinismus und der
Skilauf . An der Hand einer Reibe wirklick Icköner
Lichtbilder führte er die .Zuhörer in die Regionen de »
ewiaen Eises und in die arandiose Gletscherwelt . In de »
Schweis -er Aloen und den Dolomiten hatte er eine Nc .n«
von Hochtouren aemackt. über die er in äuncrst inter¬
essanter Welke zu berickten wukte . Aber auch der ?« >>'
nen Schwarzwaldberae wurde aedacht . In die winter¬
lichen Tannenwälder unserer Heimat sah man den Ski¬
läufer ziehen, und bekannte Geaenden vom KeldberS
und der Grinde wechselten mit Svrünaen und Wett¬
laufen auf der Leinwand . Reichen Beifall wendete a >«
Schluk das Publikum . daS dem fast zweistündiaen Vor¬
traa mit dem aröfiten Interesse aefolat war . zum Dcni
für die Mübe , die Herr Ott dem idealen Ziel« der svor'
deruna unteres Volkes « widmet bat . Am Ende wurd«
noch auf einen demnächst stattfindenden T r 0 ck e n I ! >.'
knrs aufmerksam aemackt. lAnmeldunaen möaliw »
bald sckristlich an Herrn Ott . Turmberastrofic . erbeten .'
Mit Svannnna feken wir dem nächsten Vortraa d«>
Reibe entaeae » . dessen Tbcma u k b a l l und Leick >'
atbletik sein wird lam Donnerstaa . den 29 . Jau l

Vom Wetter .
Äciiernacurichlendieolt
der bad . Landeswctter -
warte in Karlsruh

Aus Grund land - und iuntentelearaphischer Meldunae »
' Beobachtungen vom Mittwoch 28. Januar 1S20

6 Uhr morgens lM E .Z .i

Ort Lustdr .
tu (»1

Wind

Richtg. Stärke

schwach
mäh ig

stark

Regen
bedeckt

bedeckt

Industrien.
Masckiinenbaiiaescllfchaft Karlsruhe . Die außer¬

ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft
wird auf Freitag , den 20 . Februar 1920 . einberufen .
Auf der Tagesordnung steht u . a . die Beschluß¬
fassung über die Erhöhung des Grundkavi -
tals um 6 Millionen Mark und die Ausgabe von
SOOO neuen Inhaberaktien von ie 1000 außer¬
dem über einige Statutenänderungen . Die Besitzer
von Inhaberaktien , die an der außerordentlichen
Generalversammlung teilnehmen wollen , werden im
Anzeigenteil aufgefordert , ihre Aktien bis spätestens
Donnerstag , den 12 . Februar 1920 . bei nachstehen¬
den Kassen zu hinterlegen : bei der Kasse der Ma -
sebinenbauaefellschaft Kgrlsrube . bei der Rheinischen
Creditbank . Filiale Karlsruhe , bei Sal . Oppen¬
heim ir . ^ Co . . Köln a . Rb . . bei der Direktion der
Diskontoaesellschgft Frankfurt a . M . -

Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt . In der
am 24. November vergangenen Jahres abgehaltenen
GenerälversammlunÄ wurde die Erhöhung des
Grundkapitals um 1 Mill . Mk . durch Ausaabe
von 1000 neuen auf den Inhaber lautende Aktien
zu je 1000 Mk . beschlossen. Die neuen Aktien , die
für das Geschäftsjahr 1919/20 an der Dividende
teilnehmen , wurden von einem Konsortium mit der
Verpflichtung übernommen , daß hiervon 833 000 Mk.
den alten Aktionären zum Preise von 125 Proz .
zum Bezüge anzubieten sind . Die Gesellschaft bie¬
tet im Namen dieses Kosortiums den alten Aktionä¬
ren das BezugSrecht auf 8S3 neu« Aktien unter den
im Anzeigenteil veröffentlichten Bedingungen an .
Die Anmeldung zum Bezug der neuen Aktion hat in
der Zeit vom 2 . bis lö . Februar 1920 bei dem
Bankhaus Veit L. Homburger oder bei der National -

Hamburg . . 7S7.7 Z OSO
Königsberg . — — ^
Berlin . . . 762,0 - 1 OSO
Frankfurt
« tünchen . .
Kopenhagen 733,S —j OSO stark bedeckt V.SStockholm .
Havaranda ^
Bodö
Paris
Marseille . .
Zürich
Wien . . . .
Beobachtungen badischer Wetteritellen >7" morgen ^

Karlsruhe Seehötie l27 ,»

Wetter
Nied «?
schlag
leisie«
^ St »!

MM
4

Luttdr .
in Gestr .

Höchst -
Wärm .

Niedr .
e .nv.

uachts
Wind

Wetter ^ ,ei>e/
schlägt

Ätichtg ^Stärke
7M .S 3 8 U SO ^

' chwach^bedeckt ^ 1

7K0.1 S

— - 1

Königstubl Scehöhe 568 m
6 ^ 1 ^ S ! mäßig ! bedeckt ^

St . Blasien Seehöhe 780 m
4 ! —1 ! W ischwach ! wolkig !

Schneehöhe S cm.

Allgemeine Witterungsübersicht .
Unter dem Einfluß de ? südlichen Hochdruckgeb̂

tes dauert das milde , meist trockene Wetter an ; a '̂

im Gebirge liegen bei südlicher Luftströmung
Temperaturen über dem Gefrierpunkt . Da ^
tiefe Druck im Westen sich jetzt mehr über das
land auszubreiten scheint , werden jetzt wieder M
genfälle eintreten .

In Ostdeutschland und Polen herrscht strengt
Frost .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstag
29. Januar , nachts : Meist bedeckt , zeitweise Rege^
anhalten -) mild .

Rhein - Wasserstände morgens v Uhr :
28 . Januar

Sch « »terins «l . . 1 .8» m
» ehl 2.78 m
Maxau 4.84 m

27.

4 .Sl ^

« tannkei « 4.Z8 "
mittags 12 Uhr
abends 0 Uhr 4 .38 Z

von KwtsrmsiD , preis z . ^

in ^ potkel <e5

« MMW >

Haus Verkauf
Ein arokes . zweistöck .Wohnhaus mit nrosier

Scheuer u . Stalllina in
Dvrlach , für icdes Ge¬
schäft aeeianet . ist preis¬
wert »u oerkauien . An
srfr . n .i

Sofa
mt Nüibüii , Z Fülltesils
sind billig ZU verkaufen :

Lessinastr. 2S . Laden .
Amnseke », » N Ubr ab.

Z» verkaufen :
Sekret 'ir .Säule mit Vllste.

Herreuiilcrschnbe
Gröüe 4V. Adr . zn er-
traa . im Taablattbüro .

SÄMM. WMM
mit großem Hintergebäude , für ^ abrikations-
betrieb geeignet, in Karlsruhe M verkaufen
od . r zu vertanfcheu gegen nn Haus in
Konstanz . Ge >chäitshaus bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr. 31 an Ala - H .mscnstcin
6 Vogler , Komtauz .

17S viu gr . Schreib -
vnlt . Aktenschrank. ver¬
schied. 2tür . Schränke .Kommode. Waschkomm ..
u . Tische . Weikücuaschrk.
- e . Kaüerstr . « !>
? l>drntiich. Tiichplittcn .

Üieaale . Kücheiitische .kleiner Herd . Tavetcu -
rcste abüiiaeben :

Krieastrake 7S.

I SciWKk . 1 So ?e .
II Waschtisch . 1 Nailjtt .
nno verschie ^ eneö s»no
viNiI »u vertaufsn .

LeMitgstr . SS , Lade -, .
Anzusel ». von S Uvr ab .

Dezimalwaae . w . neu ,
zu verlaus . : E . Kalver .

Kriiuwiuksl .
Avvenmüblstr . 6.

Piamno
in PriuatSaus mietweise
abzugeben . Zu erfr . im
T -iablattSüro .

Gut erhaltenes
Villard

<u verkaufen .
GntSvernmltnna Mar¬

bach am Nodensee.
^ vst -ZSanaei ^.

Nki
mit Rahmen ab«u?iebeu :

.Krieo strane 7 ^ .
Habe noch einiae neue ,selbstaearb. Ktt?vc :itikch«.M11 » . zu verkaufen :

Rüvvurrerstr . Ni . Ein -
. ^ - rkst .

er
, um Verkauf . Gesl . Sln -
aebote unter Nr . 78!>8
tnS Taablattbüro erbet .

Ein « polierte Pseiler -
kommode ist zu verkauf .
Biktoriastr . Z. Z. Stock.

Einige , vom Verkäufer
St . NM - Mer
sind änh . biU . zu verlauf .
Gerwigstr . Z» Iii , links .

Zu verkaufen '
t Herd I «A>X7tt . 1 Sllil -
» sen mittlere Große ,l Ofen kür Kochaelegen-
heit . I ^ irm .'-schitd . alle ?
sehr gut erb . Schlosserei
Niivuurre i «>. >1 Hos .

Ovalofen
1̂1^

vcrkanfeii
^

S
^

e » k ,

Ein neuer
Cukaway

mit acftreifter Hose zu
verkaufen bei Gustav
k' oüiman» . Mtiblburg .
Lomevstr 38 im Naden.

ZNÜW ! « ZW
ganz auf Seide , schlanke
-> ig .. ^ rackanzn !«. mittl .
Figur . Gedrotkanzug ,
ar . starke Figur , dunkler
« aktoanzna . mittl . Fiq ..hellgrauer Sairoanzuk »,
gr . ^ igur , einzelne langealles tadellos er¬
halte » , preiswert abzu¬
geben : E,senioeinstr . i!2,
2 . Stock bei Nxelrad .

KsWieseZ ,
neu , Langschäfter , 27>/s
getr . Rotirstiesel 4S/4«.umaearb . Niil . - « ch» lir -
itiejel , neu , 42, gctrag ..gut erh . Herr . - .Äno ? s-
itiefel . 42. 4ö . preiswert
abzuaebeu . Essenivein -
strahc 32 im 2 . Stock bei
A^ eZrad .

Zu verkaufen : 2 schone
Reitdecke !» n . :t Kissen
Preis IG Sosieustr . 12
Tapezierwerkst . 2—SUhr .
Z! ur an Private .

Schönes Geielllchakts-
kkeid lTkriedensw.l . 1 .S6.
w . Seide lmerveilieuij
preiswert abzugeben :

Oiischstr. 7Ü. 2 . Stock .

konsirmWSeklieid
billig zu verkaufen :
.Sardtstr . 68 . I . rechts.

WoU »a «le i ^ tulcheiaro .»
W » leid . Gr . 4 -1 IBie -
derm . » Sil .< preiswert
abzugeben . Jahnstr . 4.
zwischen Ilhr .

Neue , aute Reithose
zu verkaufen : Späth .
^ ü ^ tsu ' imerstraf '.e 1 .

Zlrant 'chleier
zu verkauf . : Klauvrecht -
strake 21. 4 . Stock , r .

HanSgraaalenfl . ee
Kisten mit 7ö Stück Inhalt per sofort pr ^ '̂
abzugeben .

D . Turner . Sofienstrahe Zö.

Zwei Mütze ,
Jorlen - Dieien
Stärke 36 mm , zu ver¬kaufen : Eggenfteiner -
straw > 5.^ Bianlenlo ^i .
^ MWWgelr
mit Federn , let -ot . fürEinio . zu vkf . Durmers -
h«lmerstr . ^ 1. 2 . St . . ^r .

Aahrkuh ,
trächtig , mit Wagen u .landw . Znbebör zu ver¬kauf. : kuielinge » . Libl -
auersirake 9.

T elepho n S4S«.
« llveek « ks- r . 2 « oA

rahmen . Lichtw .
2 kleiu . schiv . Nab >«^Brautkranz zu verk.
erkr . im Taabla !lÄl»^

Cin » euer leichter
Knhwaaeii „ A

zu verkaufen : MS»'".

Grobe , schwere

MwiMW
zu verlaufe » .

H. Müller , ^
Dnrlach . Waldltrabe ^
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HriiMrcick KrieMsiWne .
Dir heimkehrenden Kriegsgefangenen werden

nndrinalick ersucht . unverzüglich nach ihrer Rück -
sich «wer ärztliche » Untersuch « » » daraufhin

A untemiehen . ob lic an einer ansteckende « Krank -
Alt oder an Unge ^ er leiden . Die kleine Mühe
Akler ärztlichen Untersuchung ist eine Pflicht sür

Sejnilehrenden nicht nur wegen ihrer ielbft .«onsern » am besonders wegen ihrer ZlngchSrigeo
und der Allgemeinheit . Di « ärztlichen llnter -
wch-unaen finden sür die im Amtsbezirk Karls -
r ><n« wohnhafte »« Scin '<lekehrten kostenlos in der
auibulatoriiiii «» StadttlimI in Karlsrnbe . Steiu -
Mhe Nr . 2V. an Wochcittaacn täglich von KI bis
/ i-t Uhr Vormittags und 3 bis ^ 6 Uhr wackmib -
roas durch die dort diensttuenden . Aerzt « statt .
?>U7 Grund der Untersuchung wird durch den Arzt
An Untersuchten ienvils sofort Anweiinna über

nStiaen gesundbeitlicheu Maßnahmen ««» eben
werden . Die durch die untersuchenden Aerzte der
^ tadtklinik verordneten Krankeich au sbehandlun -

und Entlaiisnimvn ersolgen ebenfalls kosteil»
W im Stadt . Krankenhaus in Karlsruhe . Die
AmassungHscheine wollen zu den Untersuchungen
«kts mitgebracht werden .

Karlsruh « , den W . Januar 1!ZA>. OL . 2Ä.
Bezirksamt . — Polizcidirektiou .

Di « Ausnahme von Zöglinge « m die v . Stulzscke
Waisenanstalt in Lichtental betr .

der von Stulzschen Waisenanstalt in Baden -
Lichtental sind auf Öfter » lNV folgende Freivlätze
»» besetzen :

L für katholische Knaben .
2 kür katholische Mädchen und

. » für evangelisches Mädchen . ^ . .
. « erner ist der .vreivlatz der Kettnerfchen stif -

in der von Stulzsciien WaisenaMalt in
Badew -Lichteiital für einen Knabe » aus der Stadt
Zarlsrul !« oder ans einem Orte des ehemaligen
Amtsbezirks Neckaraemnnd . namentlich aus
Aunkirchen . am Ostern W'.' N , u besetzen , ebenso
' » r ei » Mädchen aus der StAdt Karlsruhe oder
Ms Orten des Landbezirks Karlsruhe auf gleiche
" Ut neu zn beleben .

Die Gemeind < rätc des Bezirks werden ver -
Nuakt . dies in ihren Gemeinden mit dem Anfügen
Akannt zn machen , das , etwaiae Gesuche binnen

Tagen anher vorzulegen sind . Au den Ge¬
mmen ist der voraeichriei »e« « -Vrageboaeu zu ver -
? « ni>«n : die Fragen lind tunlichst vollständig zu
"tantworten .
^ Die Bestinnnunoen über die Aufnahm « <88 1—8
?.Ad iL der Statuten vom 22 . November 1834
^ «g -Bl . S . 37!̂ > lauten wie folgt : ^ ^8 1. Amnabms -fähia find vater - und mutterlose
° nn « Kinder beiderlei Geschlechts . ,2. Au -fnalnnsfähia find ferner solche Kinder .
Alche « var noch eine Mutter Häven , welch letztere
Uer durch unheil 'bare «Gebrechen , z. B . Blindheit .
>aomun -«en » sw . . zn leder Arbeit unfähig ist , mit -
An nieder für die Pfleg « noch Erziehung ihrer
Untier sorgen kann . ^8, S . Gleiches gilt in Ansehung solcher Kinder ,
Alche we«ei » moralischer Verdorbenheit ihrer El -
^ rn Waisen gleich zu achten lind .

4. Für arm sind solche Kinder zu achten .
Aich « zu ihrer Erziehung und Verpflegung aus
Gemeinde - oder anderen öffentlichen Mitteln un -
^ ririitzt oder rxrsorat w« rd «n müssen .
, .ü S. Di « aufzunehmeichen Kinder mnssen das
Ankte Jahr znrückgelcat haben und dürfen nicht
" ber neun Iakre alt sein .
. 8 l2 . KinSer . welch« mit einer ansteckenden
Faulheit , mißgestaltet oder btldungsnnfahig sind .
Mich wicke ^ wel <l>« uivheilbare körverlicl ^ Gebre ' -
°« >i haben , können nicht aufgenommen werden .

Karlsruhe , den SS . Januar 1S20.
^ Bezirksamt . OL . 2« .

Manl - n « d Kla »e« !e » che betr .
» ^ n Menningen . Amt Bretten , ist die Maul » und
>maucns «uä >e ausgebrochen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1A2H.
Be zirksamt . OL . Z2 .

. An das Vereinsregister Band VII OL . »3 ist
Z^Ute der Motette nchor Karlsruhe . Karlsruh « , ein -
"fragen worden .« arlsrnbe . den 2V. Kanuar lv2v .
^ BadislbeS Amtsgericht » . N .

MIW Sliiiileiswlk .
Abteilung : Aachkurfe.

Handelsbeiriebslehre . Rechnen usw .
« Anmeldungen werden täglich in der Zeit von
57? Uhr . auserdem am Freitag , de» M . Januar in

Zejj yon S—7 Uhr in der Kanzlei Zirkel 22
^ lgegengcnommen .

^ Das Rektorat .

LMüiüZvkrikMliiiili .

"R Sdeiichneureuierseld .
». . Zugelassen zur Bersteigerung sind nur Selbst -

" » raucher und Kleiichandwerker .

Tie Volksbl dungs - Un !errichtskurse
in derMarkgrakenschule sind am Donnerstag , de »
2S . Januar ISÄt wieder ausgenommen worden .

Das Noltsschulrektorat .

in Ksrlsruke i . kacien .
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der

ffreitan . de» 2l). Febrnar 1S2N . vormittags IN Uhr .
in d« n Geschäftsräumen unserer Fabrik . Karls¬
ruhe . Wattstrake 1 , stattfindenden

sMM !l! ! i !! !l .
ergebenst eingeladen .

Taoesordn « » » :
1 . Befchluksassuna über die Erhöhung des Grund -

kavitals um ^ IXXZ.— nominal durch Aus¬
gabe von AXX> neuen Inhaber -Aktien von je
^ 1<XXI.— , sowie über die An und Weise der
Ausgab « derselben .

2 . Beschluhfassung über nachfolgende Zlenderun -
gen der Statuten :
s ) Im einleitenden Satz « sollen nach den Wor¬

ten : . . 11 . Oktober 1S18 . . die Worte
«und vom 2V. Februar 1S2V " zugefügt wer¬

den .
b ) In 8 s soll der erste Satz gestrichen und

dafür gefetzt werden : „Das Grundkapital
beträgt ^ IV VW VOll.— . eingeteilt in 1V V(X>
Aktien von ie ^ llXX>.— ."

Die Besitzer von Inhaber - Aktien , welch« an der
aufiero -rdeutlichen Generalversainnilun « teilnehmen
wollen , haben ihr « Aktien bis svät «st« ns
Donnerstag den 12. Febr . lSZV . vor 4 Uhr abends ,

bei unserer Kass« . od« r bei der
Rheinischen Crcöitbank , Filiale Karlsruhe ,

oder bei
Sal . Ovvenheim tr . id Co . . Köln a . Rh .,

oder bei der
Direktion d . Diskontoaesellschast Frankfurt a . M .

zu hinterlegen .
Karlsruhe , den 27 . Januar 1920.

> Der Borstand :
Dr . Döderlein . P . Brunisch .

WM Utli

Ka8tatt .
Die (?enera1versa .mmIunA vom 24 . Kovemder v.

Iiat <1ie Lrlioliun ^ des (- lunclkspilals um l 000000
äurcli ^ us ^ be von 1000 neuen auf cZen InKader
lautenden Aktien ?u je 1000 ^lai -?c kescklossen . Die
neuen Aktien , die tür das (^escliätt ^

'akl - 1919/20 voll
an der Dividende t<ilnelimen , wurden von einem
Konsonium »nk der Verptlielnunx übernommen , davon
8zz 000 ^ -trk den alten ^ Iclionären Züum kreise von
125 ^/0 2um Lerux anzubieten .

Infolgedessen bieten vir bierdurek im I^amen dieses
Konsortiums den alten Aktionären unserer (Gesell
scbatt das Leeu ^ sreckt auf 8zz neue ^ .lctien unter
den nachstellenden Bedingungen an :

I . Die Anmeldung ?um Le ^u ^ der neuen Aktien
kndet inneilialb der Präklusivfrist vom 2 . bis
16 . Februar d .

bei äem Vavllkauz Veit I . . llom -

dürrer ! n karlsruke oäer
dei 6er tIatioliAlkimIc kllr Oeutzedl -mll in Lerlin ,
vikrencl 6er üblichen LezckLksziun ^ en it ^N.

I . Der Lezit ? von 6rei Llllck »Iten Aktien l>e
recdtixt ?um Leiux einer neuen Xktie .

z . Lei 6er ^ nmeI6ung »in6 6ie »Iten » cuen ohne
Vivi6en6en5cheine in Lexieilunx eine » 6oppelt
»usxr fenixten ^ nn>el6ekormnlsrs ein ? iireichei >.
^ nmel6 ?soiinul »re sin6 bei 6en c» >eo de -eick -
velen stellen unentxelilicb erkZitUck . vie ^ Iitien ^
tÄr 6ie 6 »s Leüuxzrecbl sn » -ellbt ist , » erden
»dxestempell un6 sofort nurltc ^ ^exelien .

4 . Der Re ?nxspreis ist »uk 125 ^ — KNc. 1250 . —
zu^llglicil 4 Minsen »uk 6en k^ennketrsx vom
1. Oklober v . f . »b bis ?uin Ticblun ^ sts ^ e kllr
je6e ^ litie kest^eset ?! . Die Line »blnnß hg.t bei
.-VlislldunA 6es Leiuxsrecbls ?u ertoljzen .

Den ^ cblntZscbeinslempel b ^t 6 ?r Bezieher zu tr^xen .
i ) ber 6ie geleisteten kün ^abiunAen vv«.rk!en Xsssen -

Quittungen ausxeslelll . Oie e 6er neuen ^ Iclien
erfolxl n»cb 6er --n ? eruxstellung gegen Kückgske
dieser X»ssenczuitlungen , deren Überbringer sis 2u ,
Lmpf »ngn »>ime 6er neuen Xktien legitimiert gilt .

Oie Ls ?ugssleIIeo sind liereit , 6 !e Verwertung von
kezugsrecblen zu vermilleln .

ks,st !>,tc , 6en 27 . / -lnu ^r 1920 .

WWMM KKtlkllZSelÜlllZN
Ẑ opf . Otterbscb .

Städtische Straßenbahn .

Betr . Hahrpreiserhöhung .

Fahrscheine Kahrscheintieste
für ll Fahrten :

Arbeiterkarten
für täglich 2 Fahrten

Schülerkarten
für täglich S KahrtenIfkr täglich 4 Fahrten

Monatskarten

bis 8 Teilstr . 40 Pf .
über S M „

Arbeitcrkartei

bis S Teilstr . 4Mk .
über S « k! »

für täglich 4 Fahrt

bis 4Tlftr . g .4NMk
bis 8 .. 4 .80 .
über 8 „ K.20 .
en kommen in Weg

bis KTlftr . 1 .50Mk .
über S „ L.S0 „

all . Sofern 4 Fahr

bis STlstr . S.S« Mk .
über 5 „ Z.K0 „

en täglich erforderli

bis S Tlstr . 24 Mk .
über S TM . 3« Mk .
Netzkarten b0 Mk .

h sind , stellen sich die

Schülerkarten erhalten nur Schüler und Schülerinnen der Volks - . Mittel - und höheren Schulen , sowie die der öffentlichen
Charakter tragenden Privatschulen mit vollem Stundenplan . An Fach - und Gewerbeschüler , sowie an Studenten , werden
keine Schülerkarten verausgabt .

Monatsstreckenkarten gelten für die kürzeste Verbindung zwischen zwei Tarispunkten — Wohnort — Berufsort .
Karlsruhe , den 28 . Januar 1920.

Städtisches Vahnamt .
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

V - T . 31/13 . Im Verfahren der . Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene , in Karls¬
ruhe gelegene , im Grundbuch ? von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks
aus den Namen des Blechnermeisters Jobann
Weber in Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Kreit « « , de » S«. März tSSl », vorm . » Uhr .
durch das Notariat — in den Diensträumen :
Akademiestratze 8, 2. Stock , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden .

Lgb .-Rr . IN335 : 10 - 82 ->m Baugelände an der
Pfauen - und Lützoivstrabe . Schätzung : S4V0 Mk .

Der Bersteigerungsvermerk ist am S. Nov . 1S19
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitreilungen des Grundbuch¬
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere der Schätzuugs -
urkuude . ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , find spätestens in der Versteige -
rungstagrahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhast zu machen . AndernsallS
werden diese Rechte bei der Keststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Berkteigerungserlöseö dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrige » Rechten
nachgesetzt werden ,

er ein der

WWW ge Einste ,Verfahrens Herbeiführen . Änoernfalls tritt sür
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
deö versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 2g. Januar 1920.
Notariat K als N » llitreck « naSaericht .

Landwirtschaftlicher
Buchführungsturs

Die BadischeLandwirtschaftskammer ver¬
anstaltet vom
Ii », bis 21 . Februar in Karlsruhe
einen Buchführungsturs für Landwirte. Für
die Teilnahme an dem Kurs wird eine Ge¬
bühr von 5.— Mk . erhoben , dafür werden die
Materialien (Formulare) unentgeltlich gestellt.

Anmeldungen sind an die Badische Land -
wirtschastskamnier , Karlsruhe , Siesanienstr. 43,
zu richten , welche weitere Auskunft erteilt .

/
- i ,

Der Aeischutzimeiii
l -
.

«

von Geschenken « nd erhöhten Betträgen
im Jahre ist » den herzlichsten Dank aus .

KO Geb . Re « .-Rat Ianser lMainibeiml u .
1° k̂ erd . Tbirrgarten . 2S Krl . Anna Scherer .
2V Freifrau v . Göbler . Krau Wish . Rieger ,
!>rau Dr . Schenk Witwe . Krau von Scluvedler ,
Otto Siegel . Krl . Mary Staev und Krau Koinmer -
zicnrat Utz . lk Krau v . Berenborst iRaftatt >.
IÄ Krl . Georgine Müller . IV Prinz Mar
von Baden . Otto Vahls . Direktor Wilhelm Briese ,
Kran Therese Henning . Kommerz .- Rat Dr . Koelle .
Krau Krieda Kuhn . Kommerzienrat Dr . Lorenz .
Hofrat Ordenst « in . Krau Kriedrich Priutz Witioe .
Kritz Römbild <Rouieo >. Sattlermeister Karl Ruf .
Krau Dr . Kerd . Ruh . Kabrikant Karl Wolf jun . .
Direkwr Ernst Böhm . Krau Johanna Katz und
Krau Gabriele Weber in Gernsbach , Krau A . de
Mill » »- Ur »ch in Ronco . Krl . ZNargorete Schröder
in Durla » un » Ge » einde Wertbeim . k! ^ und
darüber : Krl . Mari « Hartmann . Ober - Ina . Aug .
Lindenberaer . Krl . Maria Schmalz (Bruchsal ) und
Kriedrich Worret . L ^ stiftet « « 77 Mitglieder . —
In den nächsten Taaen wird mit der Versendung
der Tierschutz - Solender für l0W begonnen . Wir
bitten d-ie Mitglieder freundlichst , den Jahres -
t>e i t r a « von L Mark durch die denselben bei¬
liegenden Posticheckiahllarten einzusenden und nach
Möglichkeit erhöhen zu wollen . — Kllr die Anmel¬
dung neuer Mitglieder wären wir im Interesse
deS Tierschutzes , welcher beute in jeder Hinsicht
nötiger und wichtiger ist als ie . sehr dankbar .

tHeschäftszimuier : Gartenstrake 23 . 3 . Stock .
Sprechstunden : täglich 12 bis '̂ 1 Uhr .

Der Vorsitze « »? : Kriedrich Worret .

Xo » Lvr » » tolillm kllr lüusilc

«5en I. snllesksuptstsilt Ksntsi ' uke .

^ isijei
-
bkWi ! ös8 viitsmetits . l!gs Vo ^ gs unl ! Vmpick

kreitsg , etsn 20 . ^ snusr .
Die Direktion .

MMurm

Vivnsisg , rlsn 3 . keknusi »
beginnen vir su ! me irksclie ^ nreAUNßeu

einen Kursus im tecliniscken

j lelcdiisn imü » eilrnen

( Oeometne , ^ I° ebra , k>k )?si >c, ^ eckanili
I etc .) iür junge I-eute .

Oekl . Anmeldungen erbeten su äie

! prlviit « lllillslzzcüuie d -Ssi ' kur
Xailsruke , Ksrlstrake lZ .

»>orti «« >ina o « r ö,fent -
lictien Bertteigernng

« egen « arjahlnna :
Knndsacven vom 2

Vierteljahr 191S u un¬
bestellbare Krarht « li -
ter , darunter 1 Korb
seine Damenwäsche , am
Dienstag , den 3. Ke -
brnar lS20 . vorm 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr
beginnend , in dem Ver -
steigerungsraum Karls¬
ruhe Hauvtbahuhof (Ein¬
gang Maxaubahuhof >,
Die besonders genannten
Gegenstände werden von
1» Uhr vormittags au
anSgeboten .

Karlsruhe ,28 .Jan .I92N.
Rechnunasbüro der

G «neraldtr « tti » n der
Uadischen StaatS -

eisenbalinen .

? cagmSMe
arSkerr . getcilt . auch f .
S>erkstätte g«« ianet . in
Mitte der Stadt , zu ver¬
mieten auf 1 . Aoril . An¬
gebote unt . Nr . 78S3 ins
Taablattbiiro erbeten .

Etn möbliertes
Zimmer

zn vermieten . Garten -
slrake M bei Neu, .

Wer richtet jungem Be -
amlenehevaarohn . vk.eine

Notwohnung
eln <Küche und 2, evtl .
1 gr . Zimmer », um dem
demnächst aus franz . Ge¬
fangenschaft heimievren -
den Manne ein Heim zu
bieten , da die ländl . Lage
des Heimatortes wohl

häufiges Heimfahre » ,
aber kein täglich Hin -
und Herreisen gestattet .
Angebot « an Kran Post -
a ' s>ft « nt Weritein , zur
Blume in Lichtenau
(Baden ) .

Wer würbe
L—S Zimmcrwolmuna

an lung . Ebevaar (Be¬
amter ) auf sofort oder
1. Avril abtreten ? An¬
gebote unter Nr . 7897
ins Taablattbnro erbl >t

Ein Mann in a
Alter . d . Textilbranc
anaehiirend . , » cht aus
I . Ävrit einen nicht zu

LllSe » .
s. Passementrie , Woll -
u .Kur, »waren z. niieten
e » . auch ein solches zu
Übernehmen in bevor¬
zugt . Lage .Karlsruhe ,
ttnnebote unt . Nr . 77 »^
i . Tagblattbiiro erbet .

Keller

gröberer , möglichst
mit Aufzug , in Okt -
stadt zu mieten ge¬
sucht . eventl . auch
gröberer Lagerraum .
Angebote unter Nr .
7338 ins Tagblattb ,

Große , helle , trockene

Nager -
Räume

mit Büros ,
möglichst in der Nähe der Hauptpost

per sofort gesucht .

Angebote unter Nr. 7885 ins
Tagblattbüro erbeten .

Lagerplatz
mit Gleisanschluß , womöglich mit Lager¬
halle in Narlsrnlie oder nächster Um¬
gebung M Pacht . » eventl . zu kaufen
gesucht . Angebote beliebe man unter
htr. >870 ins Tagblattbüro zu richten

Die doppelten Hummern .
de« Erinnerungen eines Kriminalbeamte «.

Von H. Stein .
Ski Nachdruck verboten )

- Schlüter blickte an der Hinterfront des Han -
^ empor . Hie und da war ein Fenster , das
s^ vürftig mit einem Tuch verhangen war ,

erleuchtet .
ki^ 7 ^ mochte in diesem großen Hause für Ge -
> » Scl beieinander wohnen ? Wieviel Verbre -
^ en wurden in diesem Augenblick vielleicht hin -

, lenen Fenstern ersonnen ?
I -^ willkürlich schloß sich seine Hanö in der

»Iche fester um den Revolver . Ein Ort , ge-

lasse ^ ' ^ nen Menschen spurlos verschwinden zu

fingen nicht quer über den Hof , sondern
Mauer entlang , die ihn einfriedigte , und

auf ein kleines Gebätlde zu, das abseits
^ ein stand und höchstens ein oder zwei Räume
schs konnte . Auch hier drang aus dicht ver -
UMenen Fenstern ein leiser Lichtschein. Der
- „̂ klopfte an , und schlürfende Schritte kamen

Tür .
Kch bringe den Herrn .

"
^ Tür wurde einen Spalt geöffnet .

K.---'cun treten Sie ein und tragen Ihren
vor .

"
wr .llte offenbar mit der Sache selbst

A>>?» haben nnd sich zurückhalten . Einen
sch^ blick zögerte Schlüter ? dann trat er ent -

Der Mann schloß hinter ihm die
- iilp zeigte aus einen kleinen Ranm , in dem
Uiz,

^">"pe l>?-»nnte . Der Kommissar sah sich
zu . ,. ' l >igcns>.elnlich war kein Mensch weiter'

^ Neu . -
'-<- !e h .,bN : reinen Paß ?"

,Lch sehe , Sie wissen schon Bescheid.
"

In diesem Angenblick näherte der alte Mann
sein Gesicht zufällig dicht der Lampe , und der
Kommissar , der ihn gespannt ansah , erkannte
die Züge , die er suchte .

Schnell trat er auf ihn zu , faßte ihn bei der
Hand und rief ihm leise , aber scharf zu :

„Guten Abend , Herr Professor Jeßnitz !"
Der Alte fuhr auf . Der Ueberfall war zu

schnell und unerwartet gekommen , als daß er
sich hätte beherrschen können . Dann aber war
er mit einem Sprung zur Tür und riß eine
kleine Pfeife aus der Tasche, die er an den
Mund setzen wollte , um Hilfe herbeizuholen ,
aber schon hatte ihn Schlüters starker Arm um¬
faßt : er hielt ihm den Revolver vor .

„Eine Bewegung , und ich schieße .
"

Der Alte ließ die Hand sinken.
„Ich weiß nicht, was Sie von wir wollen ."

„Aber ich weiß es um so besser."
Draußen entstand ein leiser Wortwechsel —

dann wurde die Tür ausgerissen .
Schlüter sah sich besorgt um , ob dem Fälscher

eine unerwartete Hilfe käme , aber es .ivaren
Wachtmeister Schreiber , der Polizist und Gel¬
lock, denen der alte Jude zitternd folgte . Als
der russische Polizist sah, daß Schlüter den alten
Mann gefesselt hatte , trat er hinzu :

„Was haben Sie getan ? Warum binden Sie
den Mann ?"

„Ich erkenne in ihm einen langg -efnchten
Banknotenfälscher und vermute , daß wir einem
großen Verbrechen auf der Spur sind.

"

„Aber Sie dursten "

„Herr Kollege , ich habe es auf meine Verant¬
wortung getan und bitte Sie nur , bleiben Sie
Zenge und helfen Sie mir , hier eine Haus¬
suchung machen .

"
Der Polizist schien trotzdem unzufrieden , aber

er trat zur Seite und Schlüter begann das Ge¬

bäude zu durchforschen — der alte Jude hatte
die Gelegenheit benutzt und sich still aus dem
Staube gemacht.

Zuerst schien eS , als sollte sich nichts finden
und des Gefangenen Gesicht wurde immer zu¬
versichtlicher , da rief Schreiber , der , während
er den Gefangenen bewachte , feine Augen über¬
all umherschweifen ließ :

„Herr Kommissar , ich glaube , hier unter dem
Pult ist eine Falltür .

"
Ein Blick in des Professors Gesicht zeigte dem

Beamten , daß er auf der richtigen Spur war .
Das Pult wurde beiseite gerückt , und richtig
war dort eine Klappe , die eine kleine , enge
Treppe freilegte .

„Schreiber , Sie haften für den Alten . Herr
Kollege , feien Sic so freundlich und kommen
Sie mit .

"
D >e Treppe führte in einen engen Gang , und

dieser wieder in einen ziemlich geräumigen Kel -
lerranm . Schlüter pfiff durch die Zähne , wie er
es immer tat , wenn er eine wichtige Entdeckung
machte.

„Was sagen Sie dazu , Herr Kollege ?"
Auch der Pole stieß einen Ruf deS Erstaunens

auS . Sie standen in einer wohlausgerusteten
Druckerwerkstatt . Handdrnckpressen , lithogra¬
phische Steine , eine Menge Vordrucke für Paß¬
formulare in polnischer und deutscher Sprache !
Schlüter suchte weiter . In einer Ecke standen
photographische Platten .

„Sehen Sie , Herr Kollege , was ist das ? Ich
müßte mich sehr irren , wenn das nicht eine vor¬
zügliche Aufnahme von einem deutschen Tau¬
sendmarlschein ist ?"

„Der Taufend , Sie haben recht.
"

„Nun lassen Sie uns doch einmal da die Ko-
picrrabmen betrachten .

"
Jetzt stieß er fast einen Triumphschrei aus !

Zuerst fanden sie ein ganzer Hausen mißlunge¬

ner Exemplare und dann ein ziemlicher statt¬
licher Pack vollkommen fertiger Scheine . Nur
daß ihnen die Nummern fehlten .

Schlüter riß den Schein , den er bei sich trug ,
aus der Brieftasche .

„Herr Kollege , zweifeln Sic , daß die hier aus
der gleichen Fabrik siild , und daß wir den rich¬
tigen Täter haben ?"

Der Pole war ganz aufgeregt .
„Und sehen Sic die Paßsormulare ! Wir

haben ein vollkommenes Verbrechernest ent¬
deckt !"

„Dann haben Sic wohl auch nichts mehr da¬
gegen , daß ich den Kerl gefesselt habe .

"

„Im Gegenteil , wir sind Ihnen großen Dank
schuldig.

"
Sie stiegen -hinauf und Schlüter hielt dem

Professor die Scheine unter die Nase .
„Wollen Sie vielleicht leugnen , daß Sie die

Papiere gemacht haben ?"
Der Alte schwieg .
„Und wollen Sie noch leugnen , daß Sie Pro¬

fessor Jeßnitz sind , der damals in München sich
der Verhaftung dnrch die Flucht entzog ?"

„Wie soll ich leugnen , wenn Sie alle ? wissen .
"

Eine Stunde später trafen sie alle auf dem
Polizeidirektionshause ein . Gellock hatte schnell
einen Wagen gefunden , der wenigstens bis an
die Brücke heranfuhr und der Polizist mit seiner
Pfeife eine Anzahl Kollegen herbeigerufen .
Zwei Beamte nahmen den Verbrecher in ihre
Mitte , und Schreiber blieb bei ihnen , d >c an¬
deren trugen das Manze Belastungsmaterial , die
Druckpressen , Platten und halbfertigen Fäl¬
schungen in den Wagen , der vollkommen voll
wurde . Als sie dann über den Hof gingenmerkten sie wohl , wie hinter den Fenstern aller -
Hand Gesichter erschienen und verschwanden ,aber bei dem großen Aufgebot von Polizisten
wagte sich niemand hervor , lstortsetzuna lolat^

!
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lamöime
mit Büro oder Werk¬
statt «. für EngroS -Ge -
schäft geeignet , vcr so¬
fort oder 1. Avril zu
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7852 ins
Taablatlbüro erbeten

Wob » - u . Scklas,immer .
aut möbl . . mit elektr .
Lichta möal . im Zentr .
d . Stadt , auf 13 . Febr .
od . lväter von ,>abrik °
direktor gesucht . Anaeb .
mV Preis unt . Nr . 78S1
in -, ? aal ' l>ittliiii -o erb et ,

li^ schäftssräulein lucht
gut möbl . Zimmer ,

mit ober ohne Pension ,
mö «l . im Zentrum der
Stadt , auf iof . od . svä -
ter . Angebote mit Preis
unt . Nr . 78S2 ins Tag -

sucht ioiort oder später

gut !NiWierk . 3llN !ner
IN der Oststadi . Aug . u .
Nr 7MU in ^ Zagblattb

UMTZMer ges .
Aus 1. Februar sucht

ruhiger . abbildet . , iung .
Herr lLehrerl ein aut
möbl . Zimmer bei auter
Familie . Geil . Angebote
unter Nr . 788S ins Taa -
blattbüro erbeten .

Jüngerer sol . Serr
sucht nettes möbl .

Zimme «

wo auch Gelegenheit
geboten ist , Klavier
zu Wielen . Angebote
unter Nr . 7»»S ins
Tagblattbitro erbet .

mäl » . Mm
Ni . elektr . Licht u . Hei ». .
r ? ts mit voller Pension
i i : junges Ebevaar z.
I . Febr . gesucht . Ange¬
bote an . . .V . v . Giivcki .

leeres Zimmer

^ Ü! r1wl «
'
u» l . NI . 771S

ins Tagblattbüro erb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Gelbstgeber v . 1W P !ark
au aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

» r . « uchleither
Karlsruhe

Draisstr . l7 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— 6 Uhr
nachm . Strena diskret .

Z. Hoootbek . <uisS Sand
sNeubaus von Selbst -
aever acluibt . Anael -ot«
unt . Nr . 7875 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Perf . WeisiuSberi «
Mm Ankertia . von Her¬
ren » und Damenwäsche
aelucht :

Händelstrake S.

F « vg «s Mädcheu
für Laden vcr sofort ae
sucht. Zu melden

Pasiage ^ 4<1..

Jungfer oder bess.
Mädche » . das im
Nähen und Flicken
durchaus bewandert
ist. bügeln , servier ,
u . bessere häusliche
Arbeiten mit Uber¬
nimmt , für sofort
oder später ingutes
Saus gesucht . Bor¬
zustellen Bachitr ö.

Köchin
welch « auch Hausarbeit
übernimmt , kür lokort
aelucht .

A . Sildeubraud .
Srborinzenstr . SI . « ad .

Wegen Verbeiratun «
der ietziaen wird aus
1. MäH

Köchin
««sucht :

» ändelftrake 2S .
BraveS Mädcke » ge¬

sucht k Küche u Haus¬
arbeit . Dass . kann da¬
bei d. Kochen erlernen .

SM .
Ach such« zum 1. od .

IS . März besseres
Mäd <!» n

zum Alleindienen .
,> ra » Ingenieur Kavisck .
Belsortstr . IS . 2 . Stock .

B « ss. . in all « » Zw . d .
Haushalts gründlich «r -
fghr «n« s Mädchen ge-
sucht . Eintritt sofort od .
IS . Februar .

Händelstras »« S ,
L Mädchen ,

die etw . kochen können ,
bei gutem Lohn möal .
si>f . evtl . später aelucht .

Bogt . Schlok -Cafü .
Kals - !>ricdrich >tr . 1.

^ ucvll ^es
Mädchen

für Küche und Haushalt
bei hobein Lohn u . guter
Behandlung zu zwei Per¬
sonen aus I . März gesucht .
Rupvnrreritr . «U , 2 . St .

Nach Serrenalb wird
zum baldigen Eintritt
ein sauberes , kinderlieb .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Hoher Lohn u .
gute Bervfleounq . An¬
aebote unt . Nr . 78S4 ins

Z
z. sofortigen Eintritt od.
zur Auslulke «« sucht !
Gttl - M « rstr , 27 > s , St ...

Zimmemlidüieu
mit guten Zeugnissen
wird auf l . März oder
1 . Avril aelucht :
PsyllkeNl . 17 . S .

Mädchen
klbflSn » .

HauSda » »
1. Febr. od
! 7K ^

Ftwrnmi
««suibt
wäter .

z? »
auk 1.
Log « . . . .

V» i»aesch«tt S <b- » kr
!̂ U<Lp !.chLp >» V 2^

» cht lowrt eriahr .
Mädchen

morgens von S—12 Uhr .
nachmitt . von S—6 llbr
für kleinen Haushalt .
Frau Kätb « Schubert ,

Ziotwohnun « :
Sckefselltr . 4S . 4 . St .

Kaufmann
sucht sich mit zirka 2lIlM —2SM0 >Mark an gut ren¬
tablem Unternehmen

tätig zu beteiligen .
rauche gleich . Angebote unter Nr . 7873 ins Taa -

lattburo erbeten .

»cnvart / g ? It > / braun / rotbraun

/ ^UeinkersteUer : >Vcmer D k^ ert ^ , ^ Isirue

jMolWmn
werden dauernd gesucht .

Städt . Arbeitsamt
>Zähringerstraße 100 (weibl . Abtlg .) !

Mass . MliWliMil

für sofort gesucht , Mutterardeit vorlegen .

Firma August Schulz ,
Wiisckesabrik . Herrenstrake 24.

Von einer hiesigen Jndustriefirma
wird Kur Bedienung eines Personen -
und eines Lastautos ein tüchtiger

Chauffeur und

Mechaniker

per sofort oder später gesucht, der auch
bereit ist, wenn nicht gefahren wird ,
andere Arbeiten in der Fabrik mit
zu übernehmen . Angebote mit Bild ,
Gehallsansprüchen , selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Nr. 7881 ins Tagblattbüro erbet .

braves Wüte »
in kl . ruliiaeu Haushalt
««sucht . Auv «b . u . Nr .
78d-! ins Taab l attb . erb .

Aus 1 . oder IS . Febr .
wird « in i » na«s . flcifii -
a« s Mädchen »u kleiner
Familie ««sucht .

Sirlckstr . 44 , l . Stock .
Fräulein »um Aus¬

bessern von
VWe und Kleidern
gesucht jeweils 1 Tag
in der Woche .

M . Schavke .
2 .

« usstcvtsreicher

MeMus .
Das vbstlehrg » tH « I«»-
bach stellt noch einige
Lehrlinge zu prakt . und
theoret . Ausbildung als
landw . Praktikantinnen
nnd <Äärtn « raebilsinn « n
« in . Bedingung «« : Aus¬
nahm « vom 18 Jahre ab .
Bolksschulzeugni ». ärztl .
GeIundb « itSall « ft. Ein¬
tritt IS . » ebr . od . 1. Mürz .
Sofortig « Anmeldung :
Obsttkbrgut H « i » bach
d . Fretburg i . Br .

Zur Mitbilf « i . Haus¬
halt vor » u . nachmittags
je 2 Stunden ein « laub .

Frau od . Mädchen
gesucht

^ gs j, N ^
Suche sür sofort ord .
StlklldeWjWeg

täglich S— 4 Stunden .'
snltttI " ' r .^ i.D . .in .

Für d e Re «ni >,nng
eines gröberen Büros

Monaksfran
gesucht. Zu erfragen im
Taablattbüro

Pndsra «
gesucht für vormittigS
2 —S Stunden . Sofien -
ftrake SS . 3 . Stock , r .

SchsMlfttNstOt
Wer liefert
Tchreibmakchiueuarbelt

zu Sause u . »u welllxm
Preise ? Anaebote an

An « . Carl .
Uklandstrasie 4 .

W

Bcrliifil . Perfo »
als Bczirksfilialdal/er
«es. Ort u . Berus gleich .
Kav . nickt erford . An «,
unt . B . V . S7V2 an die
Ann .-Ero . Bonacker »
Aantz ^ DMxldorf .

Zlgvrrkv ' Svllierer
sinoei in nächster Näh «
von Karlsruhe dauernde
und bessnvers hohe
Verdienitmöglichkeit .

Näh . »u erfragen bei
a ^ udoi ». Erbprinzen » . 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für hiesige Schuhgrofi -
bandluiig auf Ostern
aesuckt . Anaebote unter
Nr . 787, ins Taablattb .

Sthuljnnge
wöchentlich 2—g mal auf
einiae Stunden f . Aus¬
gänge gesucht .

W . Drcchsel .
Seminarstr . 7 . 1 . Stock .

A« . Fräul . m . Einl .-
Zeu « n . . Kcnntn . in Ste -
nogr .. Maschinenschr . u .
Rnndschr . , 1 Jahr Haus¬
baltinstitut . sucht tags¬
über passend . Wirkungs¬
kreis . Aug . u . Nr . 7823
in s Taabwttbüro erbet .

Eiue KriegerSivitwe
sucht Beschäftigung gleich
welch . Art . womögl . sür
den aanzen Tag : Älauv -
rech - in . AI , Stb . . Ii , r .

Aelt . Frau sucht ihre
Stundenstelle

f. leickte Arbeit zu ver¬
bessern . Anaebote unter
Nr . 7«7N ins Taablattb .

Bor Weihnachten blieb
in irgend einem hiesig .
Geschäft ein SknokSmnff
liegen -. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben :

Ämalienstr . 33 . I . St

» WllWlWt

Häuser
aller Ar « und in allen
Stadtlaaen . auch aus¬
wärt » . für »oraemerkt «
Käukr
zu kaufen gesucht.
8g . Hebcrlt,W ^

" " -

A_orlsti .._ .37 ._... T e l . S3M .

Swe W kW « :
Bett mit od . ohne Rok -
baarmatrabe . Schrank

und Bertiko .
Frau Keil .

« hlnSstrake 3 . 4 , . St .

Gut . Bett . Sehraiik . i
! Diwc » », verschieden .

LLsi « z« ng zu kaufe »
ges . Ana . u . Nr . 7i»uu

j i . Tagbiattbüro erv .

Zu kanse « «es. : gute
Retten . Diwan . Vertiko ,
Matratze , Federndsten .
Fluraard ., <rr . Sviegel ,
gute Nähmaschine . Kü -
chenichrank . Anaeb . u .
Nr . 7iX>1 ins Taablattb .

Kaufe
« »ttes Bett

und Waichkommode .
Angebote unt . Nr . 78ll
in s Tagbiattbüro erbet .ns ^ «« viattvnro erbel

Zü lL -Ä » MM
ein 2tür . vol . Kleider -
Ickrk. , 1 Tüch . 4 Stühle .
I Sofa . Angebote unt .

Federnbett . Bett -
^ ettanziiae

oeriiti . Weiftze « «, zu
kaufen aes . « ngeb .
unter Nr . 7A >3 ins
Taablattbiiro erb .

Ei » guiro Bett u . eine
Kommode zu kauf . «es .
Anaebote unt . Nr . 7813
ins ^ gblattbiiro erbet .

» ekrewr
älteres Stück , zu kaufen
aekucbt . Anaebote unter

77l ? in ? ^ aMatib .
» t er » zweiiuriger
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . unter Nr . 7882 ins
Tagblattbüro erbeten .

M üllll MHMI .

W « r Aufschluß über den Verbleib der bei mir
gestohlenen

Schreibmaschinen
2 Stück Smith Premier
1 Stück Automatik

geben kann , der zu deren Wiedererlangung führt ,
erhält von mir 1UM Mk . Belohnung .

Lina Mehner , Karlsruhe ,
Kronenitrade 10 — Telephon Slv .

Neueres

Wohnhaus oder Villa
in freisteh . Bauweise u . guter Lage , 2 bis 3 Stock¬
werke mit je 5—6 Zimmerwohnungen , Bad , elektr .
Licht , nahe der elektr . Strabenbahn , zu kaufen
gesucht . Gröbere Anzahlung möglich . Gesl . Ange¬
bote unter Nr . 7874 ins Tagblattbüro erbeten .

lMMWIÜ . » UtSklkl

sofort zu kaufen , eventuell z« vachten
aesucht . — Angebote unter Nr . 737S ins
Tagblattbüro erbeten .

AM WMM

eventl . yotel
in guter Geschäftslage , zu Bürozwecken geeignet ,
von Grohsirma zu tansen « esncht . ^ .

Direkte Angebote unt . Nr . 7884 i - Tagblattbüro .

Pforzheimer Fabrikant
kauft

Gold- u. Silbergeld
sowie

Platins
und zahlt für V, Mark

" 1 »
// " „

Mk. 6.S0
13.-
26.-

"
IM

"
.
'

! ! !
für 10 Mark in Gold

für Platina pro Är .

» W .-
.. 1300.-
„ IM —
„ 360.-
.. 200.-

Hotel National , Karlsruhe .

gegenüber dem allen Bahnhof .

/>» «//»/> / >/»s/Lsn .

Fasse

/ ta/ « e ^ s ^ sSo Te/qv/eo/z / /S4 .

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Weintranbs
An - u . Verkaufsgeschäft
« ronenstr . ZS. Tel . 3747 .

MsleUW !

für Kleider . Schuhe .
Tisli, - . Bett - u Leib¬
wäsche zahlt stets

S . Axelrad
Essenw « ! >iitrake 32.

Zahngebisse ,

Gold - u. Silbergeld
kauft, » d « n höchsten Tagespreise « .
Zahle so viel wie j« d« » «okurren ».

« aus « » ou dem Neinsten bis , » « ordtt »»
Quautu « .

I . Samson , Rudolfstraße ?Z.
(Laden ).

MUeiiSiM . Maare

kaust jedes Quantum
J . Luvoliansi . Zähringerstrabe2S , 2 . Stock.

Gekuckt
Plüsch- Dlwan
oder Sola , gut erhalt .,
sür 80V—40N Ange¬
bote unter Nr . 7777 ins
^ MM .M >M _ crbeM

Z « kanle » »«f . : Äns -
sst , AiiSiiiehtilck . Stahle .
Schreibtisch , Divl . . Svie -
«elschrank . Angebote an
pcbmann . Krimitr . S4.

GalesWMs
zu kaufen acfncht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . 7711 ins Taabl,Itt -
büri , erbeten .

Piano
aut erkalten , sofort zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
7821 ins Taablattbüro .

zu kaufen gesucht :
« n dtstr . 24

en . gr .W
sowie ^ . .

chin . Tassen u . Teller
von Privat zu kauf , ge¬
sucht . Aimcb . unt . Nr .
78M ins ? a« blattb . erb .
tz>crd nud

Kinderwagen ,
aut erhalten , aus gutem
Saus zu kaufen gesucht .
Anaebote mit Preisairg .
.« arslstr k . ^ erkltältearMr v , !>« rrc .

Küblcr Vrnnnenstr . 2.
Telcobon 5132 .

Dachs «ust «r
zu kaufen aeluckt . An¬
gebote unt . Nr . 7887 ins
Ti ' a lilattbüro erbeten .

Suche sür meinen Pri -
vatbcdan , ^

echte MerlesM ?
in nur gutem Zustande
zu kaufen . Anaebote u .
Nr . 7888 ins Taablatt -
bürn erbeten

Zu kaufen ges . : seiner
Gelnockanzug . Cutawau -
u . Smokingamu « . auch
einz . Stücke . Robrvlat -
teukoffer . Au « sb . nuter
?kr 7W0 ins ta ablattb ,

Wut erhalt . Ledergam -
makcheii zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 7878
ins Tagblattbüro erbet .

Für einen Knaben von
V Jahren wird gebr .

Bleoles - Auzu -,
oesucht . Angeb . u . Nr .
7854 ins Taablwtb . erb .

W MilömMel
sowie einige gebrauchte
od . neue seldgr . Hos ««
zu kauf , gesucht . Anaeb .
mit Preisana . unt . Nr .
7836 ins Taablattb . erb .

Ganze Klassiker-
Bibliotheken

in » utem Zustand « zu
kaufen gesucht . An¬
aebote unter Nr . 7889
ins Taablattbiiro «rbet .

LsdnauotNv

Uödol

ksußt
ÜU

^ sitAomäljvi
! pr « i v̂vxei ! >
AroUsm Uvdsrl

cjje

K

Lomelimll ^ igo
»Zllsrät5 »eim >1iiiiz
Sohloüjjtst ! 1^.
IslLption 3204 .
^ngebliie skdeten .

Ä - a . S « W
ganz . Haushaltungen .

Einzelmöbel , Tep¬
pich « !, . « ntiauitäten u .
Gegenstände » jed Art.
Herm . Guggenheim ,

Markgrafenftrahe 2S.
Televlion 4 !>71 .

FürFelle
aller Art sowie

MW »

zahlt die anerkannten
Höchstpreis « .

Wzlger Maus .
Neaer .Waldhvrnst . K2U.

Gebr . Möbel
jeder An bis >" k - n
scinsten . ganze Einrich¬
tungen sowie
Möbelstücke , Betten .
Tevviche . Läuker . Lino¬
leum ?e . kaust kortwähr .

K . Vvvle .
Steinstr . ö . Tel . 1S81.

Zahn -

Gebisse
altes Gold und
Silber , wie auch
Gold und Silber -
>,eld kauft fortwäh¬
rend zum höchsten
Tagespreis

ZZ . Grün
Uhrmacher

Schükenstr . 4l>.

Altmetalle
z^ - r Art

Lumpen . Strick » und Schafwolle . Flasche «.
Staniol . Kranen - u Roshaare , Sack«, aller Art
Kelle kauft zu höchsten Tageopretsen

Kerzner. Alpern. Neitzmonn 5 Co .,
Amalienttrade 37. Tel . 1729 .

Ware « werden auf Wunsch abgeholt.

Alaschen,
Lumpen

Panier Felle .
Rokibaare . Seller - u « d

Soeickerkram
kaukt

Fe « «rstei »
Faian «nstraft « 2L .

Tclevlin » !̂481 .

M - Papier
sowie

leere ATaschen
in Waaaonladungen u .
kleineren Mengen zu
kauseu gesucht .

Lew . Semmelm »« « .
Karlsrübe !. B ..

Rüvvurrerstrake 28.
Tel , SIS » u . 51S1,

Kür
cvWev uvs NetlZlle
aller Art

^
Uucu sehr oute

Silberberg äk Boge «.
Karlsruhe ,

Stüvvurrerstrabe 17.
Vag « r : Rüppurrerstr . 20,
Händler bekommen be-
k>e » »end « L>oriugSvrcile -

Leker za -iiel
f . Flasche » . Lnmveu oll .
Art . Pivier . Metall .

altes Eisen .
Keller - u SvcicherkraM ,

altes Möbel .
F . Brief .

Faianenitras !? »5 . ^

Hund
<* °

lUUnnd
-

wird v . lanaiäkr . Fach¬
mann in Dressur ge¬
nommen . Angebote un¬
ter Nr . 7SM ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Lumpen
werden mit

8ü W . Md mehr
ver Kilo bezahlt

Schübenstr . 73. Tel . SSS?.

lanxlekr - Institut
l ^ roüliopk

33 33 .
cien ke ^ innenclen Kursen werclen

nock tterren - meläunzen
erbeten .

» UU . I . i . ^ . U IIINIIIIIIlM N7NMMMNjIlllillllll - IIII « IIIIII

Kd keuts vonnerstsg

«!er vollstÄoliiz neue xroöe Spielplsn mit ciem neuester» von

KiekarcS OsWsIcS
verkaLten uncl inszenierten ^ eislervveric

tZevaltiges vrsms in 6 Eliten und 1 Vorspiel

llimptcZsrsteUer 6ie beksnnten Künstler

com « Veliii . lilüll ma Zlevm .

lieiMia Zckiiaiel . LeHriiil » akkmanii .

Dieses von 6em bekannten ^ eisterre ^ isseur IZiclisrä Oswslci
verköte unä inszenierte filmxverk , dessen suz 6em l. eben xe -

xiiklei >e Itsncilun ^ von übe «wältl ^ encie ^ >VirIiung ist , stekt we >t
über dem Niveau sonstiger Verülmunxen . ?eiclinet m
packenden und spannenden kild ^ in dss

"
l.eben einer Sckxvind -

lerin , die es verstellt , durck iiire Zciiwukeit Millionen ?u ge¬
winnen . Die d -»mil verknüpften Menscliensc icks -lle Verden
in packenden 8 ? enen gesckil ert l) s die i^ iuptrollen nur in
bänden erstklassiger Künstler liegen , m d die tlamilung und
Ausstattung dieses gewaltigen Deister werkt "- als eistklassiii be -

? cicknet weiden kann , kalte der film überall einen !>roöen

Erfolg ver ^eicknen und siebt im Mittelpunkt des gesamten
deuiscben Xinopublikums .

^ uöerdem das reifende fiimspiel

kemllllimi im KMIr
OriLinaÜustspiel in 3 ^ kten

verkakt und inszeniert von k' rsnr Sckmelter .

In den Hauptrollen :

Lvskickter » kolkkrunner

Dieses kervorrsxenlj ^ Programm
kann nur kur ? e ? eit Ze ^ei ^ t wercken .
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Tabak
s- kurze u. lange Pfeifen
wird zum Schneidenan¬
genommen.
Rotzer , Körnerstr . 3l . II .

ZeKuQäsner
6er Oderrealscliule erteilt
blackkillunierriekt in /^atke-
Nst?k . ^nxeb . unt 7895
in« 7a dlain/üro erdeter ».

Student
erteilt Nachhilfe in La¬
tein . Kram . u . Mathe¬
matik mit nachweisbar
best . Erfola. Ttd . ^ 2 .5N.
Anaebotc unt. Nr . 788»

Am 3. Kebr . beaiimt

CMüg - UnterM
Resonanzbilö .-Äursus

Honorar monatl. 10
Anmcldurraen unt . . Nr.

lklg - . M
Mst . tllelei .

.̂ Besinn neuer Kurie
Anfana Februar . An-
mrldun«< n u . Nr . 789S
l_ns Taablattbiiro erbet .
Ah - M .nciSelllMS

beginnt teden Monat aml - und lk . JohannaWeber . Auschncideschule
Hirichitrahe S8, 3. Stock.Schnittmuster vertans .

Personen »
( iepick -

^ izut -
posi -
entfernunzs ^eißer
kür alte ba6iscken unci
«iie wiciiti ^eren cieutseken
Stationen smcienldalten im

lies kzeiMil - uiill
PMe ^ elilztuköslleii

von o . nieder
pre !» 2

w>6 'Ieiicrunxs?iiscdl»x
ti»bcn in üucst- unii

?spieri 'an(tIunLen »ovie
bei >̂en d»ckiscd.Verliedrs-

vereineii
Qrvcli iinlj Ver !»x :
c . k-. » ali -r, «!k«

Notbuckk«»^. ni. b. N .
ll»rI,ni>» I. I. IIIN,r»tr . 1

MMlMW !

ersten fedrusr kostet

» < ssr « Iünssr „ >. uxv >
"

infolge enormer Verteuerung »ller kiokmstenslien
Statt lVWK 3 .50

ln kurzer ^ eit sinck von Verbrauckern , velclie
«jieSctiupoenu . äen tlssrauskall beseitigt u . eintn
sckönen tlaarvucks er-:ie !t Kaden , üdsr lvvl )

di»c >,be tellunZen u . vanlcsckreiden eingelaufen .

Ivvov 5 ? k . Velvknung
?skit untSs>stetiencie l^irms , wenn nur ein vsnli -
schreiben 06 r d>l ->c !ibestellung nickt eckt oäer

«jurck beiLklte tlancl enlsisnäen ist.

« ssröiingsr,, ^ uxo >
"

vir6 suck ?ur Ver^c >önerung cler ^ u enbrsuen
angexvenclet. — Verssnä nscii auswärts gegen

I>Iactin»kme . — Alleiniges tlerzieliungsreckt .

l. sborsiosiWksi ' izi ' uks , kalim
Kronenstrske I .

« . üildt - ,jIMl « i .

Telegraphen - u . Helepljon -Anlagen
Sämtliche Bedaris -Artitel .

W . Ost » ri » icksr »
Waldstrake Stt .

Karlsruhe l. B.
Amalienstr . St — Telefon 2127

Hornhaut . Balle « »nd Warze »
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

In vielen tausend Fällen glänzendkVUKiroi 5xwävrt. Kntirol ist in Avotbeken
und Drogerien zum Preise von Mk . l .S0 ertiältlich.
Lasten Sie sich nichts anderes ausreden, es gibt
nichts Besseres. Engroslager : Leopold Kiebia .

Abgespielte
Platten
Für 2 alte oder zer¬

brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute schonangelvielte Platte ohne
jede Aufzahlung im
Sdeon -Mllsikhaus

Karlsruhe .
Kaiferstr. 175. Tel . 33».

Haben Sie
Ungeziefer?
dann rufen Sie bitte

2340
an, und Sie werden
sofort die beste und
billigsteHilfe liabe ».

ov . v . u .
» nton Spnl «»vr

nur Ettlingerstr . Sl .
Telephon Z^ v.

werben sclion jet ^ t nack

6en neuesten Nüstern

uir » 6ekc » rlnt !

llsusr
w eiVtkUusIzer <Zu» >itSt mit I.olnon « lnlagon , nur ÜU k»I,en beim

8pL ? isI !! 3U8 siir 03iiösW8kkk M iiksskN - ^ lilisal
'
Us !

Karlsruhe I. k.
«n g»»»»

Kn «ti»sss Aksinig Zn
40

Verganä suck nack auswärts .
Telephon dir. IS ?V

oi, 6 tsil .

ksubunä ttöbe !

Ilautev 5ie preiswert
un<j kormsctiön gegen Lar^aklung oäer

erleichterte LskIullKsbeäiagllng
bei cier gemeinnützigen Ususrstgesellscksft

Laäiscker Vaubuvü ? «
Karlsrulle

Karl-frieärickstrsöe 22 «LcXkaus Konciellplat?)
fernspiecker 5127 .

läglicd geöttnet von vorm 8—12, nsckmittsgs
von 2—b ^ kr.

ZuWgiZüülllilS
öokeW ! ivse

Bodenöl — Stahl -
spiine Holzbeizen

Stoffarben

vorteilhaft im
Färb eng eich äst
Waldktrahe IS

beim Colosseum .

« 5MWMS »

Woal -MttWW
von besser . Serrn Näh«
Karlstr. aeiuckt. Auaeb .
mit Preis unt . Nr . 7838
ins Taablattbürv erbet .

vanksaAunA .

, 5ür die vielen vevcise IierTlIclier reiwshme
anIZSlick des Nioscneicien , unsere» xelieblen
Zoknez

fran ?

I sowie kür 6ie ^ lreieke veteilixunx am vexräb-
! nis unä 6ie reickea kran^s^enäen sa^en wir
>allen unseren kerrUeken Dank .

Lin kerÄickes Ver^eltsxott 6er Lekwester
! l<un >xun6e vom neuen Vinzentiuskaus kür ikre
^ ^ukc>ptern6c liebevolle pklexe »Lirencl sein«

liuixen l-eiclenŝ eit .
^osek ^ »^ lener un6 ? rau

unci kruäer Ulbert .

liefert rascli u . preiswert
v . Kilitl snseks
kuvktisniilung rn , k . tt »

Diese >Vocke

NeiI - kIIIg !» IZ Iii ÜLMIlN !

giiten llimlNliteii .
" '

T ? - ' 55k . 48 . "

I - ocisnmsntel
/ u 25V un6 3<XZ iVIsrk «iss Stück.

ß « vroti

lNariensti 'ske IS p . ? el . Z9S0
VV Kein t. a6en .

H .

NövelMllltloii llllll lWMllW
dekinciet sick

Augsrtenzti ' . 53 , « lMM
relepkon IZSd

unci emptieklt sick gieicti^eitio kür Umzüge
m Lt-tät unci i^tnä.

— « —

wick selW Kenner ynrwr dem prSchNsen,
Ichön gefärÄen Pelz mancher Dame iauim ein
Kmiiri <bemell vermuten . Neben der vor¬
erwähnten Verwendbarkeit der Felle Mir Haar -
hütrsabrikotion kann man von dem Leder gut
gegerbter Bälge besonders älterer Tiere derbe
LÄerschuHe anfertigen » die besonders für Feld»
ovbeiter seei-gnet sind .

'

Wir sehen akso. das; die richtig gehcrndbabte
Jucht weniger Kaninchen reiner N! asi« neben
ven vielen sonstigen Vorteilen , die sie auker -
Znn bietet, sich schon allein dwrch sachverständige
Seilverwertung bezahlt macht . B. M.

Zik Feld . Haus und Garten .

Obst- und Gartenbau .
Das Ausgraben und der Transport aller

holzartigen Pflanzen bedeutet für diese mehr
A>er weniger eine omvftnidliche Störmi « in
Arem Entwickbungsvang. Bei dem Ausheben
"Nrd eine größere Menze der wichtigsten Wur¬
zln . die so» Faserwurzeln , von dem Pflänq -
M« abgeswtzen: bei längerem Transport lei-
oen die verbleibenden Teile häufig durch Trok-
kenHeit im hohen Diabe ; ain den stärkeren Tei-
ben des Wurzelstockes entsteHen größere Wun¬
den und wie die Nachteile alle heißen, die so
«>n« aus ihren natürlichen Bedingungen her-
Msgerissene Pflanze übenvinden muh , um rhr
Weiterleben zu sichern. Je mehr wir die >ze°
Ktnrrten Nachteile M vermeiden suchen und

, 5^ Pflanz« bei dem' Kampf um ihr Dasein
Unterstützen , um so eher wecken wir ein freudi¬
ges Weitergedeihen erzielen und auf einen
Engende " iSrfolg rechnen dürfen . Bor allem

es. Ersatz zu schassen für den Verludst an
Mierwurzeln ^ also eine müblichst schnelle Ne-uv
oiMun .z der verloren gegangenen Teile zn be-
»unitigen. Die beiden Hauptmktoren n-un, die
^ glichst schnell ein« reiche Bewurzelnng her-"0rb-nnWn . sind Feuchtigkeit und Wärme.

Ein gut gebauter Hochstammpflänzling soll
uNniX'-sbens drei nach den Seiten ! gleichmähiz
zerteilte HvuPtwurzeln haben . So viele sind
avtndestens erforderlich wenn der Baum spä-

einen festen Stand haben soll. Bei Bäu-
Aew, die die starken Wurzeln nicht nach allen« ?nen hin gebildet haben, deren Wurzelsystem
Aw mehr oder weniger einseitig ist , kommt es
,-̂ . vft vor, daß die Bäume im Alter einen
lotsen Stand bekommen oder gar umgeweht"»erden.

Wintxxsalat nennt man die Sorten des
^ ovnolats . di«, im Herbst ausgesät , den Win-

über wenig oder gar nicht unter «krost lei-
und rm> zeitigen Frühjahr schon zum Ver¬

rauch gediehen sind . Man sät den Samen
. >cht vor Anfang September ins freie Land

aus . läht die Pflanzen dann entweder,
man sie etwas verzogen hat . an Ort

>>d stelle stehen , oder verpflanzt ste in flach«,
^ ? ?este Furchen, in denen sie Schutz vor Son -
raiaxnn haben und andererseits auch besser

reisig gegen kalte Fröste geschützt
di- m?. Tonnen . Es ist darauf zu achten, daß
^ Mlanzen nicht zu stark in Trieb kommen ,
tern .

^ >̂ nst, zu Mb geworden, leicht auswin -

yauswirkschafi.
Beleuchtung von Krankenzimmern . In Nr . 4

der „Scholle steht unter dieser Aufschrift der
Satz : „Für ein schwaches Licht, das andauernd
zu brennen bestimmt ist, sind die schwimmen -

ausreichend.
" Dazuden Nacktlichter völlig ,

möchte ich auch etwas lagen . Ich bin jetzt ein
alter Mann , aber ich war auch einmal jung
und sogar jung verheiratet — und das soll jo
die schönste Zeit des Menschenlebens sein. —
Wenn man jung verheiratet ist. so kommen
ja gewöhnlich auch die Kinder. Die waren bei
mir auch nicht knapp — fast alle Iaihre kam
ein ..diesjähriges " : Mädel und Buben in
bunter Reihenfolg« . Um jene Zeit wurde bei
uns auch das Oelschwimmlichtchen — feinstes
Nürnberger , auf bestem Lampenöl — im
Schlafzimmer als Nachtlicht gebrannt . Irgend
welcher üble Geruch des Lichtes war durchaus
nicht wahrzunehmen.

Ich bekam in jener Zeit Atembeschwerden
und Briistweb so stark, d<rk ich mit einer ernst¬
lichen Erkrankung rechnen muhte . Wie «S
einem M Mut lmrd . wenn man jung verhei¬
ratet in ein« derartige Lage versetzt ist. habe
ich in jenen Tagen reichlich ausgekostet. Ich
war doch vorher ein gesunder Kerl gelvesen.
Woher mochte dieses bedenkliche Hebel nur
kommen?

Dienstgeschürte führten mich einmal auch
mehrere Tage in die Ferne und in dieser Zeit
sind die Ericheinvngen ziemlich vollständig ge¬
wichen . Ich atmete viel leichter und sjWte
keinen Dnuk auf der Bruft . Auf der Rückreis« :
von Basel abwärts ins Unterland , kam ich mit
einem Herrn ins Gespräch, der von Beruf
Krankenpfleger war . Dem klazte ich meine
Not und stellte ihm vor. wie schrecklich es wäre ,
wenn, ich von meiner jungen! Frau, , von meinen
armen Kinderchen tvcg 'terben müßte . Der
lachte mich auS und tröstete mich damit , das»
junge kräftig« Menschen nicht so ohne weiteres
wegsrerben müßten . Ganz unvermittelt fragte
er : . Brennen Sie im Schlafzimmer die kleinen
Lel ' chwimmlichtchen ? " Diese Frage muhte ich
bejahen. „Diese Dinger , können nickt alle
Menschen ertragen . Ihre junze Frau soll ein¬
mal verbuchen , ohne Nachtlicht auszukommen ' ,
gab er mir zum Rot .

Ich kam jeneKmckl spät in der Nacht heim.
Alles war schon zur Ruhe gegangen . Ich
freute mich, daß ich so wohl war . Ich freute
mich auf das Wiedersehen «und trat erregt in
das Schlafzimmer , wo das Sckwimmlchtck-n
einen düsteren Schein verbreitete . Und siehe
da : schon fühlte ich wieder den Druck und die
Atemnot . — Wie angeworfen kams. — Alz
ich meiner Frau daS Eisenbahnge.'präch ettäihlte.
löschte sie sofort den Oelschwimmer aus ü . von
der Zeit an erlangte ich meine alte Gesundheit
n . Kraft wieder. Wie ein Alp wars von uns ge¬
nommen . Wie waren wir glücklich, daß die
Wurzel des Uebelö entdeckt war.

Ich glaubte , daß im Zeitalter des elektrischen
Lichtes — die Oelschwimmer längst verschwun¬
den seien und war erstaunt deren Empfehlung
für Krankenzimmer zu lesen. Die Veröffent¬
lichung meiner Erfahrung dürfte da wohl auch
am Platze sein. H. W .

DwScko « »
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keim Gntendollor .
(Monat Februar .)

Von M. Dankler , Vorsitz, des Entom . Verein?,
Aachen .

Der Dickenbacher sitzt ickon seit einer halben
Sttiinde in seiner Ecke , bläst Wolken aus seiner
Pseife , die einen Waldbrand vortäuschen sollen
und auch ähnlich riechen , und ' °nbt als Antwort
auf olle Fragen nur ein kurzes Knurren von

Ma

Verantwortlich: Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

ia ! Der Gartendoktor stopft sich auch
eine , setzt sich in die andere Tischecke und
qualmt , als gelte «S einen Wettbewerb. Das
nutzt. Schnüffelnd 'hebt der Dicke den Kopf .
„Der ist auch nicht von Ihnen "

(Er meint da>-
mit den Tabak.)

„So ! Meinen Sie vielleicht , ich rauchte den
Tabak anderer Leute.

"
«Unsinn ! Ich meine, der ist nicht aus Ihrem

Garten .
"

.Zufällig Wohl, Herr Dickenbacher .
"

.,« ol Da habe ich Sie wieder. Sie haben
also ein anderes Verfahren als das , das Sie
mir im letzten Jahre anrieten . Sie haben also
mit einer besonderen Beize einen guten Tabak
«rzielt . ich habe den meinen einfach schwitzen
lassen und er riecht wie Bachenlaub. "

„Tut mir leid. Dickenbacher . Von tvelchem
Jchre ist der Tabak ? "

..Von welchem Jahre ? Ganz frisch ist er.
Ernte 1Ä1S .

"
. .Also ist der Tabak eben zu frisch.

Was ich rauche , ist Tabak vom vorigen Fahre .
Das ist der -zanze Witz. Die meisten Leute
lassen den Tabak nicht reif werden.

"
..So ! Natürlich bin ich wieder schuld. Ich

bin wieder der Esel. "
«Labe ich nicht gesagt . Aber stopfen Sie

mal aus dieser Dose ! Echt Uebersev .
"

^Hm ! Doch etwas ganz anderes . Nächst̂
Jahr pflanze ich Kohl und kaufe den Dabar.
Auf Wiedersehen! " . ...

„Ist im großen und ganzen auch oener. .u>e.
Dickenbacher .

"
„Der Gartendoktor zu Hause? ,
„Jawohl . Herr Bergrat . Nur herein !
„Schön . Herr lEjartendoktor . Wollte da m

den Arbeitergärten Obstbäume an ?rla»zen
lassen. Müssen >da tiefe und viele Gruben aus¬
geworfen und mit anderer Erde angefüllt wer»
den ? " ^

„Nein , Herr Bevzrat . Da es sich um Gar¬
ten handelt , die in aller Pflege stehen , so ist
der Grund gut genug. Lassen Sie die Grube
so breit und tief machen , daß die Wurzeln gut

hineingehen , das genüigt auf Gartenboden .
Wenn Sie dagegen die Wiesen bepflanzen, da
müssen Sie die Grub« recht hreit und tief cruö»
werfen und -gute Erde hineinbringen .

"
„Danke. Aber hören Sie einmall Da Haiben

wir 10 Morgen Halde liegen. Der Boden be¬
steht aus Köhlenst « inen und Asche . Da hat
man mir nun gesagt , ich solle dort Schrebev-
gärten anlegen .

Aber wie bekommen wir den Gartenboden ?
„Der mich herangefahven werden. Sie be¬

ginnen ja nächstens wieder zu bauen und zu
ziegeln. Da lassen Sie den obern fruchtbaren
Boden abstechen und auf die Halde fahren. Die
gute Erdschicht m-uß etwa ^ Meter hoch ange¬
fahren werden, denn sie setzt sich und sinkt iin-
mer noch etwaH In ein paar Jahren haben
Sie das Gelände fertig und hunderte Arbeiter
werden Ihnen dankbar sein . Lassen Sie aber
auch den Toridünger aus ^ bren Pferdeställen
mid die Fäkalien der Fabrikaborte ^unt hinein»
fahren , das gibt HumuS und Kraft.

„Schön. Soll gemach t werden.

Arbelkskalender für den Monat Februar .
Bei günstiger Witterung beginnt rm Februar

die Bestellung der Felder . Kleefeldern
und Wintersaaten , die durch den Winter ge»
litten haben, muß nachgeholten werden Ein«
Uelierdüngung mit schweteli>aurem> Ammonia?
bei schnxichen , Wintergetreidefeldern kann 'große
Erfolge zeitigen.. Sind die Saaten durch den
Frost gehoben , so ist ein Anwalzen geboten,
so bald der BodenfeuchtigkeitsKustanddie Aus¬
führung dieser Arbeit ermöglicht, denn dadurch
werden die gelockerten und gehobenen Wurzeln
an den Boden - gedrückt und können dann wie¬
der festen Futz fassen und die Ernährung der
Pflanzen besorgen, vorausgesetzt natürlich , daß
es an den notwendigen Pfanzennähritoffmen -
?en nicht mangelt . Die zur Frühjahrssaat er¬
forderlichen Samen sind , soweit sie nicht en der
eigenen Wirtschaft gewonnen werden , zu be¬
stellen . Sollten die Ackerwerkzeuge noch nicht
geböriZ in Stand gesetzt worden sein , so wäre
es jetzt höchste Zeit dazu.

Das Abeggen moosiger Wiesen
mutz jetzt geschehen ; Steine müssen zusammen-
geiuckt und entfernt werden. Maulwurfs - und
Ameisenhaufen sind einzuebnen . Die Gräben
sind zu reinigen und in den Stand zu setzenDer GrabenauShub wird auf den Wieden ver¬
teilt oder noch besser zunächst zur Kompostbe¬
reitung verwendet, um dann erst später als
Dünger ausgestreut zu werden^ Sind Drai -
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Lamstaz, «ien Zl . Isnuar 1920 im sroken
Sssls 6er stäcltZseken k̂ estkalle

7sniunterksZt » ng
Lallmusik : k . >V . kegt . Î r . IIZ unter persönlicker

I.eltung 6es Odermusikmeisters Lernka^en .
^intriit nur gegen Vorzeigen 6er ^ itglie6s1c<',rten .

^intükrungskiirten kür tanzlustige Zerren wer6en
k̂ reitsZ, 6en ZV. «i. ^ t»., nactrm vou 4 - 5 ^lkr ,
im Veremskeim l̂ owenraeken, Kaiser-Wilkelm -
Kalle, abgegeben . .

Personen unter IS ) akren Kaken keinen Tutritt.
Die obere (Zalerie dleibt geschlossen .
LaslSttnunS v vkr . änfanz »,,7 vkr .

Verband ller veiblicnen ilsnckels
uncl LüroanZestsIlten V .)

8Iti Verl !» - vi'tsznuppe ><srlsruke .
Sonntag , cken r . februsr , nackm . 4 vkr ,'m ? estsssl 6es Notel „ r ^ ie ^ rickskof ' ,

sssözM
mit uncl anschließendem ^ SNZe .

V!̂ ir la6en kierzu unsere ^sitglie6er nebst f âmilienangs -
— Ankükrungsrecat gestattetkörigen kreauäliekst eis.

Der Vorstand -

«llrürlidsr
NMMen - ÄzellzciiM

^Vir eröffnen ^ itte
februarinunierem
Vereinsloksl , ^ lte
Lrsuerei Printe ,
NerrenstraKe 4,

ze einen

«NklillgeckllN
tür iVlsn6oIine unä

tZitsrre .
^ nmeläunxen von vsmen un<j t Îeiren, clie
sn einem dieser Kurse teüiunetimen wün¬
schen , erbitien vir sckriktlick o6er persön¬
lich im Vereinsloksl, woselbst Linnich -
nun^sliste auslieft . Oe !eAenkeit ?u per¬
sönlicher Auskunft Oienstsx , sbencis von

8 vtir an (probeabenä, .

Kzslzr. fuSdsüveföii !,
e. V.

8ckirmkerr :
Prinz /^ax von Ka6en .

Qesckäktsstelle :
Kirkel 29. Tel . llyZ .

»gut« Illttlllösstzg
t/z » litis, >1« „? ,lll ^ Xäll "

8?Z8lkI
' - lj8f !iW !l! ll!.

lesler Spieler kat clie
ickt . anwesen6 zu sein .

Der V«r»tsn6 .

Zilioliolsils , »ondaii«
eigz^sa
I>ösäliSo5«r temlis
tiziitzdzlig
prlm-i X«r>izsilo .
IZglloli <nz«>io, Lsmüzo
ftossniloki
Weiü^ zu», kotllrziil
Wi-iinzlli -ziit us».

Ilsnl vsi » « ,» sllokf.
Lclcel.essinx -u (Ẑ rienstr.

l .eipz !Zer
IgMe eckte

el?e
>!̂ ur moci . Normen
Avte Verarbeituriß
zroüe ^ usivsk !
sskr mäkige preise

geZlllilws gsolie
t »!« slil vn>i hllligsl
AiÄZKZi -
? is « kLS !

! tisins tkusrv ».Sltönmlöte
nun

Zi(zsl' fsiklisil!fi8ts . ö
1 treppe

X . Svkonpp
l Xe >en 5» . Spiezsi t V/s!x

Î äke Sckloöolatz .

«AlMHer
kiiSdall-veiÄil » W d

e . v .

Sonntag , cien 8 . febr . , abenclg 7 l^ kr
im ^ roKen Saale 6er „ ^ intrackt '

Kvi >i2c ^ r
unter 6er xekl. ^ itwiikunA von :

ffrl . ^ melie Klose , Pianistin , cien
^ it^ Iieciern lies l- anciestlieaters : frl .
^ 6itk 8ajit ^ , liof -Opernsänßien

'n ,
iierrnlosefSckäkfel , Kammersänger ,
iierrn ^ rtkur Kusterer , Kapellmstr .

^ inkükrungsreckt sukxekoben ! ? um Eintritt berechtigen nur
^ iixlie6s- u . dieilcsrten . — V/eilere Ksrten tür fam >Iiensnj>e-
köriße wercten nsck Lin ^eicknung in ciie leiste (Lckluk l̂ ont «F,
2 ^edrusr ) suk lier Qesclisktsstelle ^ irlcel 2? ausgegeben
werben . 6er Ausgabe vir6 bekannt gegeben vercien .

ksiüsv ^ss l.ani!e5tksstEr.
vonnerstzx, äen Z?. 1»nu»r ISA).

dßsistor <Zui «io
Komiscke Oper in Z ä.ktea von » ermann dioetzel .

^nkang Sl/z vkr. 7.— Lnäe nack yljz Ukr .

W NU «ß
Zkvklism ,

^
V»liqs«>i»s

^
öes

. .Sue î üdsr 6 e ^ks" von

M . 4.— V«?«!»». <sS»Il0
« i«>. Mg- !, V«r>!>g. SIxttgsrI SSS ^

ILum Isnrsbenci

l
.
I5L ^ V7

Kout « 7 2 klntrackt :
vas war in 6er 'rat rickts allt ^glickes , was uns 6ie junge, anmutige

7'än-esin l îse ^ bt, 6er ttellerauer 8ckule an moderner 'ranz '̂ unst bot.
8ie verdicktet fast vollkommen auk 6ie Pantomime , läüt sie ?um mindesten
stark in 6en Hintergrund treten , unä wirkt in erster I înie 6urck ikre
rk ^tkmiscken Bewegungen nickt nack 6er klusik , sonäern aus ikr keraus.
leäe Regung , Öeste > Pose , jeäer Sckwung un6 Sprung , jeäe I.inie tlieLt»
kliegt uncl flattsrt aus 6em kk>tkmus , aus 6er kieloäie, natürück wie
6as >Vackstum 6er klumen im >Vin6e .

8c> ist 6er l ' an ? , sie vermag in vollen6eter form 6em
Lkaraktc >r 6er ^ usik gemaL ^lrxtkmus un6 Ltimmun? mit ikren
natürlicnen Mitteln trekken . ver gerten <,cklanke , ebenmakige Korper ,
6er 6a» /̂ uge je6es ^lenscken entzücken muö , gekorclit mükelos . Kerven
un6 Muskeln sckeinen kaum 6es lenken6en sollen zu be6ürken um 6ie
natürlicksten 8ckritte un6 V?en6ung 6es l 'anzspieles in karmoniscker
Lintackkeit l,ervorzudringen , ^ «zarts reizen6es Menuett aus 6?r ^»-vur-
8mkon,e mu6te nack stürmisckem ^oplaug wie6erkolt wer6en , ebenso
6er 8trauLwa !zer „wiener vlut" , 6er mit besondrer Qrazie getanzt
wur6e . vie Künstlerin wur6e mit klumen un6 Applaus übersc >,üttet .
Ikre aparten pkantasiekostüme erregten im Tuscksuerraum ungeteilte
Lewun6erung. einer Lerliner Kritik .

iSL :'. i

QLSic « ? !
» teile ick jeckei-msmn ecxen kücllporlo mit> » ie ^»llwusscI>IZ?e,

» ilesser , Pickel , raulie kieclitenartiUe ßrnkporiee Vtunlkeiil ,
Qcsiclits - uns ! k>lÄ8enr5to, Sommersprossen usw . scknellstens deseitixen sin6 , vena
aucti sclion j»iirelan^ verxedlick ! i illr' Lesuckt worden ist .

?> »» I«>» S oiniooi » » I.sipi >ii »lZ<»ni»«»»ltl 302 . vornsiscke Strske «I
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nwzen auf den Wesen vorhanden , so iniüsscn
nonientlich deven AusinündmiMir rvzelmäßig
lontvoMert wevden .

Im Gemüsegarten tmvd bei günstigem
Wetter fortgefahren , das Gartenlanio umzu¬
graben "U'Trd zu düngen . Die Mistbeete wevden
weiter mit frühem Gemüse angesät . In be¬
sonders günstiger Lage kann man schon Ende
Nebruar Spinat , Karotten , Hwiebeln, Erbsen
und Schwarzwurzeln ins Freie säen, nachdem
der Boden abgetrocknet und für die .Aussaat
entsprechend vorbereitet ist.

Da bald die Arbeit der Pserde
wieder beginnt , ist « ine AuM.be von . Kraft¬
futter anzuraten ^ Die Heuvorräte müssen nach¬
gesehen werden. Hochtragenide Stuten müssen
mit harter Arbeit verschont werden ; der Raum ,
in dem sie zumr Abfohlen kommen, soll lustig,
aber doch trocken und geräumig sein . Das
Fressen gebe man den Stuten in kleinen Por¬
tionen . das Wasser lanwarm . Sonst sind die
Maßregeln des Januar zu beachten.

Beim Milchvieh ist monatlich zweimal
Probemelken vorzunehmen . Die Kontrolle 'der
Tiere dnrch Probemelken hat daK ganze Jahr
regelmäßig stattzufinden . Sollte seuchenar-
ti,l'.es Verkaüben vorkommen, so ist ein Tierarzt
sofort zu Rat zui ziehen. Die etwa 6 Wochen
alten Saugkälber weÄen entwöhnt und bekom¬
men die Milch aus Kübeln, so warm sie von der
Kuh kommt. Von tcrlter Mlch bekommen die
Kälber Durchfall . Als Beigabe beim Ent¬
wöhnen gibt man gutes Hen und etwas Hafer .
Bei der Aufzucht muH größte Reinlichkeit Herr -
schen. Die Kugochsen bekommen in Anbetracht
der herannahenden Arbeitszeit Kraftfutterzu -
laaen zum täglichen Futter .

Im Schweinestalle ist an trächtige
Sä ue eine Zulage zu verfüttern , auch für gute
Pflege ist zu sorgen. Kurz vor dem Abferkeln
sollen die Mutterschweine einen eigenen Stall
Haiben, der >zut mit kurzem Weizen- oder R>og.
oenftroh bestreut ist. Nach dem Abserkeln ist
sofort die Nackgeburt aus dem Stalle zu ent¬
fernen , damit die Sau sie nicht frißt , lieber -
zählige Junge nimmt man der Alten un>d gibt
sie möglichst einer Saui . die nicht soviel Juuge
aeworfen hat , wie sie Üben hat . Die Zähne
der Ferkel smd bald nach der Geburt abzu¬
kneifen. Das Warmhalten des Stalles ist bei
den Schweinen ebenso notwendig wie beim
Großvieh.

Im Schafstalle wird bei wärmerem
Wetter der Mist aus «dem Stalle gefahren . Die
noch trächtigen Schafe müssen gut gepflegt
werden, ebemo die säugenden. Die älteren
Lämmer werden abgewöhnt. Es kommt bei
jungen Mutterschafen häufig vor, daß sie ihre
Lämmer nicht säugen lassen wollen. Daun sind
Schaf und Lamm in enge Stände zu bringen ,
in denen 'das Mutierschaf nicht ausweichen
tanm>! man hält auch wohl anfangs das Mut¬
terschaf mehreremal fest , bis das letztere sich an
das Lamm «gewöhnt hat . Der Stall der Läm¬
mer muß zugfrei sein .

In der Geflügelzucht sind dieselbeli
Siegeln zu beachten wie im Januar . Die Ställe
müssen gründlich gereinigt und alle Holzteüe
, ' nd die Wände mit einer Mischung von Kalk¬
milch und Kreolin gestrichen werden. Die Eier
für Frühbruten werden gesammelt und mit Da¬
ten versehen ci« einem mäMV kühlen Orte auf¬

bewahrt . Di« zur Brut zu verwendenden Gier
sollen nicht älter als 3 Wochen sein ; sie sind
vor dem Aufbewahren peinlich zu säubern .
Man kann nur die Eier von solchen Hennen
m».t Ersolg zur Brut verwenden, die seit min¬
destens 14 Tauen mit dem Hahn vereinigt sind.
Gänse und Enten fangen auch zu legen an .

Bei guter Witterung reize man die Bienen
zu einem Reinigungsausflug , nachdem man
vorher den Erdboden um die Stöcke mit Stroh
und Brettern belegt hat . Man verhäng die
Stöcke ebenso wie im Januar , dannt die Ve¬
nen nicht ausfliegen . Ueberhaupt ist w ^ en
der beginnenden Brut Warmhalten der Stöcke
nicht außer acht zu lassen . Tritt Futternot ein ,
so hänge man Honiĝ oaben oder ^ feuchteten
Kandis in den Stock, bei Strohkörbei » kann
man auch mit flüssiger Nahrung füttern und
benützt hierzu ein mtt Leinwand zugebundenes
Einmackglas . das man umgekehrt ins Spund¬
loch stellt. En-de Februar untersucht man das
Voll auf Weisellosigkeit . Findet man ein Volk
ohne Königin», so vereinigt man es mn besten mit
einem anderen . Die Bienenwohnungen müssen
vollends hergerichtet und die nicht auf ihrem
Stand überwinterten Bienen wieder auf ihren
alten Standort gebracht werden. F . T.

Welche Ursachen rufen das Versiegen
der Mich hervor ?

Die Ursachen , die das Versiegen der Milch
hervorrufen , sind sehr verschieden ! es kann ein¬
treten bei Verabreichung von eiweißarmem
oder wasserreichein Futter , bei Wechel in der
Fütterung , bei der Verwendung gewisser, an
sich gesunider Futtermittel , bei der Reichunq
verdorbenen Futters , bei kalter feuchter Witte¬
rung . bei anitrenZender Arbeit, bei vorhande¬
ner Sehnsucht nack dem Kalbe, bei Brünstig¬
keit usw . Das Versiegen der Milch ist eine
Folge vieler eigentlicher Krankheiten, z. B.
Euterentzündungen , Fieber ulnd Enitzündu-ng
an>derer Körperteile. Es ist also so. daß dc^
«sieber und Entzündungen in diesen Körper»
teilen das Versiegen «der Milch verursachen.

Ohne eine erkennbare Ursache tritt der ge-
nan 'nte Uebelstand bei ErstlingKkichx'N, und auch
bei alteren Kühen auf . Die Tiere sind sonst
munter und Msund, geben aber plötzlich viel
weniger Milch als sie zurzeit gegeben haben,
und als sie nach Menge und Beschaffenheit
des Futters liefern sollten !. Das Euter ist ent¬
weder so wie es sein soll odcx schlaff.

Um daS Uebel zu beseitizen. gibt man milch?
treibende Mittel , Fenchel. Koriander , Küm>»
mel. Anis, Dill . Wachholderbeeren, in Verbin¬
dung mit Goldschwefel , Spießplanz , Kochsalz.
In Haubners landwirtschaftlicher Tierheil¬
kunde, herausgegeben von Obermedizinalrat
Prof . Dr . Röder , werden folgende Mischungen
empfohlen: 1 . Goldschwefel , 2 Gramm , Fen¬
chel- iDill - ) SameNi, Wachholderbeeren. von
jeden » IS Gramm . Aus einmal täglich zwei
bis drei Gaben . 2. Schwefel 10— t» Gramm .
Wasserfenchel , von jedem 1k Gramm Auf
einmal als Pulver jn Fernhalter zu geben.
3. Schwefelspießglanz, lö Gramm . Fenchel
oder Anis . Zu geben wie das vorhergehende,
Mittel für eine Kuh . Ziegen gibt man von
diesen Mitteln den vierten Teil.

Manche Tiere halten di« Mich auch rnfolge
von Furcht oder Schrecken zurück , oder wenn
sie beim Melken grob behandelt wurden und
Schmerz im Euter oder in den Zitzen ^ ver¬
spüren . Verfährt der Melker sanft bei seinem
Geschäft , so ist das Uebel bald verschwunden.
Manchmal geben die Tiere auch deshalb keine
Milch, weil sie diese sewst ausgesogen haben.

Neben den milchtreibenden Mitteln verab¬
reicht man auch geeignetes Futter , z. B. Brüh -
futter . gute Schlempe, Biertveber usw. Die
Erstlingskühe soll man auch häufig melken .

D . H.

SalzWenmg del Schafen.
Beim Schaf ist das Salzbedürfnis größer

als bei den übrigen landwirtschaftlichen Haus¬
tieren . Leiden die Schafe Salzmangel , so gehen
die Leistungen und das Wohlbefinden zurück.
Wenn die Schafe Weidesang haben , so ist eine
Beifütterung von Salz kaum oder nur in^ ge¬
ringem Grade notwendig Jn manchen Schä¬
fereien , wie es z. B . in GenossenschaftSschäfe -
reien im südlichen Teil txr Provinz Hannover
anzutreffen M wird übrigens von den Schä¬
fern Wert darauf gelegt, daß die Schafe von
Zeit zu Zeit auch während des Werdeganges
Salz bekommen. Dabei wivd das Salz auf
einen geeigneten Weideplatz ., vielleicht in der
Nähe des OrteS aeexben, und zwar durch Auf¬
streuen auf Stellen mit kurz gehaltenem
WeidegraA . Während der Zeit der Stallhal¬
tung der Schafe im Winter tritt daS Bedürfnis
einer Zugabe von Salz mehr hervor. Man
will beobachtet haben , daß Schafe , die nicht das
nötige Salz bekommen, auch in den Woll¬
erträgen zurückgehen. Es ist nicht ratsam«, das
Salz dem Futter das die 'Schafe vielleicht
neben dem ,Rauhf >itter sonst erhalten , beizu¬
mischen , da hier leicht der Fall eintreten könnte ,
daß sie zu viel Salz >anfnehmen müssen. Die
Salzzufuhr wird am besten ganz nach dem Be¬
dürfnis eingerichtet, wa? zweckmäßigerweise in
der Form von Salzlecksteinen geschieht . Die
Zugabe von Salz hat noch besondere Bedeu¬
tung für den Fall , daß vielleicht geringwertiges
Heu gefüttert werden muß . Wenn das Salz
dem Futter zugesetzt werden soll , so ist es aber
nicht notwendig jeden Tag Salz zu geben,
sondern es genügt , wenn vielleicht zwei - bis
dreimal wöchentlich 10- IS Gramm auf den
Kopf gerechnet, verabreicht werden . Zu große
Salzoiahen verursachen leicht Durchfall. Wenn
im Winter viel Rübenschnitzel , die durch das
AuSlaugeverfabiren gewonnen worden sind , an
Schate gefüttert werden , so tritt die Notwen¬
digkeit einer Salzbeifütterung etwas mehr her¬
vor. Wick das Solz dem Futter beigemischt , so
muß man namentlich in der ersten Zeit !die
Freßlust der Tiere und die Beschaffenheit des
Kotes beobachten , woraus man auf das Be¬
dürfnis nach Sailznitterung und auf die Be-
kömmlichkeit Schlüsse ziehen kann. Zk.

kauinchevfelloerwerlung .
Die Kaninchenzucht hat in ^ Deutschland

in den letzten Jahrzehnten , besonders aber
Während des Krieges, einen großen Aufschwung

IS —
genommen. Man hat allmählich auch in weite¬
ren Kreisen den volkswirtschaftlichen Nut-en
des Kaninchens erkannt : der Krieg vor allem
war es, der die yroße Allgemeinst auf die
Züchtung deS Kaninchens hinwies .

Bei sachverständiger Behandlung der Tiere
erzielt man einen nicht unbeträchtlichen Ge¬
winn 1 . durch das Fell , 2. durch die Wolle der
Angora-Kaninchen und durch die Haare aller
anderen Rassen, die bei ° der Fabrikation von
Saarhüten verwendet werden . 3 . durch das
Fleisch . 4 . durck den Verkauf von Zucht - und
Schlacbttieren, S. durch den Dung usw. Bei
richtiger Handhabung kann man selbst aus
einer bescheidenen Kaninchenzucht « inen Ge¬
winn ziehen, der sich von Jahr zu Jähr stei¬
gert .

Im folgenden feien einige Winke für die Aell-
verwertung gegeben.

Legt man Wert darauf , einwandfreie Felle
zu erhalten » so darf man di« aufgewachsenen
Tiere erst im Winter schlachten , wenn sie ihre
dichtere , winterliche Behaarung schon erhalten
haben . Nachdem das Tier getötet worden ist.
schneidet man das Fell auf , und zwar beginnt
man damit an der Innini '̂eite der Schenkel .
Darauf zieht man es sorgkälti« über Bauch und
Brust bis zum Kopf. Hier benutzt man ein
scharf geschliffenes Messer, mit dem man das
Fell leicht vom Kopf und von den Ohren los¬
lösen kann. Zum Ausspannen des Fells
braucht man ein etnxr IZ5 Meter lanzes und
0 .1'Z Meter breites Brett , das an einem Ende
um ' einige Zentimeter schmäler fein muß . Die
Dicke des Holzes beträgt 1—2 Zentimeter . Für
kleinere Rassen nimmt man die Maße um
wenige Zentimeter kleiner. Usber dieses Brett
wird das Fell gezogen und zwar so . datz der
Kopf an die Schmalseite kommt . Dabei muß
die Haarseite auf beide Seiten des Brettes zu
liegen kommen, während die Fleischseite nach
außen gewendet ist. Nachdem man daS Fell
dadurch, daß man eS soweit wie möglich nach
dem breiteren Teil des Brettes gezozen hat .
ganz straff ausaei'pannt hat hält man es durch
eingeschlagene Nägel fest. Etwaige Falt ^ i sind
sofort straff zu ziehen, denn sonst würde daS
Fell hier bald schadhafte Stellen zeigen.

Will man die Sache einfacher machen, fo ge¬
nügt es auch , wenn man das Fell an der
Bauchseite autsckneidet und es auf ein genü¬
gend großes Brett aufspannt . Die aufgezoge¬
nen Felle hängt oder stellt man an einem
schattigen , luftigen Orte auf und trocknet sie
dort langsam , wobei der Kopf nach unten hän¬
gen muß . Erst nachdem die Felle gut getrock¬
net find , können sie gegerbt werden. Nur voll¬
ständig trockene Felle können aufbewahrt wer¬
den, und zwar legt man Pelz gegen Pelz .

Bei der Behandlung der Kaninchenfelle wer»
den oft Fehler gemacht . So Pflegen z . B . viele
Züchter die Felle mit Stroh oder Heu auszu¬
stopfen !; andere wieder trocknen die Bälge an
der Sonne . Aber der Wert und das Aussehen
der Felle wird durch diese Art des Trocknens
sehr beeinträchtigt , oft sind derartige Felle zur
Verarbeitung völlig unbrauchbar .

Jedermann weiß, wie begehrt heute Kanin¬
chenfelle sinüz , welch Hohen Wert sie haben und
wie mannigfaltig ihre Verwendbarkeit ist. Oft
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